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Straßburger Lügensender am Pranger
Oie Aufgaben der nationalsozialistischen Polizei — Baldur von Gchirach über die Heimbeschassungsaktion der Hitlerjugend

Die zweimal „torpedierte" Königsberg
Oie skandalöse Hetze des Straßburger Rundfunksenders

Berlin . 16. Ja » . „Was der französische Anßeu-
« ister heute gutmacht , zerstört die französische Presse
*8e« wieder .

" — Diese sarkastische Feststellung traf vor
'» '»eu Tage » ei» größeres französisches Blatt , als der

b .V.̂ 'udel der französische » Rüstungspresse »nd ihrer
»chewistischen Helfershelfer allzu offensichtlich wurde.

J
*0tt könnte das dahin vervollständige » , daß nichts so

k « . ""d grotesk ist, als daß der staatliche Rnud -
st^ . kender Straßburg es nicht noch eine Dosis
stärker osserieren kann.
Wahnsinn bleibt Wahnsinn
I ö }c j eujj^ cn „Sendungen" dieses staatlichen
s^

" ^ fischen Rundfunksenders irgendwie gefährlich oder
brin

^ "^ Sewisse französische Propaganda auch nur nutz-
sicher ^ genannt werden könnten, das Gegenteil ist
foanit* Fall. Während des Höhepunktes der Krise im
» ex Konflikt hat es der staatliche französische Sen -
Kren ^ ^ urg fertig gebracht , den deutschen

„Königsberg " zweimal torpedie -
ä u lassen - Als es beim erstenmal nicht mehr zu

»Nen war , daß der Kreuzer einem der Straßburger»genfabrik bis dahin noch nicht bekannten glücklichen^ Ulstand zufolge wieder ausgetaucht sein mußte, zögerte
sban nicht, das zweite Torpedo durch den Aether zu
schicken . Es versteht sich also, am Rande, daß ein solcher
Wahnsinn , auch wenn er von einem bekannten franzüsi -
Ichen Rundfunksender gewissermaßen offiziell abgestem-
velt wird, Heller Wahnsinn bleibt. Selbstverständlich auch
«nter dem Gesichtspunkt gewisser Erfordernisse der fran¬
zösischen Auslandspropaganda .
Wie wäre es damit?

Was aber heute — und es scheint wie das obener¬
wähnte Beispiel zeigt , höchste Zeit dazu zu sein —, fest-
llrstellt werden muß , ist folgendes: Was würde die fran -
4äsische Regierung dazu sagen , wenn irgend ein der fran¬
zösischen Grenze benachbarter deutscher Sender den
Auftrag erhielte, täglich in französischer Sprache die fran¬
zösische Bevölkerung über diese oder jene Tinge aufzu¬
klären , über die die staatlichen französischen Rundfunk¬
lender eine entsprechende Aufklärung möglicherweise nicht
beben werden! Was würde man in Paris dazu sagen,
wenn sich ein derartiger Dienst in französischer Sprache"er Aufgabe unterziehen würde, entsprechend dem Straß¬
burger Beispiel durch eine sorgfältige Auswahl gewisser
Nachrichten aus der französischen Innen - und Außenpoli-

dazu beizutragen, den Blick des französischen Staats -
urgerz unter irgendwelchen Gesichtspunkten , die viel¬
eicht der amtlichen französischen Politik nicht so ganz an-

in ^ r
k" wären , zu schärfen? Was würde man beispiels-

onh
*>aau f °sen ’ wenn sich ein deutscher Sender der Auf -

9 be unterziehen würde, einige Subjekte zu kaufen , die die
ufgabx hätten, für die Schimpf - und Berleum -
Ungsfreiheit des deutschen Emigranten -

. .Esocks an dem Mikrophon des Straßburger Senders" gewisses Aequivalent zu schaffen?
Hier tut Wandel not

Ist wohl überflüssig , dieses Thema noch weiter zu
i»b >.

"
f
mtt ° ®ine stokannte französische Zeitschrift schrieb

sie » öaß eine Reihe leitender Beamter eines gro-
v ^ .̂

"ders kurzerhand aus ihren Aemtern
ode ^ " orben seien , weil sie sich geweigert hätten, mehr

offene kommunistische Propaganda in den
franzöll u

^ 1'
. sind der Meinung , daß die

dieser
^ Öffentlichkeit selbst zu entscheiden hat, wie

Gebiet bcurtcilen ist . Was aber nicht blyß das
nisierto Np !.̂

" ^osilä̂ n Innenpolitik angeht, ist di ^ orga-
»ösischen K . n ^ » dungscampagne eines staatlichen fran -
richtct und isäl ausschließlich gegen Deutschland
^ erständiai »,

e ltt ct ”ä,flcr Hohn auf jeden Gedanken der
dürfte 5' Objektivität und der Fairneß ist . Es
Zechten sieht

^ "" ^ ^ eit sein, daß man hier nach dem

Keine Spur von Deutschen
EP . ShmiT

* Marokko-Lügen
Ersten vorläukio

'
pn ^ Blätter veröffentlichen den

Einladung des ^er englischen Offiziere, die auf
Marokko eine

^
R^. i - Oberkommisiars in Spanisch -

siärrr „Varnock " »1 * tigungsfahrt auf dem Zer -
ch Spanisch -Marokko unternommen

haben , um sich von der Unhaltbarkeit der in den letzten
Tagen besonders von den französischen Blättern gebrach¬
ten Lügenmeldungen zu überzeugen. Die Feststellungen
der Offiziere in Ceuta verliefen vollständig negativ . Sie
unternahmen eine kurze Wagenfahrt nach Tctuan und in
das umliegende Gebiet. Das Ergebnis ihrer Feststellun¬
gen war , daß von einer Durchdringung dieses Gebiets
durch Deutsche , wie von der französischen Presse behaup¬
tet worden war , überhaupt keine Rede sein kann.
Die einzigen Deutschen , die man nach dem vorliegenden
Bericht entdeckt hat , waren einige junge Leute , die in
Tetuan im Dienst der Deutschen Luft - Hansa zu stehen
scheinen. Dagegen haben die englischen Osfiziere spani¬
sches Militär festgestellt, das in Spanisch - Marokko aus¬
gebildet wird.

Ter Zerstörer „Varnock " hat dann die Fahrt nach
Melilla fortgesetzt.

Nicht nur srech, sondern auch feige!
Bolschewist Caballero sitzt die Augst in de» Knoche »
* London , 15. Ja » . Der „Evening Standart " be¬

richtet , daß der rote Gewalthaber Largo Caballero «nd
seine Untcrhäuptlinge alle Maßnahme » getroffen habe«,um ans Valencia nach Barcelona z« fliehe«.Valencia werde immer «» sicherer, erst vor drei Tagen sei
die Stadt von nationalistischen Kriegsschiffen beschosic«worden. Caballero habe daher Schritte unternommen , um
sestzustellen, unter welche » Bedingungen sei » sogenanntes
„Kabinett" sich » ach Barcelona begebe» könne, ohne seine
„Unabhängigkeit "

( !) zu verliere «.
Tie dortigen bolschewistischen Machthaber würden ge¬

gen die Verlegung nichts einzuwenden haben, weil Bar¬
celona die „eigentliche Hauptstadt" der von den Roten
besetzten Gebiete würde. Ferner würde sich Caballero auf
diese Weise tatsächlich, wenn auch nicht dem Namen nach ,
der Herrschaft des Moskauer Diktators in Katalonien,
des sogen . Generalkonsuls Antonew Owlejenko, unter¬
stellen, dem man als Hauptagenten der Komintern am
meisten zutraue .

Nachdem dieser Verräter an der Sache seines Volkes
keinen Ausweg mehr sieht, will er sich nach Barce¬
lona flüchten , um bei dem Zusammenbruch der roten
Herrschaft die Möglichkeit zu haben , schleunigst mit den
übrigen „Helden " Reißaus zu nehmen.

Görings Begrüßung in Rom
Der Duce bcarüßt Göring vei seiner Ankunft In Rom . Unser Bild zeigt von links na» re» «» : Ministerpräsident GeneraloberstGörtng , Ebda Eiano -Mussolini , der Duce, Botschafter von Hassel , Graf Ciano und stkrau Emmv Görtng . Aufn . : Hoffmann

Verständigung , aber gegenseitig/
Von unserem Pariser Ve rtreter Hans Wendt

Die ersten Worte, die Adolf Hitler im neuen Jahre an
das Ausland richtete , haben inmitten einer bedauerlichen
Verwirrung wie einFanaldesFriedensundder
Zuversicht gewirkt und eine Entspannung der inter¬
nationalen Atmosphäre zur Folge gehabt , die überall mit
Befriedigung verzeichnet wurde. Wie notwendig ein sol¬
ches richtunggebendes und beruhigendes Eingreifen ge -

Göring bei der Jugend Italiens
Zm Forum Mufsolim — Weitere Verhandlungen mit dem Duce

Drahtbericht unseres römischen Vertreters

W.L. Rom , 16. Jan . Feierte Rom am Donnerstag¬
abend seine» Gast aus Deutschland in der glanzvolle « ge¬
sellschaftlichen Sreranstaltung in den ehrwürdigen Räu¬
men des Palazzo Venezia , so sprach Freitagmorgen daS
faschistische Italien , vor allem seine Jugend , zu dem
Schöpfer der deutschen Luftwaffe . Die Herzlichkeit zwi¬
schen Muflolini und dem Ministerpräsidenten Göring
wurde immer wieder zum Anlaß neuen Jubels der fast
40 000 Balila -Jungcu , die im Marmor -Stadion in Rom
ausmarschiert waren.

Dem Besuch im Marmor -Stadion , wo der Duce se, -
»cm Gast die im neuen Geist erzogene faschistische
Jugend zeigte , ging die Kranzniederlegung
durch den Ministerpräsidenten Göring in der Krypta des
Hauses der Miliz für die g e f a l l e n e n F a s ch i st e n
voraus . Im Zimmer des Chefs der Miliz , General
Russo , überreichte dieser Generaloberst Göring nach einer
kurzen Rede , in der er die Herzlichkeit der Beziehungen
zioischen Nationalsozialismus und Faschismus betonte,
den Ehrendolch der faschistischen Miliz , einer kunstvoll aus
Silber und Elfenbein gearbeiteten Ehrengabe. Inzwi¬
schen waren im Forum Mussolini, der schönsten und
modernsten Sportanlage Jaliens , die der Volksmnnd auf
Grund der herrlichen Statuen das Marmor - Stadion
nennt , etwa 40W )(i Balila -Jungens versammelt, um den
Duce und seinen Gast zu erwarten , die unter unbeschreib¬
lichem Jubel vor 11 Uhr eintrafen . Die militärisch - gym¬
nastischen Uebungen, die dem deutschen Gast vorgeführt

wurden, waren ein Beweis für die Tüchtigkeit dieser jun -
gen, straff soldatisch geschulten Faschisten . „Es lebe
Deutschland "

, Heilruse auf den Ministerpräsidenten und
der Gruß an den Duce aus 40 000 Kehlen schlossen die
Veranstaltung , an die sich ein Rundgang durch das Forum
Mnsiolini anschlvß.

Der Höhepunkt des Vormittags war der Besuch in der
prächtigen , geräumigen Fechthalle . Nachdem junge
Faschisten im Einzelkampf ihre Geschicklichkeit erwiesen
hatten, sprang der italienische Staatschcs selbst auf die
Fechtmatte, um mit leidenschaftlichem Temperament ohne
jeden Schutz und Maske mit dem Fechtlehrer zu kämpfen .

Nach einem herzlichen Abschied vom italienischen
Ttaatschef begab sich Ministerpräsident Göring zur Be¬
sichtigung des „Hauses der Flieger " und anschließend zudem großen Empfang auf dem Capitol , der zuEhren des Gastes vom Gouverneur von Rom Fürst Co-
lonna gegeben wurde.

Im Palazzo Venezia hatte Göring später erneut eine
Unterredung mit dem italienischen Staats¬
chef. Man bemerkt in Rom amtlich zu diesen Unter¬
redungen zwischen Mussolini und dem Ministerpräsidenten
Göring sowie Ciano, daß sie sich auf alle die beiden Staa¬
ten interessierenden Fragen Europas und der Welt be¬
ziehen , insbesondere aber auf diejenigen, die eine politische
Aktualität besitzen .

Am Abend war Ministerpräsident Göring Gast des
italienischen Außenministers Graf Ciano .

worden war , hat besonders die Entwicklung des deutsch-
französischen Verhältnisses in der letzten Zeit gezeigt .
Eine seit langem betriebene, hemmungslose Hetze der
Pariser Presse , fast ohne Unterschied der Parteirichtung ,
hatte allmählich das Verhältnis der beiden Staaten so
belastet , daß schließlich mit dem Pariser „Marokko - Blusf"
eine neue ernste Gefahr an . den vielgeprüften Gestaden
des Mittelmeeres entstand . Es war notwendig, erst die¬
sen Bluff zum Platzen zu bringen . Wenn die französische
Presse jetzt in bewährter Verdrehung der Schuldfrage den
Spieß umzudrehcn und die deutsche Abwehr als Ursache
der Auseinandersetzungen hinzustellen sucht , so darf die
Weltöffentlichkeit , die de » wahren Tatbestand kennt, zum
Richter aufgernfen werden. Diese Auseinandersetzungen
sollten jetzt abgeschlossen sein , und von deutscher Seite
wird bestimmt alles geschehen , um in Disziplin und Ver¬
antwortung die zarten Ansätze einer neuen Aera nicht zu
gefährden. Aber gerade um des Zieles willen muß klar-
gclegt werden, daß eine Annäherung der Reibungsstoffe
oder gar eine ersprießlichere Neugestaltung des deutsch¬
französischen Verhältnisses nicht mit solchen Methoden
möglich ist , wie sie an der Seine munter weiter prakti¬
ziert werden.

Ein Zaubcrstab hat das erfreuliche Wort „ckstente ",
„Entspannung "

, in den Ueberschriften der meisten Blät¬
ter aufleuchten lassen. Aber im Halbdunkel der Leitarti¬
kel und Kommentare wuchert nach wie vor das gleiche
Lügen - nnd Verleumdungsunkraut , das auf die Dauer je¬
den Versuch einer Annäherung sinnlos macht. Der Ge¬
gensatz zwischen der offiziösen Sprach¬
regelung und der gehässigen Praxis ist der¬
art kraß , und das Verfahren derart allgemein , daß man
nicht an Zufall oder einzelne Entgleisungen glauben kann .
Zumal nach den soeben entlarvlen Marokko - Manövern
sofort neue Erfindungen losgelassen werden , die nur den
Zweck haben können , die vom Führer angeregte, von Bot¬
schafter Francois -Poncet loyal unterstützte Entspan¬
nungsaktion gleich nach dem Start zu torpedieren.

Bösartiger kann der deutsche Friedsnswille , der an -
derswo einen so starken Eindruck gemacht hat , nicht miß '

deutet und verleumdet werden, als wenn man beispiels¬
weise behauptet, er habe nur dazu dienen sollen, daS Ge¬
lände für finanzpolitische Transaktionen aufzulockcrn . . .
Mag den einheitlichen , am Mittivoch groß herausgebrach,
ten Pariser Kombinationen über den angeblich unmittel¬
bar erwarteten Schacht- Besuch der Wunsch mancher Regic -
rungskreise zugrundegelegen haben , auf diese Meise die
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französische Öffentlichkeit auf eine weitere deutsch -fran¬
zösische Unterhaltung vorzubereiten und Möglichkeiten
eines politisch - wirtschaftlichen Kompensationsgeschäfts zu
sondieren, — die Ausführungen waren nicht geeignet , eine
solche Absicht zu fördern. Ganz zu schweigen von der
Fortdauer all der Unfreundlichkeiten und Erfindungen ,von systematischer Vergiftung der inter¬
nationalen Atmosphäre , die gerade in der letz¬ten Zeit den Charakter einer Epidemie angenommen hat¬
ten. Man denke nur an die Einmischungen und Intri¬
gen gegenüber den Beziehungen Deutschlands zu anderen
Völkern, an die Versuche , die deutsch- italienische Freund¬
schaft zu stören , die Holländer gegen das Reich aufzuhetzen ,in Polen , England , der Schweiz Mißtrauen gegen
Deutschland zu säen . Man denke an die Lügen und Ent¬
stellungen über die innerdeutschen Verhältnisse. Manche
Generale müßten, nach französischer Darstellung zu urtei¬
len , das ganze Jahr nichts anderes zu tun haben , als
Demissionsgesuche zu verfassen . Das deutsche Volk müßte,
inmitten eines Kanonenparks, schon halb verhungert sein.
Man denke an die Beschuldigungen in Bezug auf Spa¬
nien , die um so grotesker sind , als kein Land derart im
Glashause sitzt wie gerade Frankreich . . .

Es mutz — obwohl im Grunde eine paradoxe Banali¬
tät — am Anfang des neuen Unterhaltungsvcrsuchs mit
aller Deutlichkeit gesagt werden, daß Verständigung
eine Sache auf Gegenseitigkeit darstellt. In
vielen französischen Gemütern (vorausgesetzt daß sich hin¬
ter solcher Einfalt nicht böser Wille verbirgt ) spiegelt sich
der Begriff „Verständigung" etwa derart wider, als wenn
er eine Art deutscher Unterwerfung , deutschen Schuldbe¬
kenntnisses , einseitiger deutscher Zugeständnisse darstelle ,
Frankreich darf rüsten, Frankreich darf ein riesiges Kolo¬
nialreich ' >-halten , Frankreich darf sich über die eigene
These der cht -Jntervention in Spanien hinwegsetzen .
Französisch Blätter - aufs engste der „Volks>front"-Regie-
rung verhe et , dürfen Hetzen , verleumden, das unsinnigste
Zeug über Deutschland verbreiten . Aber deutsche Maschi-
nengcwehrstände, Deutschlands Recht auf Kolonien,
deutsche Lügenabwehr sind Verstöße gegen die guten Sit¬
ten. Und Verständigung ist nur möglich, wenn Deutsch¬
land abrüstet, seine Politik wieder mit dem Schatten sei¬
nes Kirchturms enden läßt , am liebsten die gesetzliche Ge¬
burtenbeschränkung einführt . . . So kommen wir nicht
weiter. Und wenn wirklich eine neue Aera entstehen soll ,
die wir Deutsche aufrichtig wünschen , muß auch die Gegen¬
seite das ihre tun . sie möglich und dauerhaft zu machen.

Wer aus Deutschland kommt , ist jedesmal nach Ueber»
schreiten der Grenze am meisten frappiert durch den Ge¬
gensatz in der öffentlichen Meinung über den Nachbarn
und dessen Behandlung . Es muß schon reichlich starker
Tabak gereicht werden, wenn die deutschen Zeitungen ein¬
mal aufbegehrcn und wenn deutscherseits die Zone ge¬
messener Zurückhaltung vorübergehend verlassen wird.
Von Verdächtigung oder Haß gegen den Nachbarn ist nicht
die Rede . Jedermann in Deutschland will den Frieden
und ein erträgliches Verhältnis beiderseits des Rheins .
In Frankreich jedoch wird unermüdlich Haß und
Mißverstehen gesät , alle Welt gegen Deutschland
aufgeheht und in der täglichen Sprache ein Ton angeschla¬
gen , der das Wort „Krieg" zur gebräuchlichsten Vokabel
gemacht hat. Kaum ein objektives Urteil über Deutsch¬
land , keinerlei Verständnis für unsere Lebensbedingun¬
gen und Ziele , gehässige Polemik und Verleumdung als
Dauerzustand.

So geht das nicht ! Verständigung, — ja ! Aber sie ist
nichts Einseitiges , ihre Verwirklichung hängt leider am
wenigsten von Deutschland ab . Deutsch - französisches Ge¬
spräch? Gewiß,' aber dann so , daß es zum Erfolge führr
und nicht etwa gar die Gegensätze noch tiefer aufreißt .

Die Aufgaben der nationalsozialistischen Polizei
Rmrdfuiikairsprache des Reichsführers SS . mrd Chef der deutschen Polizei Himmler anläßlich des Tages der deutschen Polizei 1937

* Berlin , 15. Jan . Der Reichsftthrer SS . und Chef der
deutschen Polizei Himmler sprach am Freitag um
20 . 15 Uhr anläßlich des Tage? der deutschen Polizei 1087
im deutschen Rundfunk. Himmler führte u . a. folgendesaus :

Der Tag der deutschen Polizei 1937 wird zumerstenMale von verdeutschen Reichspolizei be¬
gangen . Am 17 . Juni 1036 ernannte mich der Führer
auf Vorschlag des Reichsinnenministers Pg . Dr . Frick
zum Chef der deutschen Polizei mit der Amtsbezeichnung :
„Der Rcichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei
im Reichsministerium des Innern "

. Damit war die Zu¬
sammenfassung der bisher einzelnen Polizeien der deut¬
schen Länder zu einer Reichspolizei staatsrechtlich voll¬
zogen .

Nach einer Schilderung der letzten vier Jahre beS
Weges der deutschen Polizei wandte sich Reichsführer SS .
Himmler den Aufgaben der Zukunft zu : Wenn
ich einzelne Aufgaben nenne, so greife ich als erste die

Regelung der Frage de » Verkehrspolizei
heraus . Die Verkehrspolizei lag bisher in den Händen
des Verkehrsministeriums . Durch baS Verständnis des
Reichsministers von Eltz wurden mir alS Chef der deut¬
schen Polizei die Befugnisse der Verkehrspolizei auf die
Dauer von zwei Jahren übertragen . Wir haben uns zum
Ziel gesetzt , durch eine bis ins Kleinste gehende Organi -
satton zur Warnung vor den gefährlichen Stellen auf den
Straßen durch die Einrichtung der motorisierten Straßen¬
polizei, die in rund 40 größeren und kleineren Bereit¬
schaften über das ganze Reich verteilt ist. ferner durch die
Zusammenarbeit mit dem sich zur Verfügung stellenden
NS .KK . unter Führung des KorpsführerS Hühnlein die
völlig sinnlos und durch nichts zu verantwor¬
tende hohe Zahl von Verkehrsunfällen
und -Verletzungen wertvollster deutscher Menschen
auf ein Minimum herabzndrsicken . Ich darf hier zum
erstenmal erwähnen, daß diese Aufgabe nur gelöst werden
kann , wenn jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau ,ob Kraftfahrer , Radfahrer oder Fußgänger — verständ¬
nisvoll unter Zurückstellung eigener bequemlicher Willkür
und Nachlässigkeit zum Wohle dcS Ganzen Mitarbeiten.

Die Aufgabe der Polizei kann auf die Dauer auch auf
öiesem Gebiete nur sein , bedauerliche Ausnahmefälle ei¬
gensüchtiger , asozialer und dem Ganzen gegenüber ver¬
brecherischer Elemente mit der Autorität des Staates
zur Vernunft zu bringen . Den größeren Teil der Auf¬
gabe sehen wir in der Anleitung der Selbsterzie -
hung des deutschen Volkes zur Ritterlich -
keil und RücksichtSnahme gegeneinander und in unserer
niemals aufhörenden Werbung und Bitte um die Mitar¬
beit von Ihnen allen.

Ich darf Ihnen weitere Gebiete aus der Fülle deS
Notwendigen vor Augen führen :

Die Bekämpfung der Vergehen und Verbrechen ge¬
gen den Paragraphen 175 und die Bekämpfung der

Abtreibung.
Wir sind schon in den vergangenen Jahren mit tief¬

stem Ernst und der bitteren Erkenntnis , daß ein Wachsen
oder auch nur ein Fortleben dieser beiden Seuchen jedes
Volk an den Abgrund bringen mutz, unnachstchtlich an die
Verfolgung dieser Scheußlichkeiten herangegangen. Ich
sehe davon ab , Zahlen zu nennen, weise aber darauf hin.
daß die Zahl der Verbrechen auf diesen Gebieten, obwohl
sie in Deutschland niedriger liegt als in den meisten
europäischen und außereuropäischen Ländern, dennoch er¬
schreckend hoch ist .

Hier auf diesen beiden Gebieten sehen wir unsere erstePflicht in dem unnachsichtlichen und unbarm¬
herzigen Vorgehen gegen die Verführerund Täter und in der Anregung und Mithilfe bei der
Erziehungsarbeit der Organisationen der Partei zur Be¬
seitigung aller der Umstände , die das deutsche Volk um
seine Männer und Frauen bringen und um seine Kinder,seinen größten Reichtum , betrügen.

Aus dem einen Gebiet sehen wir unsere Aufgabe in der
manchmal durch harte Maßnahmen zu erfolgenden Er¬
ziehung verführter junger Burschen . Auf dem anderenGebiet sehen wir unsere vornehmste Pflicht sowohl in der
engsten und tätigen Zusammenarbeit mit den in Frage
kommenden vorhandenen und noch ins Leben zu rufenden
Einrichtungen zur ehrenvollen Aufnahme junger werden-
der deutscher unehelicher Mütter als auch in unserem
Auftreten gegen jede nue ^ rechtigte gesellschaftliche Aech-
tung dieser Mütter .

Ein dritte Aufgabe, die ich herausgreife , ist die
weiter« radikale Bekämpfung der kriminelle» Ver¬

brechen.
Wir werden uns hier nicht scheuen , gegen alle unverbesser¬
lichen asozialen Elemente vorzugehen. — Auch hier bei
der Bekämpfung der Kriminalität brauchen wir die tä¬
tige und verständnisvolle Mithilfe jedes
deutschen Volksgenossen . Es muß ein Ehrgeiz
jedes Dorfes und jeder Stadt werben, so ivcnig wie mög¬
lich Kriminalfülle während eines Jahres zu haben .

Ich nenne ein weiteres Gebiet: Wir werden uns in
den kommenden Monaten und Jahren mit nimmermüder
Energie der Verfolgung einer die Allgemeinheit und die
vom Führer zum Wohle des deutschen Volkes gestellten
großen Ausgaben schädigenden Erscheinungen wie Spio¬
nage , Devisenschiebungen Bestechungen ,
Bestechlichkeiten , Uebervorteiluna des Nächsten
oder deS Staates und unanständige Eiaennutzuna irgend¬
welcher Not des deutschen Volkes widmen . Wir wissen,
daß wir uns damit manchen Feind zuziehen , wissen aber
Ober ebenso sehr, daß das deutsche Volk in seiner Gesamt¬

heit uns mit vollem Herzen versteht und uns darin unter¬
stützt .

Ich hebe ein letztes Gebiet heraus : es ist die
Tätigkeit der Geheimen Staatspolizei .

Wie in der Vergangenheit , so sehen wir auch in der Zu¬
kunft unsere vornehmste Pflicht darin , einen böswilligen
Gegner und Feind des nationalsozialistischen Staates
unschädlich zu machen. Es ist gleichgültig , wer hier Gegner
ist, Kommunisten, politisierende Konfessionen oder Reak¬
tionäre . Alle , die glauben, als Jünger Moskaus durch
illegale Tätigkeit dieses Deutschland des Friedens , der
Arbeit und des Aufbaues in den erbarmunasvollen Zu¬
stand anderer Länder verwandeln zu können , werden wir
ebenso verfolgen wie unbelehrbare Reaktionäre oder kon -
fessionelle Meckerer , die aus kleinlichen Gründen — weil
ihnen diese oder jene Einrichtung nicht paßt — meinen,
Gegner dieses Staates Adolf Hitlers sein zu müssen oder
zu können .

Ich weiß , daß ich und meine Mitarbeiter durch die zur
Erfüllung gerade dieser Aufgabe notwendige Härte uns
manchen Feind zugezogen haben und noch zuziehen wer¬
den . Ich habe aber die Ueberzeugung, daß es besser ist,

* Penzberg fOberbayern) , 15. Ja ». Als Auftakt
zur Heimbeschasfnugsaktio » der Hitler -Jugend sprach am
Freitagabend im Rahme» eines Hitler -Jngend -Heim »
abends in dem oberbayerische » Bergwerkstädtchc » Penz¬
berg bei Bad Tölz der Reichsjugendsührer.

Einleitend wies er auf die besondere Eigenart dieses
Heimabends hin, sei doch in diesem Ort durch die Ge¬
meinschaftsarbeit der gesamten Bevölkerung ein neues
Hitler -Jugend - Heim entstanden, das in seiner Einfachheit
und Schönheit ein Wahrzeichen unserer Zeit und der
nationalsozialistischen Gemeinschaftsgesinnung darstelle .

„Die Heime der Hitler -Jugend "
, so fuhr Baldur von

Schirach fort, „stehen im Dienste der sozialistischen Idee .
Sie sind das Elternhaus der Verwaisten und
die Schulungsstätten der Volksgemein¬
schaft für die junge Generation . Viele Dörfer sind be¬
reits dem Beispiel dieser Stadt gefolgt , aber immer noch
reicht die Zahl der vorhandenen Heime bei weitem nicht
ans , um den Bedürfnissen der Hitler -Jugend gerecht zu
iverden ."

Der Reichsjugendführer forderte die Gemeinden auf,
sich an den Heimbeschafsungsausschuß der Reichsjugend-
ftthrung zu wenden , wenn sie glaubten , daß ihre eigenen
Mittel zur Schaffung von mustergültigen Heimen nichl
ausreichten. Mit schärfstem Nachdruck wies Baldur von
Schtrach die Unterstellung zurück, die Hitler -Jugend wolle
Paläste oder Villen errichten. Die Heime sollten aber
andererseits auch nicht wie alte Baracker oder abgescho¬
bene Etsenbahnwaggons aussehen. Aus gesundheitlichen
Gründen kämen auch Wirtshäuser und Kellerwohnungen
nicht in Frage .

von wenigen nicht verstanden zu werden, von einigen
Gegnern gehaßt zu werden, dafür aber die für Deutsch¬land notwendige Pflicht zu erfüllen.

Ich habe Ihnen einige Aufgabengebiete vor Augen
geführt und darf nun zum Schluß kommen :

Die Deutsche NationalsozialistischePartei ist nicht wie
ln frühere» Jahrzehnten der Polizeibiener eines abso¬
lute« oder konstitutionelle« Staates gegen das Volk , son¬dern ansdemVolke kommend die Polizei für
dieses deutsche Volk . Sie wird immer mehr mit
der Schntzstafsel zusammenwachse « , sich immer mehr ans
Führern und Männern aus dieser Schutzstasscl ergänzen
und wird an erster Stelle ein Beispiel des Zusammen¬
wachsens von Partei und Staat sein.

Unser größtes Ziel ist es, vom Verbrechereben -
so sehr gescheut , wie von deutschen Volks¬
genossen alsvertrauensvoller Freund und
Helfer angesehen zu werden . Diesem Ziel dient
auch dieser Tag der deutschen Polizei 1037 , der um daS
Verständnis von Ihnen allen wirbt und für das vor uns
liegende Jahr um die Mitarbeit von Ihnen allen zum
Wohle Deutschlands bittet.

„Der Führer hat alle Stellen der Partei und des
Staates aufgerufen, unsere Bestrebupgen, der Jugend
würdige Heime zu geben , zu unterstützen. Namhafte Par¬
teiführer und Minister haben auch ihrerseits zur Heim¬
beschaffung aufgerufen. Ich selbst habe mir das Ziel ge¬
steckt, in diesem Jahr zu mtndests so viele Heime zu er¬
richten , als zur Sicherung der Durchführung eines ord¬
nungsmäßigen Heimabends in der Hitler -Jugend not¬
wendig sind . Ich bin glücklich darüber , daß dieser Appell
bereits nach meinem kurzen Aufruf vom 1 . Januar so
gewaltigen Widerhall gefunden hat. Ich fordere diese
Heime im Namen der deutschen Jungen und Mädel und
im Namen ihrer Eltern . Eine kleine Stadt in Ober¬
bayern hat Deutschland ein Beispiel gegeben ."

Der Ncichsjugeudführer schloß seine Ansprache mit
dem Appell an die Hitler - Jugend , für die
Hetmbeschaffung zu werben, und er bat alle Volksgenos¬
sen sie verständnisvoll zu unterstützen.

Oie älteste Berlinerin
Glückwunschschreiben und Ehrengabe des Führers
* Berlin , 16. Jan . Frau Helmi H a n s s e n, geb. An¬

dersen , vollendete am Freitag ihr 104 . Lebensjahr . Sie
ist damit die älteste Bewohnerin der Reichshauptstadt.

Aus diesem seltenen und freudigen Anlaß gingen im
Geburtstagshause , Halskestraße 45 in Steglitz, zahlreiche
schriftliche und mündliche Gratulationen ein. Mit beson¬
derem Stolz empfing die Jubilarin ein Glückwunsch¬
schreiben des Führers , der ihr einen weiteren gesegneten
Lebensabend wünschte und außerdem eine Ehrengabe von
100 RM . überweisen ließ.

Polizei — Träger
Rundfunkansprache tea Reichsministers

* Berlin , 18 . Jan . Rcichsminister Dr . Frick hielt zum
,Tag der deutschen Polizei " am Freitaaabend eine
Rnndfunkansprache, in der er u . a - folgendes ausführte :

Bei keinem Organ der nationalsozialistischen Staats¬
lührung war der personelle und der verwaltunasmäßigeUmbau, den die Revolution Adolf Hitlers nach sich zog, so
durchgreifend und so auffallend, wie bei der staatlichen
Exekutive, doch die Polizei der sichtbarste
Träger der Staatsgewalt . Bon ihrem Auftreten
nach außen und ihrer inneren Haltuna schließt jedermann
auf den Staat schlechthin . Das Verhältnis zwischen Be¬
völkerung und Polizei ist einer der wertvollen Maßstäbedafür , wieweit die Grundsätze nationalsozialistischer
Staatsführung im Volke selbst verankert sind .Die Grundeinstellung des nationalsozialistischenStaa¬tes zur Polizei ist wie unsere Staatsausfassung überhauptklar, einfach und naturgegeben. Sie erscheint uns heute so
selbstverständlich , daß wir uns kaum mehr denken können ,daß es einmal anders war . Es klingt heute unglaublich,daß es im marxistischen Polizeiapparat Vorgesetzte gab ,die sich die Anzahl der auf die Republik von Weimar aus¬
gebrachten „Hochs" dienstlich melden ließen , um daraus
auf die Stimmung ihrer Beamten zu schließen. Die Poli¬
zei war für sie dazu da . um ihre eigenen ins Wanken
geratenen Machtpositionen gegen den Ansturm der jungenKräfte der Nation zu schützen . Dies erschien ihnen wich¬
tiger , als die Polizei ihren eigentlichen Aufgaben gemäßim Kampf gegen Verbrecher und sonstige Schädlinge der
Volksgemeinschaft einzusetzen.Es ist notwendig, sich anhand solcher Erinnerungen den
gewaltigen Unterschied zwischen der Polizeiarbeit von
heute und der von gestern zu veranschaulichen -

der Staatsgewalt !
Dr. Frick zum „Tag der deutschen Polizei "

Im nationalsozialistischen Staat steht die Polizei
voll und ganz im Dienst der Volksgemeinschaft . Der
Volksftaat Adolf Hitlers hat es nicht nötig , bei
jedem geringfügigen Anlaß durch de« Masieneinsatz
von Polizcikordons seine Macht zu demonstriere«.
Seine Macht liegt in den gläubigen Herze « seiner
Staatsbürger verankert , die im Polizeibeamten den
Schutz, den Helfer und den Ratgeber jedes einzelnen
sehen und nicht wie früher ihre Spitzel und Verfolger .
Die nationalsozialistische Polizei , volksverbunden und

befreit von dem Ballast der Mißdeutungen und Vorur¬
teile der Tystemzeit , widmet sich beute einer Arbeit , die
von Anfang bis Ende auf Gemeinnutz abge »
stellt ist . Jeder soll mithelfen! Wie diese Mitarbeit
jedes einzelnen Volksgenossen vor sich gehen soll , darüber
wird - er von mir angeordnete „Tag der deutschen Polizei"
dem deutschen Volke Aufschluß geben .

Spende der Polizei für das WHW .
* Berlin , 18. Jan . Der Kameradschaftsbund deutscher

Polizeibeamten , der der Dtenstaufsicht deS Reichsführers
SS . und Chefs der deutschen Polizei untersteht, hat in¬
nerhalb der deutschen Polizeibeamtenschaft eine Samm¬
lung veranstaltet , die den Betrag von 100 832,18 RM .
ergab. Diese Summe wird am „Tag der deutschen Poli¬
zei" an das Winterhilfswerk abgeführt.

Heimstätten der Lugend
Oer Lugendführer des Deutschen Reiches zur Heimbeschaffungsaktionfür die Lugend

FlfIIK £ K . VDNIi
Infolge »euer Herausforderungen bolschewistisch »er-

feuchter Studenten , zum grüßten Teil natürlich Jude «,
kam es am Freitag an der Warschauer Universität wiede¬
rum zu Zusammenstößen, wobei mehrere Studenten ver¬
letzt wurden.

Der Jude David Frankfurter , der am 14. Dezember
vorigen Jahres vom Kantonsgericht in Chur zu 18 Jah¬
ren Zuchthaus verurteilte Mörder Wilhelm Gustloffs, hat
die Frist zur Einreichung der Kassation unbenutzt ver¬
streichen lassen, so daß das Urteil , wie jetzt amtlich gemel¬
det wird , rechtskräftig geworden ist .

Bei einem Eisenbahnunglück vor dem Bahnhof MyS -
lowitz, über das mir schon in unserer Abendzeitung berich¬
teten, sind nach den letzten Meldungen sechs Personen
umgekommen und 56 verletzt worden. Ueber die Ursache
des Unglücks wird amtlich milgeteilt , daß der fahrplan¬
mäßige Personenzug ausnahmsweise auf einem anderen
Gleis einlaufen mußte, da das übliche Gleis mit Güter¬
wagen besetzt war , wovon der Weichensteller auch Kennt¬
nis hatte. Er benachrichtigte zwar rechtzeitig die Bor¬
station, stellte jedoch nicht die Weiche. Der Weichensteller
soll kurz vor seiner Verhaftung versucht haben, Selbst¬
mord zu begehen .

Ans der Werst der Deutsche Werke A .-G. Kiel ereig¬
nete sich am Freitagnachmittag ein« Knallgasexplosion,
bei der zwei Arbeiter schwer und einer leicht verletzt
ivurden. Die beiden Schwerverletzten sind noch im Laufe
des Nachmittags gestorben . Der Materialschaden ist ge¬
ring .

Das vorläufige Ergebnis der dritte« Rcichsstraßen»
sammlung des Winterhilfswerkes 1036/37 brachte
3 722 135,10 RM .

Der Polizei der brasilianische » Bundeshauptstadt Rio
de Janeiro , ist es wieder einmal gelungen, einen erfolg¬
reichen Schlag gegen den bolschewistischen Weltfeind
durchzuführen. Sie konnte eine kommunistische illegale
Organisation ausheben, die versucht hatte, die sogenannte
„nationale Befreiungsallianz "

, eine bolschewistische Or¬
ganisation unter nationaler Tarnung , im Geheimen neu
zu organisieren.

Der bekannte englische Publizist Francis W. Hilft,
der sich durch eine Reihe von politischen Veröffentlichun¬
gen einen Namen gemacht hat, setzt sich in einer Zuschrift
an den „Daily Telegraph " für eine gerechte Beurteilung
des deutschen Kolonialanspruches ein . Wenn die Rückgabe
deutscher Kolonien oder kolonialer Märkte zu einer Re¬
gelung in Europa beitrage oder auch nur zu einer deut¬
lichen Verminderung der Rüstungen führe, würbe das
für England selbst ein ungeheurer Vorteil sein.

Der Staatssekretär im rumänische « Innenministerium
Sergio Dimitri « besuchte dieser Tage Berlin . Da er
gleichzeitig Leiter der rumänischen Verkehrswerbung ist
und die Bearbeitung aller Fragen kultureller Werbung
in seinem Handeln liegt, interessierte er sich besonder - für
die deutschen Einrichtungen auf diesem Gebiet. So wur¬
den unter sachkundiger Führung einige große Filmge¬
sellschaften, Jndustriefirmen und Werbestellen besucht.

Oer Vorstoß gegen Malaga
Drahtbertcht des „Führer "

E . P ^ arts,
'l8 . Jan . Nach Meldungen äuSGivraltai

fetzten die nationalen Truppen , die am Donnerstag dt«
Hafenstadt E st e p o n a einnahmen, ihre Offensive westlich
von Malaga fort . Sie nahmen mehrere nordwestlich von
Estepona gelegenen Dörfer ein. Die roten Luftstrettkräfte
belegen als Vergeltungsmaßnahme gegen die Beschießung
von Malaga durch die Nationalen die Gegend von La
Linea mit Bomben. Dabei wurden 8 Personen getötet
und etwa 20 verletzt .

Kammer billigt Kreiwilligenverbot
* Paris , 15. Ja ». Die Kammer »ah« am Freitag¬

abend einstimmig mit 591 Stimme « die Regi^>
rungsvorlage über das Verbot für die Anwerbung «*"
Entsendung von Freiwilligen nach Spanien an.

In der der Annahme des Gesetzentwurfes vorauSge-
gangcnen Aussprache hatte der Berichterstatter des Aus¬
wärtigen Ausschusses der Kammer, der jüdisch- marxistisch*
Abgeordnete Solomon Grumbach , nach Angriffen am
die deutsche Presse die Frechheit , der Kammer die Lüg*
aufzutischen , daß auf Befehl der Berliner Regierung be¬
trächtliche Streitkräfte nach Spanien geschickt worden
seien. ( !)

Der rechtsgerichtete Abgeordnete Marcel Htra « b
kritisierte die Vorlage als ungenügend und forderte bi«
Entziehung der französischen Staatsangehörigkeit als Be¬
strafung bei Ueberjretungen des Verbots . Der Redner
wies ferner auf die Gefahr hin, die für Frankreich dadurch
entstehen könnte , wenn die französischen Freiwilligen wie¬
der in die Heimat zurückkehrten und dann möglicherweise
versuchten , ihre in Spanien angenommenen „Gewohnhei¬
ten" fortzusetzen .
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Jane Bull / Die Durdtfdmitfsengländerin ,
wie man (ie in England lieht

Von unserem Londoner Vertreter HannSDecke

Die Engländerin als Einheitstyp zu beschreiben,
scheint auf den ersten Blick ein ebenso unmögliches Un¬
terfangen, wie den Urmenschen der Erde schildern zu
wollen . Es gibt zu viele grundverschiedene Rassen von
ihm. Außerdem kennt man nur ihre Knochenschädel, aber
nicht was drum und dran und drunter hängt und weiß
nicht, wie er sich im täglichen Leben benommen hat.

Diese Mängel fallen natürlich bei der heutigen Ge¬
neration fort. Sie steht greifbar vor unseren Augen.
Und da es immer interesiiert ist zu wiffen , weß ' GeistesKind man ist — „erkenne dich selbst", sagte man schon im
alten Griechenland — so haben sich die englischen Lebens¬
versicherungen , Kleiderfabrikanten, Aerzte, Frauenver -
^ine und Statistiker zusammengesetzt und , wie uns eine
Sonntagszeitung mitteilt , die Durchschnittsengländerinwit allen ihren nationalen körperlichen und seelischen
Eigenschaften aus dem Schmelztigel von Ziffern , Ma¬
ßen, Begriffen und Vergleichen herauskonstruiert .

Kinder? — Eins
Jane Bull ist 1,60 Meter groß, hat einen Brustum¬

fang 86,8 Zentimeter , eine Taillenweite von 71 Zenti -
weter und einen Hüftenumfang von 94 Zentimeter . Sie
wiegt 55 Kilogramm, ist 34 Jahre 2 Monate und 12 Tage
alt und 8 Jahre verheiratet , also mit etwa über 26 Jah¬
ren in den Ehestand getreten. (Trotzdem gibt es in Eng¬
land und Wales zur Zeit 10 414 083 unverheiratete
Frauen ) .

Ihr Kinderreichtum beschränkt sich auf die mögliche
Mindestzahl, nämlich eins . Es fällt ihr also nicht schwer,
öen Kleiberschrank ihres Nachwuchses instand zu halten.
Die Hälfte Kleider für die Kinder näht sie selbst, ihre
eigenen zu einem Viertel . Sie kann Strickarbeiten ma¬
chen, aber nur einfache. Für ihre eigene Bekleidung
und die ihres Kindes gibt sie im Durchschnitt wöchent¬
lich 15 Mark aus , vorausgesetzt, daß das Durchschnitts -

Geleiiworie zum Tag der Polizei
Reichsminister Dr . Goebbels :

strotzen sie von Kiffen . Nippsachen , Buntdrucke und ein
langhaariger vierbeiniger Liebling erzeuge» die ge¬
wünschte Teestimmung. Häufig findet mau wertvolle
orientalische , -indische und chinesische Andenken. Jeder
Engländer , der etwas auf sich hält , war zu irgend einer
Zeit seines Lebens einmal in den Kolonie», und die
Stücke bleiben in der Familie .

Eisschränke , Dauerbrand , oder andere Cefett, Zen¬tralheizung oder sonstige neuzeitliche Bequemlichkeitenwerden lächelnd abgelehnt. Man härtet sich vor de» of¬
fenen Kohlenfeuern ab . Jane geht auch im Winter aufdie Straße „tief" ausgeschnitten» was ihr allerdings
nicht schwer fällt.

Zuflucht bei Illusionen
Ihr Hauptvergnttgen ist der Kinobesuch. Zweimal

wöchentlich geht sie in das Lichtspielhaus, zweimal im
Jahr in das Theater .

Das Gefühlsleben der DurchschnittSengländerin sollkein glückliches sein . 80 Prozent der Filme , Bücher undZeitschriften, die sie bevorzugt, sind darauf berechnet , ihrbessere Welten und ein angenehmeres Dasein vorzu¬spiegeln . Sie sucht dauernd Zuflucht in trügerischen Ein¬bildungen. Den Ernst des Lebens kann sie nicht vertra¬gen , sich nicht mit ihm abfinben. (Daher auch die vielenScheidungen in England .)
Drei Sorgen ruhen tief in ihrem Herzen und lastenihr keine Ruhe : Sie will nicht älter und weniger an¬ziehend werden,- sie fürchtet , daß sich ihr Mann einerjüngeren zuwendet, und daß einmal der Tag kommt , woihr einziges Kind aus dem Hause geht und sie nicht mehrbraucht .
Das ist das Bild , das der Engländer von der Eng¬länderin entwirft . Es ist nicht erhebend , anders wie man

sich eine Frau , Lebenskameradin und Mutter vorzustel¬len pflegt. Es zeigt in der Tat den Schatten leichte«Degeneration . Das Seltsame aber ist, daß man sich an¬scheinend darin gefällt und an diese Schilderung keineKritik, keine Mahnung knüpft.
Ein Kind — armes England !

Empfang beim FührerDu Führer empfing vom Relthrvun » der » tnderreichrn btn Vt( t<9£ftmtx «MteT Wichel« Ctm hH «Kt «hm * che» fchKT Vttt>arbeller . Bei Dieser Gelegenheit überreicht: der ReichSbuikd der Kinderreichen dem Mb rer da» in einem Meisterstück sächsischerHandvindearbeit aus Pergament geschriebene .bekenntniz de» Reichsbunde« der Kinderreich.-» , Nürnberg ISS« .' Unser Bi »
zeigt den Führer bei der Durchsicht der Ehrengabe . Reben dem Führer von links ReichsdundeSIetter Wilhelm Smave , Dr.Babel , Dr . Schmalfub . « ufn . : Hoffman».

Brief aus der Schweiz
Die Arbeiismarttlage — Das große Los — Freispruch im Spionagepeo-eß— AstLoe a Prato

Bon unserem Schweizer VertreterDurch ihre» tatkrSstige« Einsatz im Kamps gegen Hun-
«er «uh Kälte, der im „Tag der deutschen Polizei " am 16.
und 17. Januar seine Krönung erfährt , beweist unsere
Polizei, baß sie heute wahrhaft volksverbuude »
ist und mit de» Methode« der vergangene« Zeit nicht das
geringste zu tun hat. Dr . Goebbels .

Reichsminister Dr . Frick:
Die Polizei ist der sichtbare Träger der

^ iaatsgewalt . Bon ihrem äußeren Auftreten und
Arr inneren Haltung schließt jedermann ans de« Staat
i^ iechthin. Das Verhältnis zwischen Bevölkerung und
Polizei ist einer der wertvollsten Maßstäbe dafür, wie
U>eit die Grundsätze nationalsozialistischer Staatsführung
im Volke selbst verankert sind. Dr . F r i ck.

Korpsführer Hühnler ». ;
Die Polizei des nationalsozialistischen Deutschland ist

volksverbnndeu. Sie versieht in vorbildlicher Pflichttreue
als Träger der Exekutiv« wie der Verantwortung ihre«
Dienst und ist darüber hinaus Helfer und Betreuer der
Volksgenosse».

Ihr bei der Erfüllung ihrer schwere« und verantwor «
tnngsvolle« Ausgaben ans dem Gebiete der Verkehrs,
überwach««- und Verkehrserziehung jederzeit in tatkräs-
tiger Mitarbeit zur Seite zu stehen, bedeutet dem Na¬
tionalsozialistischen Krastsahrkorps als dem Willensträger
des Motorifiernngsgedankens der Nation eine selbstver¬
ständliche und freudig übernommene kameradschastliche
Pflicht. Hühnlein , Korpssührer .

einkommen ihres Mannes monatlich 540 Mark beträgt .
Für ihre Hausarbeit hält sie sich eine „stundenweise Be¬
dienung". Die großen Stücke der Wäsche und Kragen
und Oberhemden ihres Mannes kommen in die Wasch¬
anstalt. Das andere wird zu Hause gewaschen.

Jane Bull kocht selbst, einen Braten in der Woche
und dreimal anderes Fleisch . Sie backt gelegentlich
einen Kuchen und fabriziert täglich einen Pudding.
Darunter versteht man in England gewöhnlich Fleisch¬
pubding . Die Kunst des Einmachens ist ihr fremd und
ru mühsam. Eine gefüllte Speisekammer kennt sie nicht.
Konserven sind bevorzugt. Sie ist eine leidenschaftliche
Raucherin. Täglich müffen mindestens 5 Zigarettendaran glauben, am Wochenende mehr. Man vergesse da¬
bei nicht, daß sich diese Zahl auf alle bezieht . Was die
eine weniger raucht , raucht die andere mehr.

Eine Schachtel Puder für 2 .50 Mark hält vier Mo¬nate an, ein Lippenstift (2 Mark) 6 Monate . 5 Mark gibtsie monatlich für Gesichtscream und sonstige Schönheits¬mittel aus . Ihr „seidenes " Haar wird alle 3 Wochen in
-Wafferwellen gelegt , nachdem sie es vorher zu Hause ge¬waschen hat. Der Durchschnittsengländer badet am Mor¬sen. die gnädige Frau am Abend

Bücherschränke — Fehlanzeige '.
Musikinstrumente sind „terra incognita" . Ein Klavier

J _‘ m Haus nicht vorhanden. Dagegen hat sie ein Radio,Isen „heiße" Musik sie bevorzugt. Für Konzertdarbie-
Symphonien oder Orchestermusik fehlt ihr das

k„ nn diesen Mangel macht sie durch ihre Tanz -
vcvk sut . Sie radebrecht ein bißchen französisch,
Le» -. r

Ju politisieren, liest eine Tages - und eine Wo-^ nzeuschrift und meistens ein Blatt „Für die Dame".
hat^ rE . ,"^ ^ " ^ i>enswerte" Ehefrau mit dem einen Kind
Sie h n 5UUfl ' öwei Romane in der Woche zu erledigen.
Jnboir a

.
u8 öer Leihbibliothek . Der „romantische "

wen »

*

* r
.sicher Sibt ihr Gelegenheit, Wunschträu

Werke mit Gedichten , Dramen , lehr
In bioko ei - Elulophischen Gedanken sind nicht gefragt
schmück -^ H 'usicht gleicht sie ihrem Mann . Bücherschränkeuaen ihre Wohnung nicht.

Wohnung ist voll von „antiken" Möbeln . Sieoder », oft imitiert und eingesessen. Dagegen

Zn letzter Minute gerettet
18 Personen sechs Tage lang in einer verschneiten Hüttte

ohne Lebensmittel
EP . Sofia , 15. Jan . Am Freitag vergangener Wocheunternahm eine Gruppe von 15 Wintersportlern einenAusflug nach Kasanlyk im Srnena - Gora -Gebirge und

übernachteten auf dem Wege dorthin in einer Berghütte .In der Nacht setzte ein heftiger Schneesturm ein und die
Hütte wurde durch gewaltige Schneemassen verschüttet .Nur zweien von den fünfzehn Touristen gelang es, sich
durch die Schneemaffen durchzukämpfen und in vollkom¬
men erschöpftem Zustand nach Kasanlyk zu gelangen. Vier¬mal versuchten Rettungskolonnen vergeblich , die Verschüt¬teten zu erreichen und zu bergen. Erst am Donnerstagkonnte eine Hilfskolonne unter großen Anstrengungendie Hütte erreichen und die Eingeschneiten , die mehrereTage lang ohne Nahrungsmittel waren , zu versorgen.

* Berlin » 18. Ja «. Der berüchtigte Heiratsschwind¬
ler Paul Polte ans Berlin , der nicht nur in der Reichs-
Hauptstadt , sondern anch in andere« Teile« Deutschlands
zahlreiche Franc » schwer geschädigt hat, steht jetzt wegen
Mordes vor dem Berliner Schwurgericht .

Bei den Verhandlungen , die am Freitag begonnen ha¬
ben und etwa drei Monate in Anspruch nehmen dürften,wird es sich vor allem um die Aufklärung des Mordes an
der 32jährigen Hausangestellten Alma Garbe drehen ,die am 4. Februar 1935 frühmorgens von einem Schüleran einer einsamen Stelle in Spandau -Hakenfeld tot auf¬
gefunden worden war . Nach Ansicht der Staatsanwalt -
schüft ist der 26 Jahre alte Paul Polte , der sich seit dem
15 . Februar 1935 in Untersuchungshaft befindet, trotz
seines hartnäckigen Leugnens während der Vorunter¬
suchung der Mörder des Mädchens .

Außer Polte sitzen vier weitere Angeklagte ,darunter eine Frau , auf der Anklagebank, die von dem
Verbrechen Poltes gewußt und sie unterstützt haben . Diese
Angeschuldigten , der 35jährige Reinhard Benner , der

E. Die Arbettsmarktlage weist im vergangenen
Monat Dezember eine gewisse Besserung aus . Dies ist vor
allem darauf »urückzuführen, daß die durch Hamsterung
unmittelbar nach der Abwertung nunmehr aufgebrauchten
Warenlager in den verschiedensten Geschäftszweigen wieder
bestückt werden müffen . Die Textilindustrie , welche lange
Zeit während nur zwei oder drei Tagen in der Woche ihre
Belegschaften beschäftigen konnte , ist nunmehr in der Lage,
wieder voll zu arbeiten . Eine weitere Entlastung des Ar¬
beitsmarktes ist in den Berufsgruppen Hotel- und Gast -
wirtschaftsgewerbe, sowie Haushalt eingetretcn. Insge¬
samt waren Ende des Berichtsmonats rund 105 000 Stel¬
lensuchende eingeschrieben gegenüber 118 000 im gleichen
Zeitpunkt des Vorjahres .

*
Während so nach wie vor eine bedeutende Anzahl Ar¬

beitslose — verglichen mit der wirtschaftlichen Struktur
der Schweiz — unterstützt werben müssen, fällt andern das

63jährige Schweizer Staatsangehörige Harald D u e r st,
die 30jährige Elfriede Twellmeyrr und der 47 Jahre
alte Walter Hermann , gehörten zusammen mit Polte
einer Bande von Verbrechern und Heiratsschwindlern an.
die ihr schmutziges Gewerbe schon jahrelang betreiben.

Der tragische Tod der Alma Garbe führte endlich auf
die Spur der Verbrecher. Es konnte festgestellt werben,daß bas Mädchen den Heiratsschwindler Polte seit Mitte
1933 kannte und ihn als ihren Verlobten betrachtete .

Polte hat das ahnungslose Mädchen auf raffinierte
Weise um seine Ersparnisse in Höhe von
1200 Mark gebracht und hat es kurz vor der Mord-
tat zum Abschluß einer Lebensversicherung über 8000 RM .
veranlaßt , deren Prämien er aus eigener Tasche bezahlte .Die 3000 RM . sind ihm dann auch nach dem Tode des
Mädchens ausgezahlt worden.

Die Obduktion der Leiche der Ermordeten ergab, daß
sie durch große Mengen eines an sich harmlosen Medika¬
ments , das in Wein aufgelöst war , umS Leben gebracht
worden war .

Für den Prozeß sind vier Sachverständige und nicht
weniger als 228 Zeugen geladen worden.

Glück scheffelweise in den Schoß . Der Kanton Uri führte
die sog . GebirgShilfelotterie durch, deren Ertrag
zur Milderung der Not innerfchrveizerifcher Bergbauern
bestimmt war . Die Lose fanden guten Absatz, und eS
zeigt« sich schließlich , daß auch die großen Gewinne in di«
rechten Hände kamen. DaS ,^ rohe Los" im Werte von
80 000 Franken gewann ein Bergbauer am Rigi und daS
dritte in Höhe von Fr . 20 000 ein arbeitsloser Basler Ar¬
chitekt .

*

Großes Aufsehen erregte dieser Tage der Frei,prucheines Neuenburger Schwurgerichtes in einer interessanten
Spionage affäre . Zwei Schweizer hatten vom fran-
zöstschen Geheimdienst den Auftrag übernommen, deut¬
sches Gebiet auszukundschaften und Lichtbilder anzufer¬
tigen. Die beiden flogen fünfmal von Lausanne aus über
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deutsches Festungsgebiet und brachten die FotoS einem
Agenten des französischen Gencralstabs . Sie wurden in
der Folge verhaftet, weil ihr Treiben unter das Gesetzüber die Sicherheit der Eidgenossenschaft fiel . Die Richter
bejahten nun die Tatbestände, verneinten aber ein«
Schuldsrage ( I ) und kamen dadurch zu einem Freispruch.Mit Recht frägt sich ein Teil der Presse , wie wohl geur¬teilt worden wäre , wenn die beiden Schweizer statt für
Frankreich gegen Deutschland , für Deutschland gegen
Frankreich Spionage getrieben hätten.

*

Di« „Affäre a Prato " hat folgenden Hintergrund :
Als Redakteur des »̂ Journal des NationS" amtet der
italienische Antifaschist Carlo a Prato . Sein Blatt stand
und steht heute noch unter dem direkten Einfluß der
Kleinen Entente , von der es auch finanziell unterstütztwird- Das Journal des Nations betreibt seit seinem Er¬
scheinen eine scharf antiitalienische und in letzter Zeit gareine ausgesprochene Volksfrontpolitik . Als nun kürzlich
durch eine Indiskretion bekannt wurde, baß die Roten in
Valencia die Zeitung mit der runden Summe von zehn¬
tausend Franken schmierten , erhob sich in der Schweiz
ein Entrüstungssturm , der nunmehr zur Ausweisung
a Prato 's ans der Eidgenossenschaft führte. Der Be¬
schluß , gegen den übrigens Rekurs erhoben wurde, fand
die Billigung der gesamten Rechtspresse , während die
Marxisten naturgemäß a Prato unter ihre Fittiche nah¬
men . Verschiedentlich wird von nationaler Seite bereits
die Frage aufgeworfen, ob die Angelegenheit mit der
Ausweisung a Pratos wirklich erledigt fei ; zu begrüßen
wäre die wesentlich einschneidendere Maßnahme de»
gänzlichen Verbotes des Journals üeS Nations ". DaS
aber scheint doch wieder zuviel vom BundeSrat verlangt
zu fei».

Der erste ISSS-Tonnen - Zerstörer in Dienst gestellt (Bchcrt BiNxrUenst — « .)
SU» Donnerstag wurde in Kiel der «rftc IWS-Loimen-Zerftöre, ZI — „Loberecht Maab" h» Dienst gestellt .
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Keiraisschwindler m» Mörder
Niesenprozeß gegen eine raffinierte Verbrecherban- e
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Die Kriminalpolizei in Baden

Don Amtsgerichtsrat Werner , Leiter der Kriminalpolizeistelle
Eine Polizei , die ihren Dienst in Zivil versieht ,gibt eS noch nicht allzulange. Der Kriminalbienstwurde in früheren Jahren , wie jeder andere Polizet -

dienst , vom uniformierten Beamten , dem Schutzmann inden Städten , dem Gendarmen auf dem Lande , ausgeübt.Während die Gendarmerie bis zum heutigen Tage inden Landbezirken ihren schweren Dienst — darunter den
Kriminalöienst — versteht , machte sich wenige Jahre nachder Schaffung des Reichs , ähnlich wie in den übrigenLändern auch in Baden bas Bedürfnis geltend, in dengrößeren Städten mit staatlicher Polizei einige Beamteaus der Zahl der uniformierten Polizei herauszuneh .
men und ausschließlich mit krimtnalpolizeilichen Aufga¬ben zu betrauen.

Kriminalpolizei und F a h n d u n g S p o l i z e i
Durch eine Verordnung vom Jahre 1878, die bis zumnationalen Umschwung im Jahre 1988 in Geltung war,wurde die badische Kriminalpolizei geschaffen.Diese Kriminalpolizei gehörte zwar nach wie vor zurPolizei , wie ja schon der Name sagt , und unterstand der

Polizeibehörde,' sie war aber eng an die Staats¬
anwaltschaft angegliedert , die ihr unmittel¬bar Aufträge erteilen konnte , und wurde in der Folge¬zeit auch räumlich mit ihr verbunden. Damit beganneine Entwicklung der badischen Kriminalpolizei , die sichin wesentlichen Punkten von der Kriminalpolizei in den
übrigen Ländern unterschied . Sie hatte nämlich nur dieAufgabe, die Staatsanwaltschaft in ihrer Strafverfol -
gungstätigkeit zu unterstützen, also begangene Straf¬taten aufzuklären . Mit der Entwicklung und
Verfeinerung der Verbrechensbekämpfungmußte deswegen nach der Jahrhundertwende ein neues
Polizeiorgan geschaffen werden, das sich im wesentlichennur um die allgemeine Fahndung , die Kontrollen, über¬
haupt die Vorbeugung zu kümmern hatte, nämlich diesogenannte Fahndungspolizei . Während diese neuen
Aufgabengebiete in den anderen Ländern ohne weiteresder einheitlichen Kriminalpolizei zusielen, entstanden inBaden in allen Städten mit staatlicher Polizei zwei be¬
sondere Zweige, die staatSanwaltschaftliche Kriminalpoli¬zei und die etwa gleich starke FahndungSpolizet ,die eng an die Polizeibehörde angegltedert blieb .

Neuzeitliche Einrichtungen
Diese eigenartige Lage , über deren Wert ober Unwert

im Vergleich zu der Regelung in den anderen Ländern
nichts gesagt werden soll , hatte zur Folge , bah der über¬
örtliche , sogenannte landeskriminalpolizeiliche
Dienst — wir pflegen von Erkennungsdienst zu spre¬
chen — nach dem Weltkrieg ebenfalls der FahndungSpoli -
zei anfiel. Die Kriminalpolizei behielt im wesentlichenihre alten Aufgaben durch die Jahrzehnte bet, war ein
schlagkräftiges Hilfsorgan der Staatsanwaltschaft und
hatte an der Bekämpfung des Verbrechertums ihren we¬
sentlichen Anteil . Tie Fahndungspolizei entwickelte sichim Laufe der Jahre , vor allem nach dem Weltkrieg, mehrund mehr. Tie neuzeitlichen Errungenschaften der Krimi¬
nalistik wurde von ihr übernommen und ausgebaut . Die
Photographie , die Daktyloskopie , um nur
Beispiele zu wählen, wurden in den Dienst der Sache ge¬
stellt. Das überörtliche Verbrechertum wurde kartei¬
mäßig erfaßt und schließlich in dem im Jahre 1822
entstandenen Landespolizeiamt Karlsruhe zen¬tral bearbeitet. Dieses wiederum pflegte Verbindung mit
den gleichartigen Zentralstellen der anderen Länder und
denjenigen des Auslandes . Die Fahndungsmtttel wur¬
den der modernen Berkehrsentwtcklung angepaßt, der
Polizeisunk auch in Baden eingeführt.

DaS L a nd e 8 kr imi n a l p olt z e i am t
Der nationale Umschwung brachte der badischen Kri¬

minalpolizei einschneidende Aendernngen . Schon im

April 1983 hob der damalige Kommiffar des Reichs diealte Verordnung vom Jahre 1879 auf, mit der Wirkung,daß die Kriminalpolizei mit der Fahndungspolizei z u-
sammengelegt und zu einer neuen Kriminal¬
polizei vereinigt wurde. Die Aufgabengebiete beider
Zweige wurden innerhalb der neuen Kriminalpolizei ,die den Polizeibehörden angegliedert wurde, nach fach¬
lichen Gesichtspunkten aufgeteilt. Damit war die Badische
Kriminalorgantsation der in den übrigen Ländern beste¬hende Regelung angepaßt.

Mit der Schaffung des Landeskriminalpolizeigesetzes
vom 22. August 1985 war die Entwicklung vorerst abge -
schloflen.

DaS bisherige LandeSpolizeiamt ging im neu errich¬teten Landeskriminalpolizeiamt auf, dem
weitgehende Befugnisie eingeräumt wurden . Dem Lan-
deSkriminalpolizeiamt oblag die allgemeine Leitung und
Beaufsichtigung der Kriminalpolizeilichen Tätigkeit in
Baden . Daneben hatte es die Aufgabe der Vorbeu¬
gung und Erforschung aller Straftaten ,
die die öffentliche Sicherheit in erheblichem Maße beein¬
trächtigen. Dazu gehören insbesondere die Straftat des
Berufs -, gewohnheitsmäßigen und reisenden Verbrecher¬
tums , ferner die Straftaten , die Aufsehen und Beunru¬
higung in besonderem Matze erregen, wie Kapttal -

Mufik in Baden -Baden :

Die Aufführung von Richard WagnerS reifstem, mit
eigenem wärmstem Herzblut getränktem Musikdrama,dem gewaltigsten Hohenlied der Liebe der gesamten Welt¬
literatur . bedeutete für die Bäderstadt ein festliches
Ereigni .s erster Ordnung . Die Gestaltung des
Tristan - Stoffes , ein Gipfelpunkt der letztmöglichen Syn¬
these von Wort , Ton und Bild , die Vollendung der rich¬
tig verstandenen Forderung von Einheit der Handlung ,
deS Ortes und der Zeit , erhebt sich zu einer Größe, welche
bis zu den Höhen des Genius eines Shakespeare, Goethe
und Beethoven aufragt . In gleicher Weise wie die Dich¬
tung , ein Meisterwerk WagnerS, ist auch die Partitur ein
hehreS Wunder.

Im Großen Bühnensaal deS Kurhauses
hatte sich eine recht stattliche Gemeinde eingefunden, wenn¬
gleich auch der „Tristan " noch niemals eine „Repertoir -
Oper"

, ein sogenanntes „Zugstück" war und — Gott sei
Dank ! — auch nie sein wird. DaS Werk stellt nicht nur an
die ausführenden Künstler, sondern auch an den Zuhörer
ganz außergewöhnliche Anforderungen , die aus dem
Geiste der Schopenhauer' schen Philosophie geborene und
gestaltete Handlung und die gewaltige Orchestersprache
Wagners verlangen das völlige Verständnis , die restlose
Aufmerksamkeit und Hingabe sämtlicher Beteiligten . Die
befriedigende Lösung der spieltechnischen Fragen , die best¬
mögliche Gestaltung wirkungsvoller Bühnenbilder bot in
Anbetracht des zur Verfügung stehenden , nicht allzu gro¬
ßen Raumes sicherlich nicht unerhebliche Schwierigkeiten.
Doch kann man gleich voriveg sagen , daß sowohl Carl
Hagemann , welcher für die Spielleitung verantwort¬
lich zeichnete, als auch der Bühnenbildner Ludwig Sie¬
vert ihrer Aufgabe in ausgezeichneter Weise gerecht
wurden-

Herbert Albert , der musikalische Leiter, hatte die
Fäden von Bühne und Orchester jederzeit fest in der

verbrechen , schließlich die Straftaten , deren Verfol-gung nur zufolge spezialistischer Ausbildung möglich ist .
10 Landeskriminalpolizeistellen

Zu Vollzugsorganen des Landeskriminalpolizeiamteswaren 10 Landeskriminalpolizei st eilen inBaden bestimmt . Das Landeskriminalpolizeiamt warselbst Landeskriminalpolizeistelle für Karlsruhe und diebenachbarten Amtsbezirke. ES war die badische Zentral -stelle für den kriminaltstischen Nachrichten -, Erkennungs¬und Fahndungsdienst . Es hatte dafür zu sorgen , daß dieeinzelnen Polizeizwetge untereinander und mit den
Staatsanwaltschaften eng st e Fühlung hal-ten, damit erfolgversprechende Zusammenarbeit aller mitder Verbrechensbekämpfung betrauten Stellen gewähr¬leistet war . Es wurde schließlich mit einer Reihe weitererZuständigkeiten betraut , deren wichtigste die polizeilicheVorbeugungshaft ist , d. h . die Einweisung asozialer ver¬
brecherischer Elemente in das Arbeitshaus KiSlau.
Sicherheitspolizei

Seit Mitte des vorigen Jahres ist die badische Kri-
minalpolizei in die neue RetchSpolizet fachlichüberführt . Unter dem Reichsführer SS . und Chefder Deutschen Polizei wurde die Kriminalpolizei zusam¬men mit der Geheimen Staatspolizei als Si¬
cherheitspolizei neu gegliedert. Das Landeskriminalpoli -zciamt, das im wesentlichen seine Aufgaben behielt, führtnunmehr die Bezeichnung „Staatliche Kriminalpolizei —
Kriminalpolizeistelle Karlsruhe " .

Die Badische Kriminalpolizei wird nunmehr im Rah¬men der Reichspolizei alle ? tun , um ihrer Aufgaben ge¬recht zu werden : Schutz der Volksgemeinschaft vor Schäd¬lingen aller Art .

Hand und stellte durch die sinnvolle Ausdeutung der Par¬titur , durch seine sehr glücklich und üirigiertechnisch sehrgewandte eingesetzte starke Musikalität, seine besondereEignung als Opern - Dirigent erneut überzeugend unterBeweis.
Unter den Gästen sei an erster Stelle Glanka Zwin¬ge n b e r g von der Staatsopcr Hamburg genannt . Diese

hochgeschätzte Künstlerin verkörperte die Isolde und ge¬staltete die Heldin gänzlich im Sinne Richard Wagners .Das war eine . . irklich hochbramatische Isolde , eine könig¬lich - erhabene Frau , beste Bayreuther Schule, in Darstel¬lung und Stimme einzig hervorragend und wahrhaft ge¬waltig. Glanka Zwingenberg verstand es ganz vortreff¬lich, die Tragik dieses unglücklichen Weibes, aber auchdie Glut einer schicksalhaft entfachten Liebe in höchst¬vollendeter künstlerischer Gewandung zu vermitteln . Das
Zusammenspiel mit Brangäne , das Zusammentreffen mit
Tristan , das Ausschöpfen weltentrückter, erdenferner
Stimmungsregionen und nicht zuletzt die Anlage» die
Fassung der letzten ^ ene des Musikdramas, der Triumphder erlösenden Erlösung , zeigte das überragende Dar¬
stellung . - und Gestaltungsvermögen dieser Vertreterin
der Isolde . Neben den rein schauspielerischen Ausdrucks-
Möglichkeiten fesselte nicht weniger das in aufblühcnderFülle sieghaft und heldisch leuchtende Organ der Künst¬lerin , eine herrliche , begnadete ^ timme von unerhörterDramatik , aber auch voll zarten , berückenden Duftes ,welche ungemein kultiviert und geschmackvoll tauch bei
gewaltigen dynamischen Entladungen niemals hart und
schreiend ! ) in den Dienst des Kunstwerkes gestellt wird.
So konnte z. B . der in der gesamten Literatur wohl
einzig dastehende Zwiegesang mit Tristan , die Liebesklage
um den toten Helden und der bekannte Liebestod Isol¬
dens zu wahrhaften Höhepunkten des Abends erhoben
werden . Die große . reifeKunstGlankaZwingenbergs verlieh

der Aufführung besonderes Format und wurde wohlver¬dient begeistert gefeiert.
Für den Tristan war Fritz Wind gaffen vomStaatStheater Stuttgart gewonnen worden- Diese Riesen¬partie ist wohl die gewaltigste und anspruchsvollste imGesamtwerk Richard Wagners . Der Darsteller muß nichtnur ein wahrhaft ehernes, in metallischem Glanze erstrah¬lendes Organ besitzen, sondern auch über eine außer¬ordentliche schauspielerische Gestaltungskunst verfügen.Dieser Held muß der Ausdruck aller stärksten , allerechte ,

sten seelischen Erlebens sein, darf nicht irgendwelchen„Star - Allüren"
, irgendeiner „opernhaften" Aufmachungverpflichtet sein. Fritz Wtndgassen vermittelte den Tristanin sehr eindringlicher Weise und stand jederzeit im Mit¬telpunkt des Geschehens.

Ferner sei die darstellerisch und stimmlich sehr frischund sympathisch angelegte Brangäne Gertrud Walker ?
(Gtaatstheater Stuttgart ) genannt. Die Künstlerin zeigtesehr viel Verständnis für das Spiel ihrer Partner und
vermochte namentlich im zweiten Aufzuge nach der ge¬sanglichen Seite hin sehr gut zu gefallen . Hier kamen dieimmer gefürchteten Wachrufe recht glücklich zur Geltung .Walter Warth (Berlin ) stattete den alten HaudegenKurvenal mit auffallend viel Temperament aus undstellte einen richtigen , um seinen Schützling treubesorg¬ten, väterlichen Helden auf die Bühne . Karl Erik Kem¬pendahl (Wiesbaden) lieh dem König Marke seinenvoluminösen, wohlgerundeten warmen Baß und HansPr and ho ff (Freiburg ) zeichnete den Verräter Melotsehr charakteristisch. Die Rollen des Hirten , deS See¬manns und des Steuermanns waren durch WaldemarHenke ( Berlin ) und Hugo V o i f i n ( Mannheim ) vor¬trefflich besetzt .

Der Beifall am Schluffe der ausgezeichneten Auffüh¬rung war herzlich und langanhaltendI
Richard Slevogt -

„Hoch steht der eine Tag ^
Eine Kantate zur Feier des 80. Januar (Zur Sendungam 29. Januar um 21 .15 Uhr)

Der Deutschlandsender und einige angeschloffene Sen¬
der bringe» am 29 . Januar in der Zeit von 21.15 Uhrbis 22 Uhr als Feierstunde der SA . eine Kantate „Hoch
steht der eine Tag"

, Dichtung von SA .-Obersturmführer
Herbert Böhme mit der Musik von SA .-Truppführer
Erich Lauer zur Ursendung. Dieses Werk , das um die
Jahreswende 1935/36 geschrieben wurde und inzwischenim Zentralverlag der NSDAP , in der Reihe „Musik für
Feierstunden im Jahreslauf " als Folge 9 erschien, ist die
erste größere Feierdichtung zum 80 . Januar , in welcherder Sieg der Bewegung und damit der Anfang deS
Dritten Reiches künstlerisch kühn und visionär gestaltetworden ist . In gesprochenen Texten und in Liedern
wird der Ruhm dieses Tages besungen. Di« Musik be¬
schränkt sich auf den Hellen Klang der Bläser und zwar
steht die Partitur 3 Trompeten , 2 Fanfaren , 3 Posaunen.
Baßtuba und als dumpfen Trommelakt 3 Pauken vor.

Mit dem Vorspiel über das altdeutsche Lieb „Wach
auf, du deutsches Land " von 1561 ist gleichsam eine
Brücke gebaut worden von der JahrhundertealtenSehnsucht nach Freiheit bis zum denkwürdigen Steges¬
tag am 80 . Januar 1933.

Hans Grimms Oichterpläne
HanS Grimm , der soeben von seiner Südamerikaretse

zurückgekehrt ist , die ihn in engste Berührung mit den
Ausländsdeutschen in Brasilien und Argentinien gebracht
hat, will in diesem Jahre Reisen nach Italien und Eng¬
land unternehmen . Auf den Reisen will der Dichter in
Reden an die Völker zur Bildung einer europäischen So¬
lidarität beizutragen versuchen . Hans Grimm will auch
in diesem Jahre seinen neuen groben Roman beenden , der
historisch und zeitgeschichtlich Deutschlands Ver¬
hältnis zu England im dichterischen Wort und in
der Gestaltung von Menschenschicksalen deutlich machen
soll .

„Tristan und Isolde"
Gastspiel bedeutender Kräfte namhafter Bühnen der Reiches — Herbert Albert am Dirigenten«pult — Großer Erfolg Glanka Zwingen bergs (Staatsoper Hamburg) als Isolde

Julius Ehrhardt

Copyright by:
Carl Dunckor Vortag • ortln

(9)
Schlafen. Schlafen.
Immer wieder schloß Martin die Augen. DaS kahle

unfreundliche Zimmer wurde dann warm und hell . Er
sah ganz deutlich die riesigen Orchideen auS dem Lianen-
gewtrr herausblühen . Ueber moderne Stämme hinweg
rankten sich Kletterpflanzen bis in die Wipfel des Ur¬
waldes . Die Wurzeln sprengten die Mauern . Der Wald
verschluckte ein« riesige untergegangene Stadt . Zehn¬
tausend Jahre alte Kultur zeigte sich in geborstenen, ver¬
streuten Skulpturen , Schmuck , Gefäßen. Sie liefen wie
Kinder über die Trümmer und waren wie berauscht von
den Entdeckungen . Immer wieder kam die Stimme
Ruschs auS einem Winkel , oder Jofs , der alte Indianer
stieß einen vogelartigen Ruf aus .

Martin wollte nicht immer wieder von den erstaunten
Rufen der anderen abgelenkt werden. Er zog den Man -
tel über das Gesicht, nun mochten sie rufen . Die Rufe
kamen seltener und ferner . Das Gewirr von Schling¬
pflanzen und fleischfarbenen Orchideen hielt die Stimmen
zurück. Aber die Rufe verstummten nicht ganz. Einmal
wollte er ärgerlich und erregt eine Antwort geben . Da
erwachte er von seiner eigenen Stimme . Finster und
kalt umgaben ihn die Wände wie eine Höhle . Ich bin ein
Tier in der Höhle , erkannte er frierend . Warum bin
ich nicht drüben geblieben. DaS Fieber glitt an mir ab,
und es tötete Rusch. Warum konnte es nicht anders fein.
Warum ? Die Höhle gab keine Antwort . Bon draußen,
ganz in der Ferne , rief ein Tier . Vielleicht ein vom
Schnee verwehter Hase, den der Fuchs aufstöberte. Eins
lebte vom Untergang deS anderen. Sinnloses Leben , un¬
verständliches Sterben .

DaS Tier verstummte nicht. Sein Rufen kam ganz
au» der Nähe der Hütte, noch näher . So schrie kein Tier .
Martin schob den Kops noch weiter nach vorn : wer ruft ?

Mit erstarrten Gliedern tappte er zur Tür , stolperte und
brach in die Knie. Ein Mensch schrie kurz vor dem
Untergang ! Martin taumelte in die Finsternis und in
das Schneetreiben hinein wie in einen See . Er schwamm
mit unbeholfenen steifen Bewegungen. Bon daher war
der Ruf gekommen . Oder von daher. Nein, von dort ! . . .

Hochmütig und verschloffen verbarg der Wald nach
allen Seiten sein Geheimnis . Ich bin krank , ich habe vom
Amazonas geträumt . Niemand hat gerufen. Er hörte
plötzlich seine eigene Stimme : „Hallo! . . . Ist da je¬
mand ?"

Der Wind warf sich gegen die Aeste. Oder eine Schnee¬
last brach durch. Nein , keine Antwort , kein Wimmern,
kein Hilferuf . Da lag neben der einzelnen Tanne ein
dunkles Bündel , ein Wurzel oder ein Baumstumpf. Hallo,
gestern war das Bündel noch nicht da . Durch Schnee und
Kälte hindurch spürten die erstarrten Finger des Men¬
schen. Der Mensch erwachte und bewegte sich.

„Aufstehen !" rief Martin . Es war sinnlos, dem völlig
erschöpften Menschen diesen Befehl zu geben . Die Last
war nicht allzu schwer. Hatte er nicht auch Rusch einmal
viele Stunden getragen . . . Die Bretter an den Füßen
hinderten , aber er erreichte die Hütte . Der Mensch war
nicht erfroren , nur erschöpft. Kein Holz in der Hütte.
Kein Licht . Er tastete im Dunkeln nach den Bindungen ,
zerrte die Riemen herunter , warf die Schneeschuhe fort.
Davon wurde der Mensch wach , taumelte . Martin ließ ihn
auf die Pritsche gleiten, langsam, ganz langsam.

Kein Holz in der Hütte ? Er lief in die Nacht . Draußen
unter dem Schnee lagen dürre Aerste und Knüppel. Das
Feuer flammte zischend auf. Die Wärme strömte in
Wellen durch den Raum . Die Herdplatte, ein unsicheres ,
flackerndes Licht kam vom Feuer . Der Mensch hatte
Martins Mantel über sich gezogen , atmete und lebte . ES
war ihm nichts geschehen. Martin füllt« den Topf mit

Schnee und bereitete Tee. Dazwischen lief er immer noch
einmal zum Lager und horchte. Die Atemzüge kamen
und gingen regelmäßiger. Da nickte Martin zufrieden.

Das Feuer knackte und prasselte . DaS Waffer kochte,aber der Mensch schlief . Vorsichtig , um den Schlaf nicht
zu stören , löste Martin nun auch die Riemen von den
derben Schuhen des Menschen , zog ihm die Schuhe aus .
Die Füße waren eiskalt . Er rieb sie mit Schnee ab.
trocknete sie mit dem einzigen Handtuch und deckte sein
Jackett darüber . Er überlegte angestrengt, was er noch
tun könne . Ihm Tee einflößen. Die Wärme mußte von
innen her wirken. Schluck für Schluck brachte er dem Er -
matteten das heiße Getränk bet . Das Feuer warf vom
Herd her zuckende Lichter und Schatten über das blaffe ,
schmale Gesicht . Ein ganz junger Mensch, vielleicht ei . .
Student oder ein Angestellter, dachte Martin . Ein Glück
für ihn, daß mich sein Ruf doch noch erreichte. Der wollte
sicher noch nicht sterben .

Wie zur Bestätigung schüttelte der eben den Kopf.
Das dunkle Haar fiel in lockerer Welle aus dem Gesicht .
Die Augen öffneten sich einen Spalt breit und schloffen
sich sofort wieder. Die Lippen bewegten sich . Martin
trat vom Lager weg zum Herd und warf Holz nach . DaS
Prasseln der Glut und der summende Ton deS kochen¬
den Wassers füllten den Raum mit einer wohligen Ge¬
borgenheit.

Ich bin wirklich nicht mehr allein. Immer von neuem
Überlegte Martin das Wunder : Er floh vor allen Men¬
schen in die Stille , und dadurch rettete er einen Men¬
schen . Waren denn nicht alle Menschen gleich hassenS-
wert ? Warum kamen sie ihm selbst hierher nach ? Gab
das Schicksal nicht selber Antwort auf alle Fragen ?

Nur einen schmalen Spalt breit öffnete Ina die Au¬
gen . Daß sie gerettet war , wußte sie . Die Stimme hatte
gerufen : Hallo und noch einmal Hallo. Starke Arme
trugen sie aus dem Schnee , ein Feuer knisterte , Wärme
streichelte über sie hin, und sie hörte den Atem eine »
Mannes . Als sie aber den Mann von der rötlichen Glut
angestrahlt neben dem Herd stehen sah, zuckte sie er¬
schrocken zusammen. Ein wtldes , bärtige? Gesicht , faltigund roh , bedrohlich in seiner Verschlossenheit . ES war
nichts an diesem Gesicht , was Vertrauen erwecken konnte .Der Raum , in dem sie sich befand , paßte zu diesem Gesicht,unordentlich, lieblos , primitiv . AuS einer Gefahr war
sie in eine andere geraten.

Manchmal warf der Mann einen raschen Blick herüber.Er schien unentschlossen, waS er tun solle, jedenfalls han¬

tierte er auf eine umständliche , hinauSzögernde Weife am
Feuer herum.

Ina richtete sich ächzend halb auf, lehnte den Rücken
gegen die Wand und wollte etwas sagen . Die Wand im
Rücken gab ihr ein sicheres Gefühl. Ich banke Ihnenoder ähnliches konnte man sagen und abwarten , waSweiter geschah . Warum machte der Mann kein Licht ?

„Würden Sie , bitte, Licht machen"
, sagte sie . IhreStimme war ein heiseres Krächzen , fremd , und wie wennjemand sagte : rrrrrrrr .

Der Mann hatte die Laute gehört und fragte : „Bitte " ?Dabei kam er dicht an die Pritsche heran . Ina versuchtenoch einmal zu sprechen, aber es knarrte wieder nur . Ver¬legen und selber erschrocken, machte sie mit der Hand eine
hilflose Gebärde. Das sollte heißen : „Ich kann nicht spre¬chen ! Sie hatte sich maßlos erkältet.

Martin verstand und nickte . Jetzt konnte Ina sein
Gesicht nicht mehr sehen. Angst kannte sie sonst nicht, aber
sie hatte sich auch nie zuvor in solcher Gefahr befunden .Das Feuer auf dem Herd knackte und glühte unruhig auf.Dazwischen tat ihr Herz ein paar rumpelnde Schläge.Minuten oder Sekunden entschieden vielleicht über alle - .

„Kann ich Ihnen noch irgendwie helfen ?" Wie wenigdie Stimme zu dem verwilderten Gesicht paßte.
„Licht . Es ist dunkel "

, versuchte sich Ina von derWand her verständlich zu machen Der riesige schwarzeSchatten verdeckte nun auch das Flackern vom Herd her.
Der Mann überlegte wohl einen Augenblick , dann

zuckte er mit den Schultern : „Das ist hier kein Hotel, jun¬ger Mann !" Dann höflicher und fast bedauernd: ,^)chhabe leider kein Licht ."
Kann man denn ohne Licht überhaupt leben? Die

rasche Frage blieb unausgesprochen. Ihr Herzschlag gingetwas leichter und freier : Junger Mann , batte er ge¬sagt , und eS war gut so. Mochte er bei diesem Glaubenbleiben.
Mit einem Stück Holz hakte er einen rotglühendenRing vom Herd ab . und sofort leckte die Flamme nach

oben . Aus und ab zuckte die Glut , die Wände bliebenglatt und ohne Schmuck. Kein Bild und kein Anstrich,wenig Geschirr an einem Haken . Neben dem Bett ein
städtischer lederner Koffer, abgenutzt , aber schlecht in die
Umgebung paffend .

(Fortsetzung folgt .)
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Erfassung der Alt= und Abfallstoffe
Etwa 17 Millionen Haushaltungen liefern die anfallenden Stoffe zur Wiederverwertung aB

spsi®. Be t l i « , 15. Ja «. (Fnnksprnch.) Wie ber eits in einer Pressenotiz vom 80. November 1986 bekanntgegeben wurde , hat der Leiter der Geschästsgrnppe Rostosfverteilung des Beauftragte« für de» Bierjabresvla».^ ' p " ' ' be « 1 Walter Köhler , die Ganleitunge« der NSDAP , mit der Feststellung einer de«
^ ürsniffen angcpafjten Organisation zur Erfassung der in den Haushaltungen anfallendcuAlt - und Abfallstosse INohprodrrktes beauftragt .

Die entsprechende Anordnung vom 26. November 1986 wurde bisher nicht veröffentlicht, da in Anbetracht derSchwierigkeit der raschen Erfassung von insgesamt etwa 17 Millionen Haushaltungen in wenigen Woche« de«Gauleitungen eine Frist für die organisatorische Borbereituug gelassen werde« mutzte .Nachdem jetzt die vorbereitenden Arbeite « im groben und ganzen abgeschlossen sind , werden de» Gauleitnu-geu der NSDAP , bzw. ihren Beanstragte «, soweit noch nicht geschehe», die für ihr Gebiet geltende« Eiuzelbe -ftimmnnge« bekannt gegeben.■
!
», diesem Grunde wird hiermit der Wortlaut der mit Anordnung vom 26. November 1986 gegebenenRichtlinie » veröffentlicht.

Einschaltung des bestehenden Rohproduktenhandels
Punkt 1

Die Aktion mutz unter allen Umständen in beständi -
gem engstem Einvernehmen mit dem bereits bestehenden
nichtsüdischen Rohproduktenhandel durchgeführtwerden.

Punkt 2
Die Aktion mutz dahin zielen , eine regelmätzige

Sammeltätigkeit einzurichten. Einmalige odervon Zeit zu Zeit stotzweise einsetzende Sammelaktionen
haben zu unterbleiben .

Punkt 8
Keinesfalls dürfen für die Durchführung der Ak¬tion neue Anschaffungen , insbesondere Material -

aufwenbungen. die über die normale Ausweitung des
Rohproduktenhanbels hinausaehen , gemacht werden.

Punkt 4
Keinesfalls darf zur Durchführung der Aktion

ein neuer besonderer
geschaffen werden.

erwaltungsapparat

Punkt 5
Soweit eine Tätigkeit für die verwaltungsmätzige

Durchführung ber Aktion von einzelnen Volksgenossen
notwendig ist , erfolgt diese ehrenamtlich .

Die Sammeltätigkeit des Rohprodukten¬
handels dagegen erfolgt auf gewerblicher
Grundlage . Der Rohproduktenhandel zahlt und er¬
hält also Vergütungen wie üblich .

Punkt 6
Die hier geregelte Sammelaktion bezieht sich nur auf

Haushaltungen . In gewerblichen Betrieben wird
im Nahmen dieser Aktion nur auf Wunsch des Betriebs -
sührers gesammelt.

Gesammelt werden folgende Produkte
a)

fälle ,
nen .

Punkt 7
Lumpen aller Art , z . B . Hausschneiderei-Ab-
Stoffreste, alte Teppiche , Läufer , Vorhänge , Gardi -
verbrauchte Wäsche , verbrauchte Kleidungsstücke ,Strümpfe , Socken und Strickiacken , Abfälle aus Wolle ,Baumwolle , Kunstseide , Leinen, Sacklumpen, Jutesäcke

und Juteverpackungsmaterial , Bindfadenreste, Scheuer¬
lappen jeder Art . Putzwolle usw.

d) alte ausgeschiedene Gegen st änbe und
Abfälle aus Kupfer , Bronze , Messina . Alu¬
mini u m . N i ck e l , B l e i . Z i n n . Z i n k, z . B . Meffing-
ftähne , alte Beleuchtungskörper. Beschläge aller Art , alte
Gas - und Petroleumlampen , alte Leitnnqsdrähte und
Klinaellitzen, alte Akkumulatoren, alte Aluminiumtöpfe .
Flaschenkavseln , ate Badewannen und Oeken . gebrauchte
Tuben , Metallfolien ( Silberpapier ) , sonstiges Verpackungs¬
material aus Metallpapieren . Zinn , alte Kastenbatterien,Blei von Wasserleitungen, Glühbirnen usw .,

o) A l t e i s e n u n d Stahl , z . B . unbrauchbare Werk¬
zeuge und Maschinenteile, Herde , Oefen. Türbeschläge , alte
Nägel, Schrauben und Ketten, alte gusseiserne Bratvkan -
nen und verbrauchtes Kochaeschirr, alte Gaskocher , Gas¬
leitungen , alte Herdringe usw .,

ä ) Altpapier aller Art . wie Zeitungen . Bücher,
Zeitschriften , Korbpapier lJnhalt der Papierkörbe ) , Akten¬
deckel, Rüroakten lunter Garantie des Einstampfens) usw .,

e) Hasen - , Kaninchenfelle und sonstige
Felle und Häute ,

k) Flaschen jeder Art , mit Ausnahme von
Meöizinslaschen ,

x ) Knochen , (nur wenn kurzfristige Abgabe möglich
ist und nur nach besonderer Anweisung) .

Die vorstehende Liste der zu sammelnden Altmateria¬
lien kann von den in Punkt 9 und 10 genannten Ausschüs¬
sen den örtlichen Verhältnissen entsprechend ergänzt wer¬
den, jedoch nur im Benehmen mit dem Rohprodukten¬
handel.

Folgende Gegenstände , aber nur diese werden nach
besonderer Anordnung der Reichsjugendführung von der
Hitler -Jugend gesammelt : Tuben , Metallfolien (Silber¬
papier) und Flaschenkapseln .

Oie Aufgabe der Organisationen
Punkt 8

Die besondere Aufgabe der beteiligten Organisa -
tionen liegt in der Propaganda des Gedankens der
Altmaterialverwertnnq im Einvernehmen mit den zu¬
ständigen Propagandadienststellen der NSDAP .

Punkt 9
Die Gauleiter bestimmen unter weitestgehender Be¬

rücksichtigung der jeweiligen örtlichen Verhältnisse für ihr
Gaugebiet die Durchführung der Aktion im einzelnen,unter Einhaltung des Rahmens dieser Anordnung .

Reim Gauleiter ist ein beratender Ausschuß zu
bilden, in den geeignete Vertreter der Organisationen zu
berufen sind , welche der Gauleiter bei der Durchführung
der Sammelaktion insbesondere heranzuziehen beab¬
sichtigt.

Unbedingt mutz in dem Ausschuß der Rohproduk¬
te n h a n d e l und die N S . - F r a u e n s ch a f t vertreten
sein , sowie der Gaupropagandaleiter der NS¬
DAP .

Punkt 16
Die örtliche Durchführung der Sammlung

durch die vom Gauleiter Beauftragten erfolgt immer ent¬
sprechend den örtlichen Verhältnissen. In jedem Fall ist
ein örtlicher beratender Ausschuss zu bilden, in dem der
Rohproduktenhandel und die NS .-Frauenschaft vertreten
sind sowie der örtliche Propagandaleiter der NSDAP ,
Entsprechend der Wichtigkeit der aktiven Mitarbeit
der Hausfrauen bei der Aktion sind je nach der Ge¬
samtzahl der Mitglieder des Ausschusses mehrere Vertre¬
terinnen der NS . - Frauenschgst hinzuzuziehen.

Punkt 11
Bei Schwierigkeiten in der Durchführung gibt

der Gauleiter die erforderlichen Anweisungen.

Verkehrszunahme im Karlsruher Hafen
Im 4 . Vierteljahr 1936 stnd in den Karlsruher Rhein¬

häfen rund 728 700 To . Güter umgeschlagen worden. Ge¬
genüber dem gleichen Zeitraum des Jahres 1938 konnte
eine Berkehrssteigernng von rund 27 606 To . verzeichnet
werden.

Im Kalenderjahr 1938 betrug der Gesamtverkehr der
Karlsruher Rheinhäfen rund 2 591 200 To . Gegenüber
einem Gesamtverkehr von rund 2 570 700 To . im Jahr
1935 beträgt der Verkehrszuwachs rund 20 500 To.

Ausbau des Hamburg -Marokko Dienstes . Wie ber DSD . erfährt ,
hat stch die Oldenburg -Portugiesisch« Dampfschiffs-Reederei. Ham¬
burg . entschlossen , ihren Dienst nach Nordmarokko zu erweitern und
auch den Hasen Nemours im zehntägigen Dienst anzulausen .

Waren -- und Oienstleistunxen
mit Holland

Berlin , 15. Jan . ( Eigenbericht .) Der Leiter ber
Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung hat unter Aufhe¬bung sämtlicher bisher geltender Runderlasse die Bestim¬mungen für den Waren - und Dienstleistungsverkehr mitden Niederlanden durch Runderlatz Nr . 9/37 D .St . — 8/37Ue . St . neu bekanntgegeben. Der Runderlatz enthältneben den durch den Vertrag über den deutsch - niederlän¬
dischen Verrechnungsverkehr vom 23. Dezember 1936 be¬
dingten Aenderungen lediglich eine Zusammenfassung der
bisher geltenden Bestimmungen.

Von besonderer Bedeutung sind die Vor¬
schriften in Abschnitt 3 des Runderlasses , wonach die tech¬
nische Abwicklung des Zahlungsverkehrs sich in Zukunft
nicht wie bisher nur über ein beim Nederlandsch Clea¬
ring -Institut geführten Gulden -Konto, sondern auch über
ein weiteres bei der Deutschen Verrechnungskasse ge¬führtes Reichsmark-Konto des Nederlandsch Clearing -
Institut abwickeln wird . Infolgedessen sind die Zah¬
lungsvorschriften für Zahlungen im Weg des Verrech¬
nungsabkommens entsprechend geändert worden. Diefe
Aenderung greift nach Abschnitt 3, Ziffer 2 des Rund¬
erlasses mit Wirkung vom 15. Januar 1037 auch
inbereitserteilteDevisengenehmigungen
und -bescheinigungen ein , die von diesem Zeitpunkt ab
ohne weitere Abänderung zur Zahlung nach dem neuen
Verfahren berechtigen .

Die Zahlungsweise richtet sich danach, ob die Verpflich¬
tung des deutschen Schuldners in holländischen Gulden
einerseits oder in Reichsmark oder in einer dritten Wäh¬
rung andererseits besteht.

Bei Zahlungsverpflichtungen in Gulden ist der Gul¬
denbetrag über die zuständige Reichsbankanstalt bei der
Deutschen Verrechnungskasse anzufordern , während bei
Reichsmarkverpflichtungen und Verpflichtungen in einer
dritten Währung die Einzahlung in Reichsmark auf das
neu errichtete Reichsmarkkonto bei der Deutschen Ver -
rechnungskasse zu erfolgen hat.

Neue Transferbestimmungen
Berlin , 15. Jan . (Eigenbericht .) Die Konversions¬

kasse für deutsche Auslandsschulden hat eine Bekanntma¬
chung über eine Aenderung der Transferbestimmungen
erlassen , nach der das Reichsbankdirektorium in
Abänderung der Transferregeln vom 30. 6. 33 für die
vom 1. 7 . 33 bis 81 . 12 . 33 fälligen Kapitalerträgnisse , vom
18. 12. 33 für die Fälligkeiten vom 1. 1. 34 bis 30 . 6. 34,
vom 14. 6 . 34 für die Fälligkeiten vom 1 . 7. 34 bis 30 . 6. 35
und vom 22 . 6 . 35 für die Fälligkeiten vom 1. 7. 35 bis 30.
6. 86 wie auch die Fälligkeiten vom 1. 7. 36 bis 31 . 12. 36
erstreckt wurden , folgende Bestimmungen ge¬
troffen hat :

1. Bei Kapitalerträgnissen , die in der
Z e i t v o m 1 . 7 . 34 b i s 31. 12. 86 f ä l l i g waren und
an die Konversionskasse für deutsche Auslandsschulden
gezahlt wurden , müssen die Forderungsberechtigten , so¬
fern sie Schuldverschreibungen mit Zinfenlauf vom Tag
der Fälligkeit der Forderung , bei verspäteter Einzahlung
vom Tage der Einzahlung bei der Konversionskasse be¬
ziehen wollen, späte st ens bis zum 81. 3 . 37 den
Antrag auf Aushändigung solcher Schuldverschreibun¬
gen bei der Konversionskasse eingebracht haben. Forde¬
rungsberechtigte, die den Bezug der Schuldverschreibun¬
gen ausgehändigt , deren Zinsenlauf mit dem ersten Tag
des Kalenberhalbjahres beginnt , in welchem der Antrag
gestellt wird.

2 . Kapitalerträgnisse , die in der Zeit v o m 1 . 7. 33 b i s
31. 12. 36 fällig wurden , jedoch erst nach dem 31. 12. 36

bei der Konversionskaffe eingezahlt sind oder werden, un¬
terliegen den zur Zeit der Einzahlung geltenden Trans¬
ferbestimmungen. Durch besondere Abkommen getroffene,hiervon abweichende Bestimmungen bleiben unberührt .

Starke Absatzsteigerung der Ruhrgas — Zwei-
Milliarden -cbm-Grenze überschritten

Ellen , 15. Jan . (Eigenbericht. ) Wie wir erfahren , hat daS Jahr1936 wiederum eine wesentliche Steigerung des Absatzes per beiden
Fernglasgesellschassen des Ruhrbergbaus gebracht. Der Absatz der
Nuhrgas AG . in Ellen , des Gemeinschaftsunternehmens der Rhei¬
nisch-Westfälischen Bergbaues für den Ferngasvertrieb , überstieg
im abgelaufcnen Jahr di« Zwei-Milliardcn -Grenz« und weist einen
Gcsamtabsatz von 2 026 700 000 « bin. gegenüber 1672 000 000 « bin.
im Jahr 1935 auS .

Bei der Thystenschen Gas - und Wasserwerke GmbH , tn Hambornerhöhte stch der Absatz von 820 Mill . Kbm. tm Jahr 1935 ans
977 Mill . Kbm. tm letzten Jahr .

Beide Gesellschaften zusammen haben also etwas mehr «IS
3 Milliarden Kbm. Ucberschußgas der Zechen der verbrauchenden
Wirtschaft zugeleitet , indem sie ihren GaSabsatz um rund 21 Prozent
gegenüber dem Vorjahr erhöhten .

Freundliche Abendbörse
Frankfurt , 15. Jan . (Drahtbericht .) Die Abendbörse eröffnet«

in freundlicher Halwng . Die Umsätze waren jedoch weiter sehr ge¬
ring . Einige Nachfrage sanden AG. sür Verkehr zu 127 , IG . Far¬
ben kamen mit 169 (168 .75) zur Erstnotiz . Am Rentenmarkt kamen
Umsätze vorerst nicht zustande. Kommunalumschuldung nannte man
mit 90 .95—91 .00 und Reichsaltbcsttz mit 1175h.

Obwohl die Umsätze auch im Verlaus keinen gröberen Umfang
annabmen , blieb die Grundstimmung am Aktienmarkt freundlich.
Die Kurse lagen gegen den Berliner Schluß überwiegend voll be¬
hauptet . Der Rentenmarkt blieb bis zum Schluß ruhig .

Karlsruher Grossmarkt
Der Großmarkt am Freitag war gut versorgt , vor allem mit

Kartosfeln und Gemüse. So waren mit größeren Vorräten vertre¬
ten- Rosenkohl, Rot . und Weißkraut , Wirsing , Spinat , rote , gelb «
und weiße Rüben , Bodenkohlraben und Schwarzwurzel . Etwa !
kleiner war das Angebot an Blumenkohl , der aber ebenso wie
Rosenkohl, Weißkraut , Wirstng und Spinal lebhaft begehrt war .
Nach dem übrigen Gemüse und nach Kartoffeln war die Nachfrage
mittelmäßig . In Mengen war Endivien - und Feldsalat vorhanden ,
ebenso Sellerie und Zwiebeln . Salat und Sellerie wurde flott ge¬
kauft : etwas schleppend war der Absatz an Zwiebeln , ebenso an
Meerrettich, von dem es genügend gab.Gut waren Angebot und Nachfrage bei Tafel - , Kochäpseln und
bei Tafelbirnen , mittelmäßig bei Kochbirnen und Nüssen . An Süd¬
früchten, nämlich an Bananen und Zitronen , war das Angebot leid¬
lich, die Nachfrage noch besser . — Vom Ausland war die Türket,
Bulgarien und Rumänien mit Nüssen vertreten , Holland mit
Schwarzwurzel , Italien mit Blumenkohl und Zitronen , Westindien
und Kamerun mit Bananen .

Die Großhandelspreise (alles in XU und je Zentner , wenn nichts
anderes vermerkt) stellten stch nach Mitteilung des Städt . Statisti¬
schen Amts wie solgt : Kartoffeln , gelbe 3—3 .20, Rosenkohl 20—25,
Blumenkohl , » al . (Stück ) 0.20—0.33, Rotkraut 5—6 , Weißkraut 3
bis 4 , Wirsing 5—7 , Spina , 20—25, Rüben , gelbe 3—5, tote 4—5,
weiße 1—3, Bodenkohlrabcn 1 .50—3, Schwarzwurzel , inl. 13—22.
holl 17.50—22 , Endiviensalat (Stück ) 0 .03—0 .20 , Feldsalat 70—80,
Meerrettich 32—40. Sellerie (Stück) 0 .05—0 .30 Zwiebeln 5 .50—6 .25,
Tafeläpscl 20—3« , Kochäpfel 15—22, Taselbi

'
rnen 22—27 , Kochbir -

nen 19—20, Nüsse , türk . 30, bulgar . 16—32, rumän . 36—38, Bana¬nen, westind. 26—28, kamerun . 26, Zitronen , ital . (Stück) 0 .03 bis
0 .04.

Oie Kartoffelpreise für Januar
Die Landesbauernschast Baden teilt mit :
Der Speisekartosselerzeugerpreis für Januar 1937 wurde gegen¬über den Monaten September —Dezember 1936 um 15 Pfg . I«

50 Kilo erhöbt . Der ErzcugerfestpreiS , frachtfrei Empfangsstation ,
beträgt nunmehr sür weiße, rote und blaue Sorten 2.50 RM ., und
für gelbe Sorten 2 .80 RM . je 50 Kilo im Gebiet des Kartossel-
wirtschastsvcrbandcs Baden für Januar 1937 .Die Preise für Futterkartosscln betragen nunmehr 1 .90—2.05 RM-

Dieser ErzeugerscstpreiS ist beim Aufkauf vom Verteiler zu be¬
achten . AlS » crbrauchervüchstprcss« gelten die ln der « nordnuoö
Nr . 16 festgesetzten Preise .

40 000 Ztr. Hauptguttabake in Offenburg verkauft
Rege Nachfrage , starke Beteiligung , gute Preise

Ossenburg, 15. Jan . ( Eigenbericht .) Bei der heute
in Ossenburg stattgefundenen Hauptgutvcrkaufssitzung
des Landesverbandes badischer Tabakpflanzerfachschasten
unter Leitung von Oberlandwirtschaftsrat Dr . Meis -
n e r und Landwirtschaftsrat Engelhardt -Karlsruhe wur¬
den etwa 40 000 Zentner Hauptguttabake aus
den Anbaugebieten Breisgau , Marsch und Ried abgesetzt.

Die Einschreibung fand in Anwesenheit eines Ver¬
treters des R e i ch s k o m mi ss ar s sür die
Preisbildung statt. Dieser wies zu Beginn der Vcr -
kaufssitzung auf die Verordnung vom 27 . November 1936
hin und verlangte ausdrücklich , daß die Käuferschaft
nur Preise einschreiben , die dem inner «
Wert der Tabake entsprächen . Die Käuferschast
war ausserordentlich zahlreich vertreten , darunter auch
Firmen , die bisher weniger Wert auf die Verarbeitung
inländischer Rohtabake gelegt haben.

Berliner Kursbericht
1. Kassaknrse

M . 1,
Alfbeyftz
b Hoesch RA
b FrKrupp RA

6 Stahlv B.
5 do . RM
i \ do . RM 51

do . RM 47
4V* <* do . RM

117.78
101,87
102,1
102, 1

Bank f.Brau 6H
Reichsbaak 12
AG.LVerkehrö
\ tlg . LoWaib. 7
DtReichsbVrg7
Hapaf 0
Hambg .-Süd O
Hans« Dampf 0
Nordd . Lloyd 0

Accumul *tor12
Alm 0
A.E.O . 0
AachZellstoff 3
Bay . Moto ? 6
J.P .Bemberg O
Berget Tieft). 6
Berl .Karlar . 6
Bewag S
Berl . Maach 6
Brauok .Brik . lG
örem .Wolle 10
Buden » 4
CharlWase .5Mt
Chem.Heyden <
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiOumtni 11
do .Liooleum IC
DaimlerBeoz 5
D .AU .TelegT 6
Dt .ContiGas4

Dt Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6
Dt .Linoleum 10
Dt. leletoo 7
Dt .Eisenhdl . 6

Dierig 10
Dtm .Union 12
Eintr . Brk . 8
Eiab . Verlu t
El . LiettTg . 6
E. WFehles . I
ELUcht Kr. 7
Engelhardt 0
LOFtrbea 2

der
15. 1.

17.40
102.25
102,10

94*25

189.50
173.75
149.50
126,37
16,2 **
41 .12

119 .50
16.12

202 ,C0
52 .75
38 .75

136,12
140.75
107.67
139,00
162.50
16?,12
138,5(

122,00
121.00
139.50
2*27.00
224 .00
172,72
150.01
124.00
118.50
112,25
149.50
147.00
166,12
14?,00
149 01

199.75
195.01

152,50
85,00

169.00

130.00
188.87
125,75
150. 12
126.12

16.37
41.75

119.50
16,25

203.00
52 .75
38 .50

137.00
140 .87
107.50
139.87
16 .00
165,12
137.50

Schwankungswerte ,
14. 1. 115. 1.

Feldfflflhle «
Feit üuille 6
Gea. f . ei . U . 6
Ootdschm . 5
Hamb .El .W. 0
Harb .Gummi 8
Harpetier
Hoeacb 3H*
Holzmann 6
Hotelbett 0
I1*e Bergbau 6
do. Genuß 6
Oebr . Jungti . 4
Kali Chemie 5
Kali A«cher« 5
Klöckner 40 ,
Kokawerke 6
Lahmeyer 6
Laurahtitte 8
Leopoldgr . 4
Malinesin . 3
Mansfeld 6ty
Maaehb .UL 5
Max ’hütte 8
Wetallgea . 5

Montecatmi8V *j
Ndl Kohle 8

Oreo stein
Rh. Braunk

167.00
122.00
11-1,50
1 >9,50
227 .00
224.00
171,75
150.00
123,87
116.00
112,00
149,25
147.00
166.00

142.75 141,50
38,12 —

145,M2 147,62
13''.75 >129,12
149.50 150.00

lAl .OO'iM .SO
119.00 !118,2 )

— 140,00
81,75 81 .00

182.00 179 62
— 1149.00

116,62 117,12
145.CO, —
136.1 '| —
126,75 ;126,25
143,25 143 50
123.25 .124.75

— 15.62
133,25 | 133.75
119,87 120,00
155,00 |155,25
137.50 139.50

do . Elektr .
Rheinstahl 6
Rh.W.fclktr . 6
Rhein .Met . 6
Riitgerswke . 6
S&lzdeÜ . 7^
Scht .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
SchubSalxer 6
Schuckert 6
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg . 7

rStoib . Zink 0
142,50 tzüdd.Zucker 10
14n52l ThBr - ü»* 7
i ™'" </erem.Stahl3taSS “
134,00

155.50 154,75
30.10 —

193.00 192,25
Oi 88 .75 '. 89,50

>2 224,50 223, ( 0

137 .00
121,25
153.00

168,62

W.Gelaenk . 8Vs
Wert . Kauft, . 0
Westerregela 5
Winterahall 5
Zell Waldhot 6
Otava Minen 0

133.25 135,87
150,75 151.50
129.50 129.25
154,1O1154*50
139,62 139,00
177,5ü | 175,50
22,25 < 24,00

137,10 143.00
137.00 136,00
160. 12 160,87
1<1.62,102,00
198.25 199.00
1. 8.00 129.00
91 87 91 .75

_ ,2l 4 25
H7 .5o | l37,25
119.87 119,02
160.001 —
167,00
56 .25

136,87

165,25
56,75

133,50
136.62

158.00,157 .50
25 .251 25,25

Gr
°

lHU .

100,87
126.75
111.00

114.00
104.25
102.00
08 25

133.25
108,00

2. Kurse
15. 1.

Steuerjrutacbeine
Or .KJaKur» 110.20
dto . oh . 1934 111.80

1935 113 *0
1936 N3 .9"
1934 —

w - w 1935 -
„ „ „ 1036 —
h - .. 1937 114.7,
„ „ . 1038 113.2$

Bankaktien
Rad Bank 6 120,00
Qayr.VereinsbS
derl .Handelagb
Cotnmerzb 4
Dt.Asiati 'rb 0
DD -Bank 4
Dt .CeutrB 5
Oolddisk 3H
Dt .HrpB

(Jeberaee 0
Dresdner 4
Luxb .loL 0
RhHrpo 7 145.00
RhWBod 7
WestdBod 5 102,62

Verkehrawerte
DEiaeftbB 4 81,87
HambHocb 5 92,25
SUdEiseob i 55 .00

loduatrieaktien
AlaenZem 8
Axnm Pap 0
Anh .Kohle 4
AugabNb . 4
Basalt 0
BastAO 12
BayrSpieg 0
Bergm .El. 4
ßiüubHut 6
BerthMe « 0
Bet Monier 6
BrschwAO
t. lndust .6M
Br«*mHesig 5
BrownBov 0
IüChem .».7
.. SO** bez .7

Ch.Orünau 5
„ Oelaeok4 ^

Albert S
CoucBerg 0

IS Januar
1931

vom Kassamarkt

93.62
123,50
115.00

16,87

P6 .00
155.00

137.00

117.00

126.00

128,00
107,00

15. 1.
Dt . Spiegel 6123 .00

Steina . 8 —
Tafeltf 7 -
Tonstein 6137,03

DortmAkt 10184 .00
DflrenMet 6147 .50
Dvckerhoff 0l7n .no

DynNobe13H «8.00
hnzUnioo 6117,50
?rlBamberj ?7140,00
FschwBereH 275 ,r0
Fahlbl .irt 8
GehhardCo 8140 .00
3erre «Glas 4122,75
G1dbWo , le 0174,1 »
Oritzn - KaysO 32,75
OrünBilftnl 5 229,25
Onwchw 5 ^ 117,50
aünthSohn 5 76.00
HackethalöH 137,50
Hageda 6119 .75
Hemmoor 12
iilgersVerz5 124,00
Hir«chbLed 6121 .00
Hoch-uTfb 8129,75
HoffmSfk bty —
LHut«chenr .O 82,50
Jakobseo 4 90,00
fohnfcrfurt 0 82,00
KahiaPorz .3109,00
Keramag 5
KeramVerl 5163,00
CHKnorr 10235,00
KollmjourdO —
KölnerGas 3 76,50
KöützLed . 6142 .37
Küppersb 6138,50
Linde !» Eis 8 171,75
MaBuckaii 6131,00
MezA .-ü . 0 —
Miag 4 120.00
Münosa 8140 .50
MittdStatP 5 —
MühlBerg 6166,00
Natronzeite 4122,50
Neckarw 5^ 122,00
RböauxBrk 4 —
JulPiQtschlO —
PittlWerla «205.00
PgsZahn 10
RadepExp 11164 .12

15 1.
0 45 .00
0 77,00
8152,00
8146 .25
6129 .25
3 97 00
6137 .50

RanqFart*
RathWagrg
ReicheltM
Reinecket
RheinJeld
RhSpiege )
RhWKalk
RiebMon 4V* —
I D Riedel 0105 .25
Roddergr 18 —
Ro *eathaJ 0 84 .75
Sachsenw 2*290,00
SWebst 4H 89 .50
Sachtlebeo « —
Sarotti 1100 .87
SchenngK 8 —
SchieBDefr 5141 .00
SchBgBeuth4 114,25
. . Porti 6149 .00
.Schöfferh 12189.00
SiegertdW 5134,CO
SiemenaOI 4108 . 12
SiuerAO 4 91,00
SteatMag 8160 .00
Stork &Co 8177 .00
OebStollw 6114,12
1ackSchub 7140,00

Thörl öl > —
ThElOa * IVi —
Tnumphw 7 —

Tuch Aach 7 93,00
Unioochem 5111,12
VerSpielk 8 —
, BöhlerSt 6 —

.. Dt . Nick 8163,50
„ Glanzat 0 —
„ HarzZem 6129,50
. . MetHrtl 0 34,00
SchimZ 3 —

„ Ultramar 7 —
Viktonaw 0 73. 75
Vanderer 8 —
WibnerMetO 94 .25
^. iB' lkoo 5138,00
Kolomalw .

Dt .Ostatr 4136,75
Kamerun 0 80,50
Neuguinea 0 —
Schantung 0114,67
Amnestie As 106, »«
KommUmach öl . “-

% xepar. ; t wkL Diy.i O Ziehung«

Frankfurter Kassakurse
Indostrleaktlen

14 . 1
45 .00Adt . Oebr . 0

A.E.O . 0
Aschaft .Ze11.3
BdMavhDtrrl .O
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg 0
BrKleinlein 5

Br .Be«igh öl 5
BrownBo » 0
Buderu « 4
Cem .Hdlbg 7
Daiml .-Betir 5
Dt Erdöl 5

„ OoldSilb 0

137 .0^
100.00
60,00
43,00

115.00
121,76
162.00
123.50
149.50
261 .00

15. 1.
46 .00
38 .37

137,50
100.00
60,00
43 .00

115,00
121.75
161.50

148.75
261 .50

Devisen
Berlin , 15. Januar

Geld Briet
Ägypten
Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !.
Holland
Iran
Island
Italien
lapan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schw«t2
Spanien
Tschecho
Türke«
Ungarn
Uruguay
U .SJL

12.520
3,756

41,980
0. 151
3,047
?,488

54 .570
47,040
12,220
07,930
5,395

11.620
2,353

12.540
0.760

42 .060
0. 153
4.053
».492

>4 .070
47. 140
12,250
68.070

3.405
11.640

1.357
136,240 136,520

15,130 15,170
54.790
13,090
0 .709
5.654

48,470
41,940
01,420
48,950
47,04 )
11,100
1.815

63,000

54.890
13. 110
0,711
5,666

48.570
42,020
61,540
49.050
47 . 140
ll . l2u

1,817
63 . 120

57 . 120 57 .24
17,73 . 177 ?
8.656
1,978

1,384
2 . 488

8 .674
1,982

1.380
2,492

do .Linoleum IC
Verlag 2

DurlachHot 4
OvckerhWidm ?

*ichb . W.Br 5
*1.Lieferung 6

51 Licht Krft 7
Cnr Unioow 6
Erthw .Berg 14
Eß1ingMa *ch 4
*ab ft Schl 0
*ahr Oebr 10
10 Farbe« 7
Feimn . fetter 3
*e!t & Onill 6
FtW . Hot_ 0

14.
166.50
101.50
92 .00

169.00
107.75
138.75
152.00
118.50

106.00

128.00
168.75
98 .50

139.00
77.00

107,50
138.00
152,25

67 .00
127,50
168.75
99 .50

140.00
77.00

Berlin , 15. Januar
Geld Öne

2.450
2.450
0,728

41 840
-. 132

U.S.A . gr .
do . kteni

Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Lanada
Dänemark

do . kleinEstland
Finnland

Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoalaw .
Lettland

Norweg .

Holen
Rum. gr .

„ klein
Schweden
Schwa , gr .

, klein
Spanien
lacbecb .gr

„ klein
Türkei
Ungarn

2.4A
2.470
0,748

42.( 00
0. 152

'.450
.64.410
47,050
12. 195
12. 195

5.340
11.570

135,910 136.450

13,070
5,640

41,700
61.260

49.000
47.060

62.830
56.970
56,970 57,19 ,

8.800
1,840

15. 1.

Oeswrel 6

92 00 0c,dschnti <W 5
169 00 OritsnerKaya .O

GkraftM VA10
GrünBiH . 15
Hatenmöhl 5Vi
Haid & Neu 0
Hant .Füssen 4
WarpenBer g2 ^
HochtiefAQ . 6
Holzmann 6
Ilse Berg . 6
(nag 0
funghans 4
KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl .5
Klöcknerw 41 ,
Knorrlleilb . 10
KolbSchÜle 6
KooiBrauo
Lahmeyer
l^ urahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbriu

Ludw .AktBr
.. VFatzmÜh.6

Mainkraftw 4
Manne».RÖhr
ManatAU 6
Mftallges .
MezAGFreib .O
Miag 4
WornMasch4 1/ö
Mot .Darm st . 0
NeckarwerköM »
Odw .Hartst . 6
Ost Eisenb . 0
Pfltz .MQhle 7

PreBhete 7
Rh.Braunk 12

Elektr » 6
.. » Von «

Rheinmühk 6
Rhein -tah » 0
RiebMont 4 ^
Röd.Dannst 5
Rütgerrw . 6
Salzdett . 7^
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 6
Schr ^ tempei 9
Schuck .Co « 6

'.47
54.630
47.231
12.235
12.235

5.38
11,610

13. 130
5. 681

41.86<
61. 600

49,2a
47,23t

63.09 .
57,19 .

8,84C
1,860

14.
45.12

131.00
32,50

129.25
31 .50
91 .50

152.25
130.00
139.00

117.00

126.50
126.25

85,00

15.50
118.25
122.00

158.00
95,25

11937
155.00
155.00

118.25

121,50

146.00
152.00
224.00
134.00
125,25
93,00

151.00

117,00
84 .00

160,50

15. 1.
146.50
131,00
32,50

129.25
31,50
91 .00

151.00
129.75
140.00

117.00
135,25

126.00

85 .00

117,50
122.00

159.00
94 .75

120.00
155.00
155,37

118.25
102.50

121.50
116.00

146.00
152.00
224 .00
135.00

93 .00
151.25
121,50
102*25

117.00
84 .00

159,75

14. 1

Sehw .Storeb
Seil . Wolf !
Siem .HaUke
„ Reinig . *
SinaieofVtm . 8
Sinnet A.Q . 4
Südd .Zocker 10
Tellu » Berg . 6
Thür .Lieler . 5
Ver .Dt .( VII 6
M Faß . KaaaelO
* GlanzaL 0
„ Stahl w 3
„ Strohrt .

VoigtHäffne » 0
Voltohm 0
We*teregela 5
WfirttElektr 5
Wulle - BrÄu 0
Zelli «tWaldhSt6
Zellst .Memel 0

Bankwerte

123.no
96,50

198.00

91,50

115.00
123.00
120.50

4.75

119,87
110.50

75,00
134.00
107.00
52 .C0

158.50

15. 1
126.00
96 .50

197,CO

91 .50
203 .00
115.00

4.75

119,75
110.62

75 .00
133 .00
107.00
51 .50

158 .00

ADCA 0
Bad . Bank 6
Bankt .BrauöH

BavBodenkr . 9
Bay .Hypo 4
ßerl .Handg . 6
DD -Bank 4
Dresdner 4
Frankfurt 6
, Hypoth . 5
Lax . Intern . 0
Mein . Hypo 5
Pfälz .Hyp . 4
Reichsbank 12
Rhein .Hypo 7
W.Notenb . 5

Verkehrawerte
Bad . AG . L

Rhein See
Reichst ». Vz.

Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

Verstehe rangen

92 .25 ! 92,50
120,00
131 .00

97 .0c

114.00
107.75

103.50
6,50

105.50
92 .50

189.00
144 .75
104.50

102,00
126,25
16,00

All .SLVer . 10i, ,
Bd . Asse kur 0
FrkJtOck . 300
dto . 100er 7%
Manah .Vers .2
WiLTnasp. 2

248.00

405 .00
135.00

120,00
131 .75

114.00
108.00

103.50
6 .50

104.00
92 .25

189.00
145.00
104 .50

102.00
126,37

16,62

245 .00

405 .00
135.00

Der Leiter der Einschreibung wies u . a. auch darauf
hin, daß eine restlose Bedarfsdeckung nicht möglich sein
werde und daß in erster Linie Firmen berücksich"
tigt werden würden, diealldieJahreherihrJn -
teresse an inländischen Rohtabaken bekun -
d e t haben . Um einer möglichst breit gelagerten Bedarfs¬
deckung einigermaßen gerecht zu werden, wurden großeund besonders stark begehrte Fachschaften in Lose zu 100
Zentner eingeteilt , um dadurch vor allen Dingen auch der
Klein - und Mittelindustrie weitgehendste
Kaufgelegenheit zu geben . Trotzdem mußte vo»
der Landesleitung in sehr vielen Fällen eine Verteilung
der Tabake burchgeführt werden, um wenigstens eine»
einiaermatzen gerechten Ausgleich zu treffen.Die erzielten Preise entsprechen dem inneren
Wert der Tabake, wenngleich es oft sehr schwer war,
Spitzentabaken solche Preise zu geben , wie es vom Stand¬
punkt der Qualitätserzeugung zu wünschen gewesen wäre.
Die Preise lagen zwischen 78 und 85 RM . je 50 Kilo¬
gramm . Für Hageltabake zwischen 78 und 82, für Ab¬
fall zwischen 60 und 75 RM . Den Spitzenpreis er¬
zielte die Fachschaft Meitzenheim mit 95 RM .

Nachgenannte Gemeinden erzielten folgende Preise :
Holzhausen 89, Teningen 94 , Ringsheim 94, Rust 88,

Friesenheim 85, Hugstetten 87, Niederschopfheim 90 , Schut '
terwald 90 , Müllen 88, Altenheim 91 , Dundenheim 92 ,
Kürzell 94, Schutterzell 93, Allmannsweier 95 , Kappel 88,
Weitzweil 92, Ottenheim 93 , Ichenheim 94 RM .Die auf dieser Einschreihung erzielten Preise bedür¬
fen noch der Genehmigung des Reichskommil -
s a r s für die Preisbildung . ,Die Käuferschaft wurde am Schluss dieser Veranstĝ
tung aufgefordert, so schnell wie möglich mit der Ver
wiegung ber Tabake zu beginnen, da die zum Teil sew
edlen Tabake baldigst in Vergärung genommen werde »
müssen.

Skhlsrht- und Nutjvieh
KarlSrutze-Kniclingen , IS. Jan . Ferlclmarkt . Auftrieb : 59 Ferk̂

68 Läuser . Verkauft : 15 Ferkel, 25 1' Suser. Preise : Ferkel 26- ^
RM ., Läufer 36—56 RM . Verlaus langsam .

Metalle
Berlin , 15. Jan . Fetnstlber (1 Kg . ) 39 .70- 42 .70 (39 .40- 42.40) AA
Berlin , 15. Jan . Mclalltcrmtnnotierungen . Kupfer : Jan .—

68.25 B nom . und G . April 69 G . Mai 69 .75 G . Juni 70 .25 G - -
Blei : Jan .—März 36 B , nom . und G , April 36 .25 G . Mai 36.5»
Juni 36 75 G . — Zink : Jan .—März 28.75 B nom . und G,
29 G , Mat 29 .25 G . Juni 29.50 G . Tendenz stetig .

London. 15 . Jan . Meiallschlutzbörsc. » up,er> willig , Sta >rv"
52%—53 , 3 Monate 52%—53 , Seltl . Preis 52% ,

5694 —58, Elckirowiredars 58. — ■? '
Monate 233—233 %, ®c .-

p . Kasse
>Yt 5794 —58, best selected
stetig , Standard P . Kasse 23294—232% , s ’-utonaie aoo— -

lt),
Preis 232 % , Banka 2$4% , Stroits 235%. — » Ir* willig , ,j
prompt ofsx. Preis 27" /, . . inossz . 27 » /, «. enis. Sicht off}. * *
27% , inosjz. 27 ’ / 16—% , Settl . Preis 27% . - Zink : kaum stc
gewl . prompt ofsz. Preis 22 ’ /, «. inossz . 22%—% , eins . Sicht. ^
Preis 2294 , inossz . 22" /, «—94, Settl . Preis 22% . — Silbe » :
Feinstlbcr , prompt und Feinsilber Lsg . 22—22% , Settlement --

Erneute Erhöhung der Zinkblechpreise ^
Die süddeutsche Gcbietssachgruppe der Zinkblech Handels, 8 "

furt a . M . , stebt stch veranlaßt , den Grundpreis sür 100 * 8- tL «.
zink mit Wirkung vom 15. Januar um weiter 1 RM . zu erv ""

^ .
Es ist dies die vierte Erhöhung in dieser Woche , und »w » ^
folgte di« letzte am 14 . d . M . um 1 .50 RM ., um 0.75 RM -
13. d . M . und um 1 RM . am 11. d. M.
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KM .-ZW . Mannheim
am Sonntag in Karlsruhe

Durch die völlig z. T . unerwarteten Ergebnifle der
badischen Gauligaspiele vom letzten Sonntag ist die Lage
oben wie unten in der Tabelle nur noch verworrener
geworden . Und obwohl der KFV . in seinem teilweise
überlegen durchgeführten Spiel gegen Brötzingen von
öem gefürchteten Gelände dieses zähen Gegners einen
Punkt mit nach Hause nehmen konnte , schien sich doch am
Sonntag alles gegen ihn verschworen zu haben insofern ,als alle Vereine der unteren Tabellenhälfte ebenfalls
Punkte gewinnen konnten . Als doppeltes Pech aber
Mutzte der KFV . vor allem die Niederlage des VsR . auf
dem Mühlburger Platz empfinden , denn wenn man schon
an und für sich der Titsache etwas skeptisch gegenübcr -
stehen konnte , daß derselbe Gegner ausgerechnet an zwei
aufeinanderfolgenden Sonntagen am gleichen Ort an -
tritt , zumal der VsR . erst kürzlich auch noch im Freund¬
schaftsspiel gegen Phönix sich vorgestellt hatte , so mutzte
es nach der empfindlichen Niederlage gegen Mtthlburg
ledem Einsichtigen klar sein , daß der KFV . nun am
kommenden Sonntag vielleicht noch schwerer zu
kämpfen haben wird als gegen Waldhof , da dieser VsR .
nun , der zudem doch auch ein Gegner von Klaffe ist , mit
einer Energie und Verbiffenheit ohnegleichen kämpfen
wird , um seine Position — denn er ist auf dem Papier
noch immer Tabellenführer ! — zu halten . Es ist sehr
wahrscheinlich , dah gerade in diesem dritten Spiel , das
bie Mannheimer nun hier absolvieren , das Publikum den
kämpfenden VsR . spielen sehen wirb , der , wenn er auch
noch dieses Spiel verliert , die Meisterschaft mit ziemli¬
cher Sicherheit davonschwimmen sehen würde , um sie an
seine scharfen Konkurrenten , sei es Pforzheim oder Wald¬
hof , abzugeben . Datz die Gäste ganz erstklassige Etnzel -
könner in ihren Reihen haben , bedarf wohl keiner wei¬
teren Erwähnung .

Der KFV . seinerseits , der nichts zu verlieren hat , muß
von Anfang an auf Sieg spielen ; wenn er , was als ziem¬
lich sicher angenommen werden kann , erstmals wieder mit
Rapp in der Sturmmitte spielt , bann wird auch der
Sturm bald wieder auf seiner früheren Höhe sein und
die Tore schießen, die ihm im vergangenen Spieljahr
zum dritten Tabellenplatz verhalfen . Datz sich die Form
der Mannschaft seit Wochen ganz erheblich gebessert hat ,
unterliegt keinem Zweifel ; selbst ein Sieg läge bei eini¬
gem Glück zu dem vorhandenen Können durchaus im
Bereich der Möglichkeit .

Die Einheimischen sind sich wohl der erneut verschärf¬
ten Lage bewutzt ; ein gewisser Ausgleich dafür ist aller¬
dings die Tatsache , daß dadurch das Interesse für die
restlichen Spiele , in denen es um die Existenz geht , nicht
nur nicht abnimmt , sondern sich womöglich noch verstärkt ;
der Besuch am kommenden Sonntag schon wird es
zeigen .

Das Vorspiel bestreitet die Jungliga des Platz¬
vereins gegen die bekannt gute Jungligaelf der Mann¬
heimer .

Mühlburg legi Protest ein
Gegen das Urteil des Gausportwartes im Spiel 1 . FC .

Pforzheim — VfB . Mühlburg teilt uns der VfB . Mühl¬
burg mit , datz sowohl er selbst als auch der Schiedsrichter
Scheerer -Neckarau gegen dieses Urteil beim Rcichsbund
für Leibesübungen — Fachamt Fußball — Berufung
eingelegt haben . Bekanntlich wurden für ein wegen
ungünstiger Witterung 20 Minuten vor
Spielende abgebrochenes Spiel Pforzheim
zwei Punkte gutgeschrieben .

Kreisklassenspiele am Sonntag
KreiSklaffeI lKreis Karlsruhe )

Gruppe 1 : Postsportverein Karlsruhe — FC . Kon¬
kordia Karlsruhe . FV . Bulach — VfB . Mühlburg II.

FSpV . 1928 — FC . Südstern Karlsruhe . FGes . Rüp¬
purr — Alemannia Eggenstein . FB . Neureut — VfB .
Knielingen .

Gruppe 2 : FC . Nordstern Rintheim — FV . Klein¬
steinbach. VfB . Grötzingen — Viktoria Berghausen .
Viktoria Jöhlingen — FC . Untergrombach . FV . Busen -
bach — FV . Wössingen .

Gruppe 3 : Germania Friebrichstal — FV . Wiesen¬
tal . FV . Blankenloch — FV . 09 Philippsburg . SpBgg .
Neudorf — FV . Linkenheim . FB . Licdolsheim — FV .
Graben .

Gruppe 4 : FC . Oestringen — VfB . Bruchsal . FB .
Langenbrücken — FC . Sulzfeld . FV . Odenheim — FB .
Untcröwisheim .

Kreisklaffe II
Gruppe 1 : FC . Alemannia Karlsruhe — Olympia -

Hertha Karlsruhe . VfL . Grünwinkel — FC . Phönix II
Karlsruhe . VfR . Turlach — FV . Wolfartsweier . FB .
Wöschbach — FV . West Karlsruhe .

Gruppe 2 : Phönix Grünwettersbach — FB . Schöll -
bronn . Alemannia Bruchhausen — FV . Langenalb . FB .
Langensteinbach — FC . Spielberg . FB . Pfaffenrot —
FC . Stupferich .

m . Weiiburg- TS. Karlsruhe
Im Endkampf um die F u tz b a ll - M e i st e r s ch aft

der von den Hochschulmannschaften von Frank¬
furt a . M ., Darmstadt , Gießen , Marburg und Weilburg
gebildeten Gruppe Main -Heffen im Kreis Sttdwest -
deutschland standen sich am Donnerstag die Hochschule für
Lehrerbildung Weilburg und die Elf der Universität
Marburg gegenüber . Weilburg kam zu einem glatten
4 :0 s8 :0) - Sieg und trifft nun auf die Technische Hoch¬
schule Karlsruhe , die bekanntlich am Mittwoch den
Hochschulmcister Universität Heidelberg ausschaltete .

dpahtfunk
Einen „Adolf-Hitlcr -Ehrenpreis " und 10 000 Mark in

bar hat der Führer und Reichskanzler für besondere
Lei st ungen im Motorflugsport gestiftet .

Der Zugspitzcnslug 1987 kommt am 14. Februar wieder
zum Austrag und bringt diesmal neue Aufgaben für
Führer und Orter .

12 Norweger nehmen an den V. Akad . Welt - Win¬
terspielen in Zell am See teil .

Neun Rationen haben bis jetzt für die Skiwettbewerbe
in Garmisch - Partenkirchen , darunter Polen und USA .
neu . gemeldet .

Walter Reusel boxt am 1. Februar in London gegen
Jack Peters « n , da deffen Titelkampf wegen Erkran¬
kung Ren Foords ausfällt .

Die „Kimberley Dynamiters " spielen am 19. Januar
in Nürnberg gegen eine deutsche Auswahl , treffen am
20. Januar in München auf eine zusammengesetzte Mann¬
schaft von Nieffersce und dem Münchener EV . und
spielten am Donnerstag in Prag vor 5000 Zuschauern
gegen den LTC . Prag 0 :0.

Badens Tnrn -Mannschaft zum Gaukampf gegen
Württemberg am 24. Januar in Heilbronn be¬
steht aus Becke rt sNeustadt ) , Willi und Karl Stadel
(Konstanz ) , Hausmann (Singen ) , Walter und Eschwei
(Weinheim ) , Anna (Mannheim ) und Jsele (Heidelberg ) .

Uruguays Fußballelf mußte jetzt im Kampf um Süd¬
amerikas Ländermeisterschaft eine neue Niederlage hin¬
nehmen . Chile schlug die „Urus * mit 8 :0 Toren recht
eindeutig .

Uugarus Futzballverbaub hat jetzt bie Einladung zur
Teilnahme am Pariser Weitaus st ellungs -
Turnier 1937 angenommen . Ungarn wird zu die¬
ser Veranstaltung seinen Landesmeister entsenden.

Amtliche Anzeigen

^ Bruthlal ^ Offenburg

— HandelSreglfterelntrag B Band
JJ , OZ . 21 , Deutsche Rank und
Diskoutogesellschaft Verls « Zweig -
Vederlalluug Bruchsal , vom 21 . 5.
Bl -lfl : Die Prokura des Direktors
Hermann Bub ist erloschen. <88188

Bruchsal, den 11. Januar 1937.
_ _ Amtsgericht I.

c Durladt 1
. Durlach . Vcreinsreaister . Einge -
Ifagen am 6. Januar 1937 : 8rei -
? >ll>ge Keuerwebr GrünwetterSbach .
•* GrunwrtterSbach . (85956

Amtsgericht .

Für den Bauern Ebrlftian Nr -
ban HI und dessen Ehefrau Karo -
line geb . Hebel in Mcmvrechtshofen
ist beute 16 Nhr das Entschuldungs -
Verfahren eröffnet worden . Ent -
schnldungsstcllc ist das Entlchul -
dunasamt Offenburg . Die Gläubi -
gcr haben ihre Forderungen bis
fväteitens 1. März 1937 beim Ent -
schnldungsamt Offenburg anzumel¬
den , und die in ihren Händen be¬
findlichen Schuldurkiindcn dem Ent -
schuldungsamt einzuretchen . Grund
und Betrag , sowie der Zeitpunktder Entstehung des Anspruchs find
genau zu bezeichnen. Kapital und
ZinS sind gesondert anznfiihrcn .

Offenburg . den 12. Jan . 1937.
Eulschulduugöamt .

_ (85954 )
Bekanntmachung ,®»un6 . u. Hauptschule Durlach '

- Auf Begtnn deS neuen Schul - !
mbres werden alle Kinder schul- >
k ' Uchtta . die am 30. April 1937

sechste Lebensjahr zurückgeleat^ ben . (85808
Eltern oder deren Etellver -

£? *$* . werden aufgefordert . IhreMulvflichtigen Kinder (auch die zur8 ^11 erkrankten ! geboren in der
Mk bis 30. April■*« 1 iclnschlichltch ) am

O " **“«- 2 *. Jauuar 19,7
N " " tag » von 4—6 Uhr

fäx % e \ uuab ^ n UnÖ s,ont

Y» j
> ä ‘nzsjn«n& 4. die auswärts geborenen imZimmer 5 der Friedrtchschnle :»r de» Stadtteil Aue :' amtliche Kinder von 2—4 Nhr im« immer 4 des neuen Schulbauses

Anmeldung Ist das rcli -
7™ ' *

. Bekenntnis des Kindes an -
. " Oeben und auf Verlangen nach -
^ lveiscn . Ferner ist für alle , aus -
wartSgeborenen , ander dem Impf - ,
mi» rauA bcr Geburtsschein (Fa -""Ltenbuch) vorzulcgen .
w Anmeldung erstreckt sich auch^ ?nf Kinder , die schwächlich undin - er Entwicklung zurückacblie-

wenn sie auf ein Jahrinrückgestellt werden sollen oderb« eit» 1 oder 2 mal zurück -
Io !?°Üellt worden ünd .die nicht vollsinntaen (Taub -".uniinen . blinden ) , die geifteS-

epileptischen und krtiv-
^ elbaften , Kinder .

^ e ' .^ eluchen um Zurückftellun -
Srltrit ? » bei der Anmeldung ein" Elches Zeugnis vorzuleaen .
S*. .In oder ihre Stellvertreter ,
h,,i versäumen , die ihrer Ob.
SS* , anvertrauten schulpflichtigenet sur Volksschule anzumel -
o»S ' - Unterliegen der Bestrafung
K- 'aW «U * 71 6e8 *oHjei-

Durlach, den 15. Januar 1937.
. Das Schulamt .

( darunter 65 Ster Bäckerhol») und
3945 Wellen . Nach der Versteige¬
rung werden 21 Lose Stangen aus
der Hand abgegeben . Im Anschluß
an die Versteigerung Verbürgung
der .Holzgeldschuldiakeiten. Aus¬
kunft durch Rcvterförstcr Gfchwen-
dcr , Stein . <85952

Brennholz -Versteigerung
Rad . Forftamt Brette » . Diens¬

tag . den 19 . Jan ., nachm, H2 Uhr ,im „Prinz Mar ^ in Riuklluge »
aus TtaatSwald Reutrain : 225 Ster
meist buch . Brennholz und 1230
Wellen . Nach der Versteigerung
werden 31 Stangen aus der Hand
abgegeben . Im Anschlutz an die
Versteigerung Verbürgung der
Holzgcldschnldigkeiten. Auskunft
durch Forstwart Böckle , Rinklingen .

<83490 ,

f Tauberbilthofsheim

Vergebung von Hartlteinschotter
und Gruslieferun »

im Rechnungsjahr 1937/88.
Das Waffer- und Stratzenbauamt

Tauberbischossbeim vergibt nach
den allgemeinen Vertragsbedin¬
gungen (B .O .B , bin 1961 ) die Ltc-
fcrung von Hartsteinschotter und
Grus für die Unterhaltung seiner
Reichs- und Landstratzcn im Rech¬
nungsjahr 1937/38 . Angebotsver -
zeichniffe können von dem obenge¬
nannten Bauamt bezogen werden .
Die Angebote ünd verfchloüen mit
der Aufschrift „Sbotterlteferung
für Reichs- und Landstraßen " ver¬
sehen bis zum 26. Januar 1987
um 10 Uhr beim Waüer - und Stra -
tzcnbanamt Tauberbischossbeim cin-
,„ reichen, wo um diese Zeit die
Oeffnung der Angebote in Anwe¬
senheit etwa erschienener Bewerber
erfolgt . <85961

Zuschlagsfriü : 4 Wochen .

^ Völkersbach j

Jagd -Verpachtung.
Am Mittwoch , den 9. Februar

1937, vormittags 19 Uhr , wird auf
dem Rathaus in Völkersbach Amt
Ettlingen die Jagdnutzung deS ge¬
meinschaftlichen Jagdbezirkes Völ¬
kersbach für die Dauer von 9 Jah¬
ren öffentlich versteigert . „Wildbe-
stand . Niederwild " . Größe der
Jagd , 435 da Wald . 404 ha Aecker
und Wiesen . Nähere - durch den
Jagbvorsteher . <85955

Völkersbach , den 24. De, . 1936.
Der Jagbvorsteher .

_ Alois Ochs .

Amtliche
.Versteigerungen

UlLüchenbKrgerschul, Durlach .
j&F*’1“* der Mädchenrealschulen ) .

a t
" S£1e.[£un g <‘n zum Eintritt in
Fr . , .^ " ^ " *^ rschule werden amden 22. Januar 1937,m nachmittags von 4—6 ltfir

« ttftetftr Madchenbürgerschule ? ffitt-" ftetftt . 9, Zimmer 17, angcnom -
a .- (85808 )

Mädchen ' Uaclnüe,, sind
Grundschulpflicht voll geniigt

'
habni

'
LufnGbüchleiu ist mitzubringen

'
ei ^ r Niacn Schülerinnen . die

"
üch

hen
*

„ f .
' i l" 10 in unterziehen hn -deren Zeitpunkt bei der^

D ^rl »» " . bckanntgcgcben .Durlach , den 15 . Januar 1937.
._ Das « chulamt .

f Karlsruh e

Bekanntmachung.
bahnen ^

A G
^ !"' lb °dischen

^ Eisen-
« a8n ^ ° ^ Kleinbahnen §et

°
riebe

"
n7n

Rasta "
nZ W " ach Bühl , vö !!

OttfUrfoim“® .̂ chivarznch und von
gung

'
non vebst Abzivei-

bürg werden vo
"
,n

" ? -5 °^ Osf-n-
ab in EtsenvnSS "* l - Januar 1937
Verkehrs 2 °? allgemeinen
Reichsaufn »? ^ wandelt und der

■SfÄ 'FHg 'ä | .a »a
e

SEiV2 .

I Au a . Rh . 1
Die Gemeinde Au a . Rhein ver¬

steigert am Montag , den 18 . Ja¬
uuar 1937, vormittags 11 Uhr ,einen zur Zucht untauglichen Eber
und einen Ziegenbock, wozu Kanf -
liebbabcr eingeladen werden . Zu¬
sammenkunft am Ratbaus . <85806

Au a . Rh . , den 15. Jan . 1937 .
Der Bürgermeister .

c Baden -Baden D
Breunholzversteigeruug

des Staat ! . Forstamts Baden -Ba¬
den am Mittwoch , 29 . Jan . 1937,
mittags 1 Uhr . in der „Laube " in
Badeu -Wcst aus Abt . Sophienruhcund Lauermatt tDienstbezirk des
Hilssförstcrs Stadler ! 79 Ster bu¬
chene , 104 eichene . 24 Ster sonst .
Laubhol, , 74 Ster Nadelscheiter , 19
Ster buchene, 16 sonstige und Na -
dclprügel Nr , 695— 774 und 861 bis
946 : schlietzlich 7 Lose Schlagraumaus Abt. Sophienruhc Nr . 51 —57 .

(85960 )

Zwangs -Versteigerung
Im Zwangsweg versteigert da?

Notariat am Dienstag , den 9. März
1937, vormittags 19 )4 Ubr , im Rat¬
haus in Kürnbach bie Grundstücke
des Gottfried Wilhelm . Landwirt ,
» nd dcüen Ehefrau Fricbrtke geb .
Schuhmacher in Kürnbach auf Ge¬
markung Kürnbach . <83513

Die VersteiaerungS - Anordnung
wurde am 8 . 9 . . 18. 10. und 8.

12. 1936 im Grundbuch vermerkt .
Rechte, die zur selben Zeit noch

nicht im Grundbuch einaetraaen
waren , sind spätestens in der Ver -
stetaernna vor der Anfsorderuna
znm Bieten anznmelben nnd bet
Widerspruch des Gläubigers alanb -
halt zu machen: üe werden sonü
im geringsten Gebot nicht und bei
der ErlöSnerteilnna erst nach dem
Anspruch des Gläubigers nnd nachden übrigen Rechten berücküchttat.Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung hat , muh baS Verfahren
vor dem Zuschlag anfheben oder
einstweilen etnstellen lallen : sonsttritt für das Recht der Versteige-
rnngSerlSS an die Stelle des ver¬steigerten Geaenstands .Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬mann einseben .

Grnudftücksbeschrieb
Grundbuch Kürnbach :

») Band 30 « est 5 :
„ „ . m „ Schätzung : RM .1. Lgb .Nr . 355 : 8 a 26 qm Hofreiteim Ortsetter , Greinaalle Nr . 12.Hieraus sieben:») ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkenkcller .b) eine Scheuer mit Barren ,o) ein Stall ,
<i ) ein Schopf.Hierher gehört auch der bei Lgb.Nr .
3837 aufgeführte Keller 1800

2. Lgb.Nr . 2408 : 10 » 20 gm Wein¬
berg , Allenbach: 180

3. Lgb.Nr . 6960 : 15 » 80 gm Wein -
berg , 0 » 67 qm öder Rain , zu¬sammen 16 » 47 gm , Sommer -
hälbe 300

4 . Lgb .Nr . 1518 : 2 » 54 gm Acker .
3 a 10 qm Weinberg . 0 » 40 qmGrasrain , zusammen 6 a 04 gm,Kranzhölde : 180

5. Lgb.Nr . 4523 : 11 » 09 gm Acker .Entcnbrüchle : 200
6 . Lgb .Nr . 4678 : 9 » 00 gm Acker ,Ob dem Sicktnaer - Walbtetch : 150
7 . Lgb .Nr . 6784 : 4 » 84 gm Acker ,

Jungferhöbe : 80
8 . Lgb .Nr . 7015 : 9 a 02 gm Wiese,Seelach : 80
9 . Lgb .Nr . 8888 : 7 » 45 gm Acker ,

Bubental : 180
10 . Lgb.Nr . 8857 : 7 » 60 gm Acker ,

Vubental : 180
11 . Lgb.Nr . 8441 : 7 » 48 gm Acker .

Unterm Galaenberg : 150
12. Lgb.Nr . 8916 : 12 a 74 qm Acker .

Schellenkrämec : 200
13. Lab .Nr . 1433 : 12 a 45 gm Wein¬

berg , 1 a 30 gm GraSrain , znfcm-
men 13 a 75 gm Dorther « : 200

l>) Baud 80 Heft 4 :
14 . Lgb .Nr . 831 ; 6 a 03 gm Gar¬

tenland , Auf bcr Aue : 250
15. Lob .Nr . 8472 : 8 a 19 gm Acker ,

Am Hahnenbergxrpfad : 150
18 . Lgb.Nr . 4079 : 22 a 41 gm Acker ,

1 a 40 gm öder Rain , zusammen
23 a 81 gm , Bcchtloch : 800
Brette « , den 23 . Dez. 1936 .

Notariat Breite » , ^als VollftreckuugSgericht.

c Karlsruhe 1

l Breiten 3
Brennholzverfteigerung .

Bad Forftamt Brette « . Douuers -
tag , 21 . Jau ., vorm . 9 Uhr , in der
^ rone in Stein aus Staatswalbech- Ueuber, : «42 Ster Brennholz

^ Gernsbach ^

Brenuholzversteigerung
DaS Bad . Forftamt GernSbach

versteigert am Donnerstag , den 21 .
Jauuar 1937, nachmittags 16 )i Uhr .
im „ Ochsen " in Hilvertsau a»S
Staatswalb „Sbwauu -Rockert
Abt . II . 2 uni 4 solgendes Brenn¬
holz : <85958

19 Ster Bu .S » . : 62 Ster Ei .S » . :
8 Ster Rad .Sch. : 16 Ster Bu .Prü . :
47 Ster Ei .Prü . : 11 Ster Nad .Prti .
Vorzcigcr : Rev .- Förster Kottler ,
Retchental .

Zahlungsfrist : 4. 5. 1987.

Das Forstamt Karlsruhe -Hardtversteigert <85953
1. Dienstag , den 19. 1 . 1937 . 9

Uhr , im Gasthaus „zur Rose"
in Friebrichstal aus Abt . V ,11a , 12a , VI . 2b , 2c 8b —
Dtenstbeztrk Hilfsförster von Auin Friebrichstal — ca . 380 SterBu . Ei . Fo - Scheiter . Prügelnnd Rcisprtigcl : aus Abt . IV,29 — Dicnstbezirk RevterförfterMorlock in Stntcnsec — 12 Lose
Schlagraum . (85953

2. Dounerötag . den 21 . 1. 1937, 9
Uhr . im Gasthaus „zur Rose" in
Eggcnstcin aus Abt . Ill , 7b , 10 b ,13 , 15 16. 17 — Dieustbez«r (
Revierförster Karl Hetz in Ea -
genstein — ca . 380 Ster Bu . Ei .Fo - -->chkiter. Prügel » nd Reis -
vriigel : aus Abt . I , 20 Nr . 181
bi ? 283 — Dicnstbezirk Ncvicr -
iörster L . Hetz in Karlsruhe -
Mühlburg — ca . 170 Ster B » .

, Et -Schcit - nnd Pr iiqelbolz.

Philippsburg ^
Brennholz -Bersteifter»» !,

Da ? Forstamt Philippsbnra ver¬
steigert jeweils vormittags 9 Uhr
aus Staatswalb „Untere Lntzbardt"
im Gasthaus zum „Kops" in Kirr¬
lach . am Montag , be » 18, Januar
1937 ans Abt . 50 (AilSstockiinaS-
fläche ) 990 Ster meist bu . Scheit- ,
Rollen - und Prügelholz und 255
ster bu . Reisvrügel : <85966

am Dienstag , den 19 . Jau . 1937,aus Abt . 50—58, 60—64 : 663 Ster
sorl . , bu . , ei . u . gcm. Laubholz-
Rollcn und -Prügel n . 7250 sorl .,bn . , ei . u . gem. Wellen .

Im Anschlutz an die Versteige¬
rung werden aus der Hand abae-
aeben ans Abt . 53 u . 64 -- 80 Na -
belderbstangcn .Auskunft erteilen die HIlsSwald »
Hüter Leo Oechslcr und Gustav
Hauck in Kirrlnch .

Otlene stellen

Meier teMl !
LeistungSfilblge Markenartik - lfabril der

chemischen Industrie sucht tüchtige, bei der
Detailkundschaft besten « - ingesührte « er.
treter . gegen hohe Provision u . Leistungs -
Provision . — Ebensolche Bertretrr zum
Besuch von chaststStten und Hotel« gesucht .
Angebote unter Rr . 85467 an den Führer .

öotfiöfluMinifft
»der Baumeister zu sofortigem Eintritt
für Mitarbeit im siSdt . H -chbauwesen
gesucht BeschSftigung«dauer Voraussicht-
lich etwa M Jahr Bei guter Bewährung
»nd Leistung kann evtl, auch Daueran .
stellung In Betracht kommen . Gesuche
mit Zeugnirabschriften , ZetcknungSpro.
den . Lebenriaus , Rachwcii der grischen
Abstammung und Pergütungiansprüchen
Nnd bi « spätesten« 25. Janu -r 1937 hier,
der einzureichen. Nachweise über bisherige
Betätigung in nationglsozialtsiischen For .
mationen oder verbänden sind dem siesnch
beizugeben. (35957 )

Ettlingen , den 14. Januar 1937 .
chtadtbanamt .

Jidktun & l
W 1 r suchen für unsere neue

Boirsunfflll -
celiesismsMmm
tüchtige Werbekrtste

Die Versicherung»- ! ! ist vostkommen neu .
volksgenosien . die m . dem vcisicheiuna « .
leben», oder Unfgllgcschäst vertraut sind ,
biete« sich hier eine wirklich gute . au ».
flch«»retche Arbeti «mögli» kett . (83493 )
Bewerbungen an die

A»Ia» .LcbenSversicherung».A .<T ..
Bezirkldlrektton f . d . Vvlk»unfallve >sich- .
rung , Freiburg/Br ., Schwimmbadstr . 38 .

Junger

Bautechniker
mit oder ohne Schulbildung , für 2—3 Mo,
na4e a» »h>lf«weise gegen gut - Bezahlung
nach Bruchsal gesucht . Angebote unter
Nr . 84448 an den Führer .

Bekanntmachung
Für die Stadtkasfe GernSbnch a . d . Murg
ist wegen Einberufung des Stellenin -
h(*berS lum Heeresdienst die Stelle einet
zuverlässigen

Kassen - Assistenten
aus 15. Februar 1937 zu besetzen .Bewerber arischer -lbstammung . die über
längere Kasienpraris einer Gemeindtt 'er «
waltung verfugen und möglichst die Assi ,
stcnten- und Sekretärprüfung mit Erfolg
bestanden haben , werden gebeten, ihre Be-
werbungLpapiere wie Abstammung - nach -
weis , selbstgeschriebenenLcbenölauf . Zeug¬
nisabschriften u . Lichtbild bis spätesten«
5. Februar 1937 an den Unterzeichneten
einznreichen. Besoldung nach Kruppe 9
Ortsklasse B der Bad Besoldung - ordnung .

GernSbach. den 12. Januar mi .
Der Bürgermeister . (814S5

Rertretuna.
Zur Einführung unserer Präparate tn

Drogerien suchen wir für Württemberg
und Baden einige besten » «ingesübrie
Herren . Angebote unter Nr . W35I
an den Führer .

Ehrliche«, fleißige «

fllMtn
18—20 Jahren , etw.
llochkenntn. erw .. ln
Bäckerei nach llarl » .
ruhe losort gesucht .
Angebote u . 85949
an den Führer .

Mädchen
das selbständig ar »
betten und gut Io .
chen kann , auf so¬
fort gesucht.
Zu erfragen unter
85492 im Führer ,

ramttge « , ehrl ,
Mädchen

da» schon In Etellg ,
war , m . Nähkenntn .,
tn gepfl , Ha» »balt
zu 3 erw , Person ,
gesucht. Angeb , unt .4660 an d, Führer ,

Bet VUM -, Belten . » . Potst , « esch.
etngeführter arisch.

Vertreter
gesucht z. Vers . v. Federeinlagen .
Au»s. Zuschr. m . Res. u . Rr . 8.5976
an den Führer .

Mädchen
nicht unter >8 Jahren , von Gastwirtschaft
mit Mehgerei in Dauerstellung gesucht .

B a u m a n n , zum „Waldhorn " ,
Durlach .Aue. (85509 )

nncMDffieii
zuverläsi , gesund , aus 1, Febr , gesucht ,
2 Erwachs, , 1 Kind (2 I, ) , 5 Zimmer ,
Zentralbeizg . Gutschftrahe 1, 4. Stock,
Ecke Bahnhofstratze . (4664 )
Wir suchen für sofort oder später einen

jüngeren

Kontorist oder
Kontoristin

Bedingung perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben. Schriftlich« Bewer¬
bungen an die <844450

Direktion der Nähmaschinenfabrik
Karlsruhe A..G .. vorm . Haid & Neu .

Friseuse zur stän¬
dig . Aushilfe l^rei .
tag - u . EamStagS
gesucht. Ph . Zähnle ,
Klauprechtstr . 27 .

<85164)
Gesucht

töt . loilhnUcr
(tücht .reisegcw.llaus .
mann ) mit 4—600(1
RM . Einlage , zur
Aurnuhg , bzw. Her-
swllg . ein , DRAM ,
(alt Reichlpat . an-
gemeld ) . Der Artik.
ist volkitüml . u .leicht
Perkäusl. , da konlnr.
renzl . Zuschrtst. u.
Ra . 83,22 o. d .Führ .

lufiter
lAddiiidkoii)

ebentl . auch ohne
Instrument , über
Fastnacht und spät .
2 Tage wöchentlich
gesucht, ( 4697)
Turlacherstrastc 33.

Zweck» gtründunq
ein,Tanzkapelle wird

gut au » schend .. gut .

ßeilier und
gcluch «. Zuschr. mit
Lichtb . » . Alter »ang .
u . 853.56 a . d . Führ .

Kleine
Stimmung » ,Savcllc
gesucht , <463»)
Schneider, Harmonie ,

Kaiserftrahe 57, .

Tagesmädchen
ansang « 29 . bei guter Bezahlung zum
baldigen Eintritt gesucht . Angebote unt .
Hx. 4684 an den Führ « .

Lautenlpieler
mit Humor

für Fastnacht noch
auswärt » gesucht.
Schönes , gut erhalt ,

MaSIenIostüm
Kr , 42, zu leihen
od , kaufen gesucht ,
Angebote unt . Rr .
tz. Ba . 82494 an
den Führer Bnhen >
Baden .
Frnu »d . Mädchen
tägl. v . K.8- 10 Uhr
im Haushalt (West ,
stad» ges , Zuschr, u .
4656 an d. Führer.

1 Büfett¬
anfängerin

für Nachmtttag so>
fort gesucht,
Ausk . unter 85363
im Führer .
Suche zum 15 . 2 .
od . 1 . 3 ein durch,
au » ehrliche» , llcttz.

Mädltzen
da» kochen kann , tn
ein guter Lokal,
Alter 25 —30 Jahre ,
Zu erfragen unter
85075 im Führer ,

Willige » , ftcisilgr«

Mnd» kn
auf sofort oder 1 ,
Februar gesucht.

Mofterbrä »,
Schützenstrafte 2.

( 84433 )
Ehrl . , ft . Mädchen ,
17 —18 I , alt , für
Küche u , Haurhalt
auf 1 . Febr . ge,
sucht . Jung , Mar
tenftr . 36b . <4670
Sauberes , NeiftigeS

nicht unter 20 Iah ,
rcn , auf sofort ge¬
sucht , Angebote mit
Lohn und Bild uni ,
85465 an d. Führ.

Ficitzige» , saubere»
Mädchen

1» guten Haushalt
ans sofort gesucht .
Zu erfragen unter
Rr , 4853 im Führer .

Ehrliche» , Neiftige»
und freunhitche»

IMen
für Küche und Wirt ,
schas« aus 1, Febr ,
gesucht , Angebote u .
859-5» an d . Führer ,

Such » zu sofort
aushilfsweise sür
einige Wochen sung« ,
gebildete
Haustochter
die meinem kleinen
Haushalt selbständig
vorsteben kann

Apothekerin
Hanna Schillinge» ,

Haftmcr«heim (Bah .)
(83189 )

Ehrklchr», lleiftige »

Mädchen
für Küche u . ,tzau»>
halt aus 1 , Februar
gesucht, Mrtzgerel

« ritz L» tz,
Esienweinftr . 32.

( 84436 )

Taqes -
mädchen

für HanSarbeiten
oder saubere Frau
für tagsüber ge¬
sucht , Maler ,
Gerwlgstratz , 9.

( 85963 )

Zuverläsilge »
Allein -

Mädchen
kathol ., ln allen
Hausarresten be -
wandert , mit nur
guten Zeiignisien ,
in Dauerstellung
auf sofort oder 1 ,
Februar gesucht,
Kindergärtnerin u .
Putzfrau Vorbanden .
Fra » Dr . Steppuhn ,

Stosestrafte 16 .
(85803 )

SanbereS , fleltzlgeS
Mädchen

zur Mithilfe im
.Hau«halt u . Wird
fihaft auf sofort od
später gesucht .
Ludwig PH . Baader ,
zum „Schwanen ",

Kirrlach . ( 83407 )

Im Haushalt er-
fabrene . zuverlässtae

Xageshille
8- 1. Febr . gesucht

Fr . « . Müller .
AmaliSnftr . 42a . II .

(85353 )

Suche sofort einfa ,
che» , ehrliches

Servier -
fräulein

Angebote m. Zeug-
nisfen u . Ltchtb . an

« . Groth ,
Kehl a . Rhein ,

t . „ Möv, ' . (86079

1MO
8,ähren

BUR6EFF
Herren und Damen
die ifit Glnlotnmen ctdiSfien roollen

werden gebeten, sich al» nebenberust Mitarbeiter gut
etngeführter Akt .-Ges . , . Verfügung zu stellen . 8 «
handelt sich nur um Ihre Mithilfe bei der Aus -
Nutzung Ihrer persönlichen Beziehungen . Alle« weitcre
besorgen unsere Spezialbeamlcn . Geft . Zuschriften
mit kurzer Angabe über Ihre verhältnisie erbeten unter
Rr . 84435 an de » Führer . — Stren « »ertr . Behänd ,
luna zugesichert. _ _

Junger , tüchtiger

Heizungs-Monteur
zum bald . Eintritt <Dauerstelluna ) in Netnsrc« Hei -
zunflsgeschäft «esucht . Vorbedingung : Perf . Autogen-
Schweißer für Rohrleitungen . Zuschriften an : <U. IS)

Alfred - aa « . Zentralheizungen .
Rastatt tn Baden . Murgtalftraße L8tt . Telephon 27177.

Die größte Oeffenttickrechtliche Leben«, und Ren .
tenvrrstcherungSanstalt Deutschland « „Deutsche
Beamten -Bersicherung" (BertragS -Anstali de « Reich «,
bunde« der Deutschen Beamten und Ander« mehr)
hat ihr

Sbeüommissariat
Offenburg (Kebletrumsasiuna : Ofsenburg ,
Kehl, Bühl . Lahr . Tri berg. villingcn ) neu zu besetzen .

Einem tüchtigen , zuverlässtgen

Werbe - und Sraanisaiions -
Lebenssachmann

ist Gelegenheit geboten sich «ine entwicklungsfähige
gute Stellung zu verschaffen.

Bewerbungen mit seitherigen Erfolgsangaben sind
zu richten an <83499 )

Deutsche VeamlenHerilcherliiig
HessentllcherchtilcheLeben« , n . Renten .Bcrsichcrung« .

anstot, .
Bezlrktzbirektl. n Mannheim . Ubllmbftrafte 46 .

Stellengesuche
Dame (Mitte 20) , mit Führerschein . An.
fängeri » , Schreibm '-schin « u . Stenogra¬
phie, sucht pasienden

Wirkungskreis
evtl , halbiaq « . Angebote u . Nr . v . 3713
an den fführer , Baden -Baden .

Gebildetes j| . idclien
au » Norddeutschland, ev . . 24 I, . mit
vollft. « >i«dilbg , in länbl . Hau »hal>«-
psiege, sucht zu sos , od . später Betätigung
jeder Art tn guter Familie (Stadt oder
Land ) al « Hilf» in Hou«h . , Sprechsid. ,
Fremdenpenston . . ä ., ev . al» Wirt -
schail «(r»nletn » . » . m . Angebote an :
Siegfried , Münche» 27 . Persallftr . 19.

(Etl4S3>

Allein¬
mädchen

zum 1 . Febr . oder
später gesucht .
Borzustell . 2—3 11.

Kammersänger
Sirs » ,

Rlesftahiftrafte 4.
(85361 )

Pünltliche , flrlftlge

Flickerin
In ober außer dem
Haule für sofort
gesucht. Adrcsie zu
im Führer .
Fleiftioov . witiigr »

Mädchen
nicht unt . 20 Jahr .,
w . schon In Stell « ,
war , f . Zimmer u .
Mithilfe Im Haush .
ges . Marie « »bei,
Pension ., Zirkel 11 .

( 4661 )
Gelunb ., ehrl ., fleltz.

Mädchen
nicht unt . 18 I ., ln
gut . Haush . auf 1 .
Februar gesucht.
Borzustell . bet Fra «
L . Krieger , Dnrlach ,
VInmenftrafte 5.

( 4715)

Mödieit
für Haushalt auf
1 . Februar gesucht.

Jakob Schroth ,
N - rNftrafte 36.

( 85369 )
Suche auf 1. Mär »
ebrl ., frdl ., grob .
Mö- ch . I .Lliden
NN» zur Mithilfe

Im Haushalt ,
welches schon Im
verkauf einer 3551-
kerel tätig war ,
nicht unt . 22 Jahr .
Weiteres Mädchen
vorhanden . ( 4703
Bäckeret u . Kondit .

A . Baumann ,
K ' he , Soflenstr . 37.
vorzust . am Sonnt ,
don 2—6 Uhr .

Jugend
um Hitler
120 Bilder »NU
H . Hoffman ».

Xttt » . »
Bald »» von Schirach

Der
Mnpnnsik

Herausgegeden dom
Verlag 1 Stande ».
amtwele » . fol t»
lebet deutschen Fa
Milte angelegt « er,
vea Brei » nur et
Pfennig , tan . tn V
Leinen geb 1 RM
Bei Voreinsendung
15 Pfennig s. Pari ,
beilegen) .

Bilder
nationalsozialistisch
Führer In grober
Auswahl vorrätig .
ßitlerbllder

ln der Preislage
von 65 Pfennig bt »
zu 60 Marl .
Schöne Aufnahmen
von Reichsminister » ,
SA .-Führern der
Reichsleiter niw
Ferner stnd ln un,
serem Verlag Bil¬
der de« Re»ch»statt .
datier » R . Wagner ,
Ministerpräsidenten

Waller Köhler ,
KuiluSmiMsters Dr .
Walter . Jnnenmim .
sterg Pflanmer , de»
vezlrkSIeller » der
D .A .F . Fritz Platt -
ner n . de » göebtet«.
fübrer » der H .I
Friedheim Kemper
erschienen. lLetzlere
«n der Grötze 42
auf 32. Photo , kein
Druck, »um Preis
von RM 5.— ) .

Zu beiteten tn
Führe r-ivertig

S .n>.b .H„ Sbl .Buit.
händig . . KarlSruhc

Lammftratze ld
Ferner durch «nfere

GefchäftSstellen w
Offenburg und
Baden -Baden

Ehrliche«, lleiftige»

Mädchen
26 Jahre , erfahr , tm
Hauth . u . Bedleng . .
sucht Stelle tn Karl «,
ruhe od . Umgeh, a .
1. ob . 15. 2. 1937,
ln klein . Wirtschaft,
wo e» stch tm B--
dtenen d . Gäste ver¬
vollkommnen kann.
Gest. Angebote an
Mart » Fred b . Re»,
ner . Psorzh .-Brötzln .
gen. Bnrgftr . 7. pt

(85234)

fiel «. Mädchen (ucht
Stellung , geht auch
in srauenlos . Haus¬
halt . ( Gt . Behänd ,
lung erwünscht.
Zuschriften u . 85357
an den Führer .
Junge « , sieitzigeS

Mädchen
sucht Stelle als

Bedienung .
Ueberntmmt auch

Hausarbeit.
Zuschrift , u . 85370
an den Führer.

Ig . Mann
22 Jahre alt , Füh¬
rerschein Klaffe 1 ,
2, 3 , sucht Stelle a .
Chauffeur

od . sonst. Arbeit in
Geschäft od. Lager .
Allgeb. u . B . 3716
an d . Führer Ba -
ben -Baden .

Hnnliii. Frau
( Mitte 40) , Lutz,
gewistenb . u . fleitz.,
tüchtig im Kochen,
Nähen und Flicken,
möchte die Führung
eines Haushalte «
übernehmen .
Hingebote unt . 453»
an den Führer ,

Fräulein
sucht für halbtag »

Beschäftigung
ln Slenogr . u . Ma <
schinenschr , Ang , u.
4654 an d, Fübrer .

Beachten öie
die amtlichen

Anzeigen.
Es ist m
eigener
Vorteil .
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FARBEN !
Was 8l « brauchen ist dal
Bitte besuchen Sie das
FARBEnHAOS HANSA
HUGO WANNBR 812 : 0
Karlsruhe , Waldstraße 15

nerve fOr Kleider , Blusen
KCJ I C Mantel , Anzüge
kaufen Sie günstig bei 73442

‘Dötjringer, Kaiserstr . 229III

Zu vermieten
Leere Maul.

| u vermiete* . (4043
BUhrinncrSr . 60b,

im Laden zn film «

öchön .Zimmer
mit 2 Betten

8U vermiet , ( 83519
Sofiens » . 35, II . , r .
«Brof!., gnt möW .

Zimmer
sofort ju vermieten ,
« aiserallee 1, 1 Tr .

Mühlburger Tor .
( 85037 )

Gut mSbl. Zimmer
sofort od. 1 . r . zu
verm . Nords» . 32,
III .. Iks . ( «859

ISS ZiMMI
sofort 8u vermieten .
Ranleftr . 20a , IV . r

14641»)

msb,
" Zimmer

billig 8U vermieten .
Brauerstr . 23, II .

( «709)

ZT Zimmer
an solid . Mieter -in
zu vermiet . ( «888)
KIauprechtsir .27,111
Schöne», « rohe »

Zimmer
mit Damvfheizg . n .
Badbenütz . zu verm .
Brei », S »tlin « erstr .
5a , Part . Anzufeb .
Samstag ab 15 U .
und Sonntag ».

( «889)
Gnt möbl . Zimmer ,
Einf .-Hau » , Zen » ..
Hzg., fl . W ., Bad -
ben .. Frühst ., auf 1 .
2. zu v . Dragoner ,
str. 1 ( Weststad«) .

(«883 )
Gm möbl . , «rohe»

Zimmer
sof . ob . spät. ». »m .
Stefaniens » . 15, II .

(4636)
« r ., sehr « nt möbl.

Zimmer
Nähe Haupt » . , zu v .
vürgerstr . 22 , III .

( «71 «)

. Zim .
auf sofort zu ber.
Mieten . ( 85974 )

A. Brunner ,
Mithlbnrg , ^

Nuilsltratze I «, I .

1 Zimmer
mit Küche , in gut .
Hause v . Vorhotzstr .,
an berufst . Dame a .
1 . April zu vermiet .
Nähere » Herrmann ,
Rab .-Wagner -Allee

Nr. 35, Tel . 174« .
(85359 )

2 Zimmer
mit Notlüche, in gt .
EinsomitienhS ., an
alleinlteh . Herrn o.
Dame zu vermiet .
Zeniralhzg ., fliebd .
f. u . w . Wasser ,
Bad Vorhand . Mo.
natsmiete m . Hzg.
NM . 80 .— . (81370
» riegsftrahe 124,

Telefon 8407.

Neuzeitliche

23 .’
m. Diele , Küche m.
Veranda , einger .
Bad u . Etagenheiz .,
nebst Zub . Ang . u .
4442 an d . Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad , 3 .
Stock, in der Wein -
brennerstr ., aus 1 .
April zu vermieten .
Sl. Mall , Bange ,
schüft, Kriegs « rahe
« r . 181. ( 85010)

33 .-Mmnig
auf 1. April 1937
zu vermieten . ( Neu-
bau 19271 Preis
50 NM . Rüppurr ,
Langes» . 50, 2 . St .

( 4695)
Nenz . 3 « . 4 Zim .»
Wohn ., Bad . Gt « ..
Hzg., nebst Zubeh .,
evtl . Gar ., Südlage
b . Kühl . Krug , auf
1. April 1937 zu
vermiet . Tel . 208.

( 4889 )
Reuzeitl ., sonnige

3% Zim . -Wohnung
2. St .. Etagenhzg .,
einger . Bad . Maas . ,
Veranda , Ball . , a . t .
4. 37 , . vm. Rördl .
Hildapromenadr 12.

(4818 )
Große ( 85388 )

3 bis 4 3lUl .-
Mnlenstr . 1 .
Hochpart ., auf 1 .
April 37 zu verm .
Näheres 2 . Stock,

Telefon 3126 .
Neuzeitl . . sonnige
43 .-Mmiw>
mit Ar. bell . Diele,
Loggia . Bad levil .
einger .) Wobnmanl .
u . Speicherkammer.
Sst. Westlaae. Verl .
Uhlandftr . 43 . 2 Tr .
, . 1. April z. vm.
Räb . daselbst 1. St .

(4453 )

43 .°®olinunq
sonnige Lage, mit
Mansarde u . Zube¬
hör , zu vermieten .
Näh . Renckstrahe 9 ,
3. St .. Tel . 1824.

( 84498 )
Schöne, geräumige

4A.-Wohnunil
m . Zub . , I . 3 . St .
d . Lesüngstr . 23 . a .
1. April zu vermiet .

(4681 )

Schöne, sonnige

53 .-MM
m . etrtfl . Bad und
sonst. Zubeh ., auf
1. Apr . zu vermiet .

KrlegSstrahe 158,
Nähe Karlstor . Zu
erfr . 3 . St . <4696

Mholzftr. 33
2 . Stock, ist eine
5 Zimmer -
Wohnung

mit Diele u . Zube¬
hör , auf 1. März
od . 1. April zu der .
mieten . ?lnzusehen
zivisch . 18— 12 u .
2—3 Nhr . Nähere »
daselbst im Erdge¬
schoß, Eingang Hof.
feite Veranda .

( 83988 )
Nähe Bahnhof , in
der Karls» ., schöne
sonnige
5 Zimmer -
Wohnung

2 . Stock, aus Ende
März 1937, monatl .
Miele 103.— RM ..
zn vermieten . Zu¬
schriften erb . unter
83153 an d . Führer

53.-Mn.
wegen Wegzug sof.
zu vermiet . ( 4887
Leopolds» . 15, III .

5 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör ,
Veranda , ev . Garage

Lragonerltr. 8
auf 1 . 4 . 37 zu vm.
Näheres 3. Stock .

(4447)
Moderne , sonnige (4572 )

Ph zimimrWohmmg
in 2 Familien »« !« , ruhige , vornebme
Wohnlage . Näh« Havdnplatz . mit Eiag -
Heizg. , einger . Bad . Warmwasserbereitg . .
evtl , mit Garage , per 1. AprU 1937 zu
vermieten. Nähere » Siegsriedhr . 2, II .

3Z .-Wohnung
auf 1. April 103 .
zu vermiet . ( 4544 )
Jollystratze 55» II .
Zu erfr . ebendas , p .

53.«
“

mit Badez . u . Zub .,
auf 1 . April 1937
zu vermiet . ( 4519
MathvNr . 19, II .

MtWtt .31 .
'

ist eine schöne
8 Zimmer-

aus 1. April zu ver .
miete« . ( 85606)

83.-WMllllg
auf 1. April 1S37
zu verm . Amalien -
str. 85, Kaiserplatz ,
Näheres 2 . Stock .

( 4665)

vorholzstraße - 1.
2. Stock , schöne
7 Zimmer -
Wohnung

mit Heizung . Bad ,
großer Diele . Gla » .
Veranda u. Garte » ,
anteil per 1 Avril
1937 zu vermieien .
Au»k»nst im 3. Sl .
Teieson 3498 . An, » ,
sehen von 3—4 Uhr .

( 79550 )

Mietgesuche
Möbl . Zimmer

in mieten gesucht
für sofort oder später , evtl , mit doller
Pension . Nähe de » Seminar » bevorzugt .
Angebote unter Nr . 4690 an d . Führer .

Berufs «. Frl . sucht
, . 1. 2. 37 schöne »
möbl . Zimmer
womögl . m . fl . Was¬
ser u . Zentrald . in
der Rühe Saristor .
Zuschriften u . 4623
an den Führer .

2 unmöblierte

Zimmer
mit Zentr .-Hzg ., in
zen» . Lage , auf 1 .
Avril zu miet . ges .
Pretsangeboie unt .
4796 an d . Führer .

Geräumige
4~5 Zimmer-

Wohnung
parterre , aus 1. 4
1837 gesucht. Auge-
bote unt . Nr . 4655
an den Führer .

Auswärtige und
Landivohnungen
Zu vermieten

Schöne ( 84981 )
2 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , im
1. Stock in ruhig .
Hause sofort oder
später zu dermie -
len in Gengenbach ,

Scheffelstrasie 5 ,
bei Frih RIeg .

Für ält . Ehepaar
od , alleinsteh . Per¬
son gut geeignet .

In schönster Lage
aus der Fusel , in
angenehmem Hause,
große . Irdl . u . sonn.
33 . ’
Part .Küchenveranda
Speiset . . 2 Z . Tel -
Anschl . . evtl. Auto -
Garage . zum 1. 4.
1937 z« vermieten .
Angebote unt . As .
Se . 4216 an den

Führer . Aweiggesch.
Sehl .

Durlach
Schöne, graste
4Z .-Wohnung
mit Bad u . Neben¬
räumen , tu bester
Geschäftslage der

Adolf -Httler -S » . ,
auf 1. März oder
später ; ferner
Zwei—% Zimmer .

Wohnung
mit Bad in Neubau
auf 1. 4., evtl , mit
Garage , gute Lage,

, » vermieten .
Zu erfragen unter
85463 Im Führer .

Zu verkaufen
Z» Verkauf , grüne »
Abendkleid

Gr . 42 f . 15 M. An-
zus . rw . 19 u . 20 U .
Bannet,Hirschstr .165 .

(85951 )

Nähmaschinen
aebr ., auch Versenk¬
bar . bek. Marie .

Wilhelm Fetter .
Näbm . -Fachgefchäst,« aiserstraße 110.

(4339 )

Pritschen -
«Sugen

28—25 Ztr . Trag » .,
mit Patentachsen ,

zu «erlaufen. (4619 )
Luisenstraße 39 . II .

(4649 )
Gu « erhastener

Zlmmertlsch
mit 2 Stühlen bist ,
abzugeb . Halzinger -
ftrahe 11, III ., r .

( 4888)

Wohnung
4 Zimmer mit Zubehör , auch als

Büro
für Anwalt ober Arzt geeignet , in allerbester
Geschäftslage , « aiserftr. 165. 2 . Stock, aus 1. Avril
evtl , auch friiber z» vermieten . 185308

Näheres int Laden Lndwia Berts» , Juwelier .
Einig «
2- und
3Zimmsrl
mit Wohnmansarde , einger . Bad , Ballon , Loggia , Antennen ,
anfchluß und sonstigem reich!. Zubehör wegzug»halb«r

auf 1 . April 1837
, u vermieten . Freie Lage — Grünflächen — Kinderspielplätze.
Siraßenbahnverbindung Linie 1 und 7 bis Hardtstr . . Linie 5
bis Stösserstr . Näheres durch die Gnindbesttz-Verwaltunq der
Nordstern Lebensversicherungs A .-G . Berlin . KarlsruheMtthl -
bürg . Sonnenstratze 4. Telefon 3233 ._ (854251

7 Zimmer Wohnung
mit Warmwasserheizung . 2 gr . Kammern. 1 großen
Kellerraum. Garage und Garten : Nabe Hauvtvost .
zum 1 . 4 . ,« vermiete » . Besonders gcetgnet für Arzt -
oder RechtsanwaltsvrariS oder Bürozwecke. «8502«
Gemeinnützige « anaenvffenichaft Hardtwaldstedlnng
Karlsruhe e .G. m .h .H« Sarlftr . 1 . Zim . 4. Ruf 79192.

Wandgasbadeofen
u. Weihes, fahrbar .

Sinderbrttchen
mit Matratze billig
zu verkauf. Speer .
Weinbrennerstr . V .

(4370)
G r . Teppich

D . -Fahrrad . Wein¬
faß . 65 Lt . . bill . zu
verkf . Saiferstr . 13^ ,
3. St . , r .. Sth . (46:17

Sebr gut erhalten .
weih . Kinder -
zu »erkaufe» . <85471
Nelkenftraße 3. IV .

Gut erhaltene
Schuhmacher-

Maschinen
le 1 Ausputzmasch.
mit Motor . Nähma¬
schine , Doppelmo-
schlne , llSalzmaschlne
prel »w . z. »If . Näh.
Ksrneestr . 7 . III .

(4581)

Ladentheke
mit GlaSaufsatt ,

Leiter (13 Sprosi .) .
Waschkestel . Firmen¬
schild u . Schaufeu .
ftergeßell mit Glas -
platten blll. zu »erl .
K . Grüner , Bäckerei

Zähringersir . II .
(85352)

der epang . Vrüdergemeine
Lharakkerbilbuog ln chu-sliichem ,
natiovalemSeift »Echt» Semeiu -
fchafirleben - Biei Spiel ». Sport
BrauIIichligongderScholardrileu
2S0 |ährIgr erzieherisch» Ersah .
ruag, <SIe>I»i>ige Schule» jo gan, .

Deulschlaod.

KdKlGSFELD
SCHWARZWALD

Höhenluftkurort 763 m
Realsetaale für Knaben .Mittlere Kelle . Gymna¬sialkurse, SctiUlerheim .
Realschnle fUr Mädchen

«Mittlere Reite .i ächüleriunentieime.
rSchterheim

„ Schwesternhaus *
Koch - und Haushaltunas-
schule. Frauenschule ,liauswirtschattliche
3 - Monatskurse .

Sctanlsanatorlnm
..Tannenhaus - , ver¬
bunden mitpriv . Realschule
( mit Latein ) . Erholuncs -
helm für schulpflichtige
Knaben . Aerztl. Leitung.

Enses Zusammenleben von
Lehrern und Schülern. HJ u.
DJ dem Internatsleben einge¬
ordnet.

Lia,e >. und Sclumtprolptkt
• : durch jede der

14 Zinjendorf-Lchülen

Fast neuer H.-Aun,g
Gr . 48 . btll . , u »erk .

Waldhornftr . 16,
IV . recht ». (4676)

Gut erhalt ., weiß
emaillierter
Kohlenherd

sowie Gasherd mit
Schränkchen umst -
balber preiswert zu
verkauf . Mundinger ,
Hohenzollernstr 9 .

(4671)
Gut erhaltene

Strichmaschine
zu verkauf . ( 4701)
Näheres in Turlach ,
BaslertorsiraOe 17 ,
2. Stock, lins » .

Schöne»
Schlaszlmmer -Bikb

billig zu »crlauskn .
Lenzftraß« 8. IV .

(4687)

Schw . Herd
abzugeben . (4682 )
Winlerstr . 43, Part .
Fast »eurr Herrrn -
Marenqomant .,nebst
schw. Gehrockanzng,
s. miltl . Gr . billigst
abzugeb . Friedrich ,
Ofteudstraß « 1.

( 4892 )

Anzeigen für die

Abendzeitmj!
des „ Führer¬

erbitten wir bis

V^ llhr

Kaufgesuchc
Gut erhaltener

Schreibtisch
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 4705
an den Führer .

Alte
Roßhaarmatratzen
zu kaufen gesucht.
Zuschriften unt . Nr .
Na . 006 an den
Führer Rastatt .

ADOLF HITLER -
L POLYTECHNIKUM
1 Hoch- u. Tiefbau, Maschinenbau, östnsda-
| technik, Elektrotechnik, Ing.-Kaufmann
1 Auto- o. Ftazaugbau, Lehrvyerkstitten
ft staatlich anerkannt. — Drucksachenfrei.
1 FRIEDBERG I . H .

Im « udifche » HandelShof (Adolf -Hiller -Platz ) find
noch « i » t g e (85361 )

Büroraume
— Im Ganzen »der getrennt — auf 1. Avril 1937 preis -
wert za vermieten . Zentralheizung Vorhand. Zu erfrag .

Badischer Handrl «h»s, Zimmer 60 (Tel . 4578) .

Laben
ln bester Berkehrsl .
der Kaiserstr ., auf
1. April 1937 zu
verm ., evtl . könn.
1 Tr . hoch 4 Räume
frei gemacht werd .
Angebote unt . 4858
an den Führer .

Laben
, » vermiet . Näh . b .
R . K . Weivemunu ,
Durlacherstraße 26.

(4651 )

Werkst , od.
Lagerraum

88 ov . 108 am . fas.
od . spät , zu vermiet .
Luisenftraß « 39 , II .

(4647 )

Keirat !
Alleinstehend« Witwe . berufSt .. 45 Jahre
alt . mit Vermögen , wünscht Herrn in
guter Position kennen zu lernen . Zuschr
unter 85166 an den Führer .

Anzeigen-Texte
gesondert beilegen! Nicht im

Brief mit antühren I Nur

garantiert fehlerfreie Wiedergabe

Tiermarkt

Entlaufen
ei» Schäferhund , 2
I . <rft (Stammt ».) ,
weibl . Geschlechts , a .
den Namen , Har -
ras * hörend . Anzei«
gen wollen gefl. an
G . Sigg . Fischzucht ,
anftnlt . Heidelsheim
gemacht werden

(83495 )

Gagqenau
Einsam.-staus

mit eigenem Gart .,
zu äuherft günstigen
Bedingungen

zu versaufen .
Zuschrift , u . 85173
an den Führer .

3 x 4 Zimmer-
frnis

Weiherselv , zu Vers .
6580 RM . ers. Ang .
u . 4656 an d . Führ .

AMdwN
In der Südwesistadt
vreirwert zu »er -
sgufcn. Angebote u .
Nr . « . 3712 an den
Führer .

Kraitlaiirzeuoe
An- und veruaul

Personenwagen
in nur bestem Zustande , sofort zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preisangabe unt .
Nr . 85224 an den Führer .

sionöorö lotottdö
500 ccm . mit Sportseitenwagen , steuer¬
frei . Jap Spezialmotor u . Burmann 4»
Gang -Gktrteb« mit Fußschaltung , um»
ständchalber zn »erkauscn. (3715 )
E . Daul , Baden -Baden , Friedhosstr . 1.

Gegen Barzahlung
zu lausen gesucht :

J151I . -mototraö
350 ccm . Baulahr
33—35. Angebote an

Alfred Eberle .
Weitenung

(Post über Rastatt ) .
(4885 )

DKW.-
Sportwagen

600 ccm . zu »erss .
Zu erfragen unser
Nr . 4657 im Führer .

MW KMVO
Mod .36 pr»w . , . vk.
Emil Speck . TKBS..

Fabrilvertreler ,
Kniserftraße >88 .

(85805 )
200 und 350 gern

Bücker -
Mokorrad

gebraucht. preiSw .zu
verkaufen. (85360 )

tteneralvertretrr
Surt Nitschky .
Kaiser-Allee 74 .

Anzusehen SamStag
und Montag .

8- 10 Meter

Glasabschlüsse
neu od . gebraucht , zu kaufen gesuch «.
Preiiangeb . » . 85804 an d . Führer .

NSU.
350 ccm . Mod . 36 ,
fabrikneu , noch nie
zugelassen, «-Gang -
Fußschaltuna zu »er -
lausen . Nehme auch
st . gut « Masch. in
Zahlung . (8462t )
H . Herrn, Osfcnbnrg

Telephon 2114 .
Engterftr . Re . 1.
1—1 )4 Tonner

Liefer¬
wagen

Mercedes , äusz . gut
erhalt ., neu bereift ,
billig abzug . Erfr .

Wipfler , Tankst.,
Ettlingerstr . 10 « ,

Tel . 14. (4071)

5/25 Cittoen=
Limousine

steuerfrei , umstände,
halber z. Preise von
350 RM . zu verlaus .
Angebot« unt . 4645
an den Führer .

IHM !
Anzeigen

für unsere
Morgenausgabe

erbitten wir
btS spätestens

16 Uhr.
Tausch

Nenw .BolksemvsIng .
m . Spcrrkr . geg . H..
Fahrrad zu tauschen.
Angebote unt . 4688
an den Führer .

Ihre Anzeigen
lmden

im ..Fiilirer
'

Profiten Grfoln

Kurzscnrm
Maschinen¬

schreiben
Abendkurs beg .

18 . Januar
Handeisscnuie
merkur
Karlstraße 8
Telefon 2018

( 847LS)

GrStzere

Garage
mit ReparaturwerkstStte u . Tank¬
stelle in guter Lage der Stadt
zu verlaufen . Angebote unter
Nr . 85365 an den Führer .

Zwei
Wohnbaracken

Kußmaulftraße II und 12 In Karlsruhe
sofort preirwert »„ verkaufen . <85018
Nähere Ltuskunsti Stedl . -Gen . Weiherselv,
Karlsruhe , Reckarftr. 19, Telefon 5328 .

Sinsamitienhaus
mit Garten weg. Todesfall zu verk . am
Norvrand v . KcrtLiuhe . ftcuerfrei . Auio .
busverbindg . . 4 Km . v . Stadt,entr ., 5 Z . ,
Küche . Veranda . 2 Dielen . Bad , Gariae ,
gr . Hühner , u . Hasenftall , Remise. Wasier.
leiig . , Glekir.. 8 Psg . Ktlow . . 12,5 Ar
Garten m . Bäumen Beeren . 65 Edelreb ..
neu erbaut . Antritt beliebig. Preis Mk .
12 009 .—. An, . 5900 — Zuschriften unter
Rr . 4552 an de » Führer .

Laben
mit Nebenraum ,

Watdftr . 38, evtl.anch
mit Wohnung , zw .
Kaiser» u . Erbprin -
zensir. . a . 1. 4 . 37 ,
evtl, auch früh , z»
vermieten . Ang . u .
85454 an d . Führer .

Führer-

ist gut

Führer-

find b. fTor

Wegen Aufgabe der
Landwirtschaft ist
zu verkaufen :

2 Pferde
1 Fuchswallach . 7%
iähr . (mittl . Schlag) .
1 Ra-ppstute. älteres
Rassepferd.

1 Nutz . und
Fahrkuh

1 Kastenwagen mit
Heulcitern , 70—89
Ztr . Trogsr . . I sehr
gut erhaltene Rübe» ,
mühte und Fnttcr
schneidmaschine bet

Erwin Arheidt .
Grötzingcn

(b. Durlach . Bad .) .
Krummeftr . 5 . (83500

Gierbefalle in Karlsruhe
18. Fanuar .

Otto Dreff «, Buchbindermeifter , Ebemann. 48 I .Fakob Schwarz , Privatmann , Ww „ 72 Fahre.Karl-Heinz Gramer. Bater : Walter, Ingenieur .1 Monat , 18 Tage.
14 . Januar .Frtetrtch Hausmann , Ebem . , Schloster , 78 I .Wilhelm Leanbarb Betz, ledig , Bäcker 44 I .Gustav Neichenbacher, Witwer, Bierbrauer ,d8 Jahre .

Göttlich Füchtner . Ehemann, Weichenwärter t.R .. 58 Jahre .
Maria Josefa Gersbach , aeb. Wörther. Witwe ,des August , Oberrcotfor a . D . , 79 Jahre .Karl Marti » Löffler , Ebemann. Privatmann ,»2 Jahre .

18. Januar .
^ "" lleb Dahlmann, Witwer. Amtsobergebilfe l.R . . Wetlheim . a . d . Teck , «7 Jahre .Karl Friedrich Fischer. Ehemann, Dreher,HagSfeld . Amt Karlsruhe , 72 Jahr «.Ludwig Zimpfer . Witwer. Bäckermeister . 71 I .

b-ür dis Vision Beweise und anfrichtifre
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meines lieben Gatten , unseres Bruders

Peter Drebinger
sprechen wir unseren innigen Dank ans .

Elisabeth Drebinger Twe .
Fritz Drebinger und Frau
Georg Drebinger , Breslau

8o3M )

Heirat

Heirat
Dame . 45 Jahre ,

gesch. . gebildet und
gewandt , höfl . und
liebenswürdig . Cha¬
rakter . große , sehr
angenehme , dunkle
Erscheinung . gute

HauShaltführerin .
wünscht mit Herrn
zwischen 50 u . 65
Jahren in Berbindg .
zu treten , zwecks

harmon . Ehe.
Btld -Zuschrtften u .
85358 an d . Führer .

6MnM !
Lb. deutsch . , tnt ,

tücht . Mädel , «» .,35
I .. m . lade» . Berg .
sch. Au»N. u . 10 000
M Vermag ., möchte
gerne ernftdenf . mitt .
ter . Beamten zw. b

Heirat
kennen lernen . Ausf .
Zuschr. erb. u . Nr .
85355 an d . Führer .

Intl . Schreinermstr .
m . eigen . Geschäft,
Wohnh . und ganz
klein. Landwirisch .,
Nähe Karlsruhe , 32
F . alt , kath. , 1 .73 m
gr ., nette Erschein .,
wünscht mit kath .
Mädchen im Silier
v . 22—30 I . zweck»*" >'<>- Heirat
bekannt zu werden .
Etw . Bermög . erw .
Zuschrift , mit Bild
unt . 4862 an d«n
Führer . Verschwie.
genheit »ugesichert.

Todes-Anzeige
Nach kurier schwerer Krankheit , durch
eines im Kriege zugezogenen Leidens ,
verschied unerwartet rasch unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Betz
im Alter von 45 Jahren . (84441

KARLSRÜHE , den 14. Jannar 1937.Marienstr . 16

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Fam. Georg Kling
Die Beerdigung findet heute Samstag ,den 16. Januar , 1 Uhr , von der Friedhof -
kapelle » n« statt .

Todes -Anzeige
Nach langem , mit groSer Geduld ertra¬
genem Leiden verschied heute abend 8
Uhr unerwartet mein geliebter Mann ,unser guter und treubesorgter Vater .Schwiegervater und Großvater (85962

Franz Josef Leser
Gemeinderechner

im 57. Lebensjahr .

Kappel a . Rh . , den 13 . Januar 1937.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Pauline Leser , geb . Finkbeiner
Beerdigung Samstag morgen 9 Uhr .

Todes-Anzeige
Am 14. Januar wurde unser lb. Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder , Schwager und Onkel

Herr

Gustav Reichenbacher
von seinem schweren Leiden , im Alter von nahezu
59 Jahren, eilöst
Karlsruhe Rintheim , den 13. Jan. 1937.
Trauerhaus : Emststraße 52

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beisetzung findet am 17. Jan ., nachm . 3 Uhr,
vom Trauerhaus aus statt. «673

Irörfit. Ziege
61eil . Hafenstall , 3
Weinfäffee <58 . 68,
180 L .)z. vk. Dazlan .
verftr, 137 Herkweck .

(4683 )

Kapitalien
»Der gib«

7—10 (HK) RM . 7
Sebr gt . Sicherheit
vorh . Angeb . nnt .
4639 <m v . Führer .

Dehörben -Angest. s.
ISO—200 m geg.
Sicherh . v . Selbstg .
Zins u . Rückz . nach
Dereinb . Slngeb. u .
«693 an v . Führ .

MIM .
gesucht . M . Sicherst,
vorhv . Auf Wunsch
mon . Rückz . Ang . u.
4648 an b . Führer .

Zuverläsisger
Fuhrunternehmer

sucht für seinen 3,3
Tonner in Fabrik
ober Lebensmittel -
grotzhanviung

BeschWgung .
Angebote u . 85468
an den Führer .

Abbruch
eines kleinen Hau .
se« in der Altstadt
zn »ergeben .
Refleltanten wollen
sich meid . u . 85078
an den Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer .

steht lest
Die Führer -
Klein - Aneeig«
ist in ihrer Wir¬
kung unerreicht

Todes -Anzeige
Schmerzerfüllt geben wir Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser lieber Vater

Herr Ludwig Zimpfer
Bäckermeister

kurz vor Vollendung seines 72 . Lebensjahres nach
längerem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 15 . Januar 1957.
Wilhelms trabe 75

In tiefer Trauer: Ernst Zimpfer
Frieda Zimpfer
Lina Zimpfer

Beerdigung : Ist. Januar 1937 , 2 Uhr . 4702

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 15 Uhr wurde meine liehe , unvergessliche
Frau , unsere gute treubesorgte Mutter, Schwiegermutter,Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Karoline Frick
geb. Nagel

nach langem , schwerem , mit grösster Geduld ertragenem
Leiden im 54 . Lebensjahre durch einen sanften Tod erlöst.

Karlsruhe, den 14 . Januar 1937.
In tiefer Trauer :

84442 Wilhelm Frick
Robert Frick u. Frau
Oskar Frick

Die Beisetzung findet km Montag, den 18. Januar 1937 , 11.30 Uhr imKrematorium statt .
Blumenspenden werden im Sinne der Entschlafenen dankend abgelehnt

In der Nacht vom 11712 . Januar starb in seinem Ruhe¬
sitz Bernbacb

Herr

Gustav Himmelheber
im 74 . Lebensjahr .
Vom Jahre 1886 bis 1952 widmete er seine ganz*
Arbeitskraft unserem alten Familiengeschäft und führte
es zusammen mit seinem Bruder zu hoher Blüte .
Uns Zurückbleibenden soll der Verstorbene stets ein
leuchtendes Vorbild sein.

Karlsruhe , den 16 . Januar 1937 . 85072

Gebrüder Himmelheber , Möbelfabrik
Heinrich Himmelheber , Bernhard Himmelheber

und die Gefolgschaft

Statt besonderer Anzeige !

Mein lieber Mann , unser guter Vater und Großvater

Gustav Himmelheber
ist in der Nacht vom 11712 . Januar im Alter von fast
74 Jahren sanft entschlafen .

Bernbach/Karlsruhe , den 16. Januar 1937 .
Luitgard Himmelheber , geb . Honsell
Heinrich Himmelheber
Erna Biedermann , geb . Himmelheber
Bernhard Himmelheber
Luise Himmelheber
Max Himmelheber
Dora Hofmann , geb . Himmelheber
Hans Himmelheber
Eva Himmelheber , geb. Wagner
Walter Biedermann
Kathinka Himmelheber ,geb .Herrmann
Robert Hofmann
und 11 Enkelkinder

Die Feuerbestattung bat auf Wunsch des Verstorbenen im engsten
Familienkreise stattgefunden . 85074



Seite 9 / Samstag . 16 . Januar 1937 littfllbrkk

»Anerkannte Berufserziehungsftätte “:

Auszeichnung des Gchaerer -AZerkes Eine Krau öffnet den Gashahn
Wegen einer Verzweiflungstat vor dem Schwurgericht

llebergabe des Leistungsabzeichens
Der Reichsleiter der Deutsche« Arbeitsfront stifte te i» Würdigung der Bedeutuug wirklich guter Lehrwerk¬

stätte» «ud Ausbildungsstätten eine Auszeichnung mit der Anschrift „Anerkannte Berusserziehungsstätte ".Durch die Verleihung dieser Auszeichnung wird ein Betrieb als vorbildliche Arbeitsstätte von der durch die
Partei «ud die Dentsche Arbeitsfront verkörperte« gesamten Volksgemeinschaft geehrt. Dabei erfährt nichtnur die Lehrwerkstätte als solche eine besondere Würdigung , sonder» auch die Betriebsgemeinschaft als Ganzes .

Diese Gedanken stellte der kommissarische Gauobmann
Rudolph in den Mittelpunkt seiner Ansprache , als eraestern in einer schlichten Feierstunde dem Schaerer-Werkm Karlsruhe als erstem Werk in Baden die von Dr .Ley verliehene Plakette überreichte.

Die große, Helle und saubere Werkhalle mit ihren vie¬len Arbeitsmaschinen mar festlich heraerichtet worden. An
der Kopfwand der Halle stand , zunächst noch verhüllt , das
Leistungsabzeichen , umgeben von grünem Baumschmuck.Darüber sah man , flankiert von den Bahnen des Reiches ,ein lebensgroßes Bild des Führers , ebenfalls mit Grün
und Gold schön geschmückt . Im weiten Halbkreis war die
Gefolgschaft in ihren blauen Arbeitskitteln angctreten.
Rechts und links vom Rednervult hatten in ihrer schmuk -
ken blauen Uniform mit der Retriebsfahne die Werkschar,die in einer vorhergehenden Feier vereidigt worden war ,und die HA . Aufstelluna genommen.

Als die zahlreichen Gäste die Halle betraten , unter de¬
nen man den kommiffarischen Gauobmanu Rudolph ,den Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter VI Eisen und Me¬tall Jätzosch und Stadtrat R i e d n e r als Vertreter
der Stadt Karlsruhe sowie zahlreiche Angehörige der
Partei und ihrer Gliederungen , der SA . und der HA . be¬
merkte , spielte die Werkkapelle den Badenweiler - Marsch .Daran schloffen sich zwei Vorträge der Werkschar und der
Lehrling« . Mächtig , klangrein und schön erklang das Lied
„Deutschland wird leben "

, vorgetragen von der Sänger¬
gruppe. Retriebsführer Lindenmeyer begrüßte im
Namen aller Schaerer Leute die Gäste und gedachte dankbar
der großen Leistungen der Deutschen Arbeitsfront .

Dann nahm der kommiffarische Gauobmann der Deut¬
schen Arbeitsfront Pg . Rudolph das Wort . Ausgehend
uon den Zeppelinen als sinnfälligem Ausdruck deutscher
Wert- und Facharbeit entwickelte er ein anschauliches Bild
der Leistungen, mit denen das deutsche Volk unter der
Fahne des Hakenkreuzes aus Knechtschaft, Demütigung
und Zerriffenheit emporsteigen konnte zu neuem macht¬
vollem Leben , das mit der Wiederherstellung der Wehr¬
hoheit eine schöne Krönung fand . Wenn nun Deutschland
sich anschickt , einen zweiten gigantischen Vierjahresplan
zu beginnen, dann sind wir glücklich , Kämpfer und Künder
dieses Zeitabschnittes deutscher Geschichte zu sein . Er
sprach von den großen Anforderungen , die der neue Plan
an alle stellte, und wies in diesem Zusammenhang hin
auf die mannigfaltigen Fragen der Berufserziehung . Der
Ruf „Errichtet Lehrwerkstätten!" fand ein williges Ohr
bei vielen aufgeschloffenen und weitsichtigen Betriebsfüh¬rern , besonders bei denen , in deren Betrieben bereits eine
schöne Betriebsgemeinschastherrscht .

sührer überreichte er die Besitzurkunde für die Auszcich -
nungsplakette, der beides mit Worten des Dankes ent¬
gegennahm.

Lehrling E ck st e i n dankte darauf für die Verleihungdes Abzeichens und gelobte im Namen seiner Kameraden,die ganze Kraft für Volk und Heimat einzuieben.Der Betriebsobmann O b r u s n i k schließlich richtetean die Kameraden der Werkschar und die Lehrlinge herz¬
liche Worte und gelobte für die Gefolgschaft , der Äugend
durch Beispiel und Vorbild den Weg zu zeigen -

Mit dem Sieg - Heil auf den Führer klana die schlichte
Feier aus , an die sich eine Besichtigung der weiten Werk¬
hallen und der Lehrlingsausbildungsstätte anschloß.

ml.

Das Karlsruher Schwurgericht lVorsibender : Landge¬richtsdirektor Hofmann ) verhandelte gegen die 27
Jahre alte Ehefrau Mathilde Schreit müller gebo¬rene Sandholzer aus Pforzheim , die sich wegen ver¬
suchten Totschlags zu verantworten hatte.Die von Staatsanwalt E ß w e i n vertretene Anklage
wirft ihr vor, sie habe in der Nacht vom 12. auf 13.
Oktober 1938 in Pforzheim in ihrer Wohnung DillsteinerStraße 7 den Entschluß gefaßt , ihren 24 Jahre alten
Ehemann Karl Schreitmüller , ihr vieriähriges Kind
Lothar und sich selbst zu töten- In Ausführung dieses
Planes habe sie um Mitternacht

ihren schlafenden Ehemann in die Küche getragen
und ans ei« dort stehendes Sofa gelegt , wo er

weiter schließ
Darauf hat sie am Gasherd einen oder mehrere Hahnen
geöffnet , damit durch das ausströmende Gas ihr Ehe¬
mann vergiftet werden sollte und außerdem die Verbin¬
dungstür zwischen Küche und Schlafzimmer, in welchem
sie sich und ihr Kind befanden, offen gelassen , damit das
Gas in das Schlafzimmer eindringen und sie selbst samt
ihrem Kinde den Tod finden sollte. Ihr Vorhaben ist nicht

Große Autorun-sahrt der Polizei
durch Karlsruhe und Ourlach

Anläßlich des Tages der Deutschen Polizei findet am
Samstag , dem 16. Januar , ein« Rundfahrt sämt¬
licher Polizeifahrzeuge , sowie Kraftfahrzeuge
des NSKK . und der Feuerlöschpolizei durch Karlsruhe
und Durlach statt . Um 16.20 Uhr werden in Durlach auf
dem Schloßplatz die Fahrzeuge der Bevölkerung vorge-
fiihrt und einige verkehrspolizeiliche Erklärungen gege¬
ben werden. Das gleiche erfolgt kurz nach 17.66 Uhr auf
dem Schloßplatz in Karlsruhe und um 17 .86 Uhr am
Bahnhofsplatz in Karlsruhe .

Am Sonntag , dem 17. Januar , vormittags , finden
einige Platzkonzerte des Musikkorps der Schutzpolizei
Karlsruhe statt und zwar :

11 .66 Uhr auf dem Lindenplatz Mühlburg ,

11 .46 Uhr vor der Polizeiwache Beiertheim ,
12 . 15 Uhr am Adolf -Hitler - Platz.
An beiden Tagen wird, wie bereits bekanntgegeben,

für das Winterhilfswerk durch Angehörige des
NSKK., der Technischen Nothilse und der Feuerlöschpo¬
lizei gesammelt werden. Von einem Einsatz der Po¬
lizei zur Sammeltätigkeit ist abgesehen worden, um nicht
den Anschein eines amtlichen Druckes zu erwecken.

Auch in den nächsten Tagen finden noch weitere Kin¬
derspeisungen statt und die Ausgabe eines
Mittagessens an bedürftige Volksgenoffen und
Volksgenossinnen am Samstag , den 16. Januar 1837 , um
13 .66 Uhr im großen Saale der Wirtschaft zu den „Drei
Linden " in Mühlburg .

Im Rohbau fertiggelteilt :

Eine neue Stätte der Forschung
Vichisest des Brennkrast-LaboratenumS der Technischen Hochschule

Dann sprach Pg . Rudolph dem Betrieb Schaerer-Werk
als dem ersten seiner Art im Grenzgau Baden für seine
geleistete vorbildliche Arbeit auf dem Gebiet der Be¬
rufserziehung Dank und Anerkennung der Deutschen
Arbeitsfront aus und übergab im Auftrag des Reichs¬leiters die schöne Auszeichnung, die die Inschrift trägt :
„Anerkannte Berufserziehungsstätte ". Dem Betriebs -

Heuie offizieller Karnevalsanfang !
Die Gro -Ka -Ge zieht aus

Mit der beute abend in sämtlichen Räumen der Fest -
balle stattfindenden groben Damen - und Fremdensitzung
der Großen Karnevalsgesellschaft mit anschließendem
Maskenball beginnt offiziell der Karlsruher Karneval .Es wird ein würdiger Auftakt werden. Dafür bürgt das
reichhaltige Programm , das eine große Anzahl von Kar-
vevalsgrößen vorsieht . Da ist z . B . Otto Z a g l e r zu
nennen, ein echter Wiener Sänger , der zu den Wiener
Schrammeln gehört , da wird Adi Walz , der beliebt.«Karlsruher Humorist, für Stimmung sorgen . Eine her¬
vorragende Büttenrednerin ist Frau Beschorner ,
Karlsruhe , ein netter Tenor Franz Gundlach , eben¬falls ein Karlsruher , der schon lange nicht mehr aufge-" eten ist . Seppl Sonntag ist für Karlsruhe ein Be-
örisf . Mainz entsendet den Humoristen Döpfner , Köln
f 've ganz große Kanone, den in Mannheim geborenen,Köln ausgewachsenen Paffenholz . Die Tanz¬schule Sonntag wird sich zeigen und eine Attrak-
Nonsnummer wird eine weitere Ueberraschung sein . Das

o m p e t e r ko rp s des A rt i l l e r i e r e g i -
ments 3 5 übernimmt den musikalischen Teil . Da sichgroßer Maskenball anschlicßt , darf man damit rech -nen. daß die Besucher bereits zu der Sitzung kostümierterscheinen und so von Anfang an eine rechte Karnevals -
ürmmung schaffen.

Stolz erhebt sich anf dem Hochschulgelände der fertiggestellte Rohban des Brennkrastmaschinen-Laborato-
riums , deffeu Richtfest gestern nach altem Brauch feierlich begangen wnrde . Behörden und Prosefforenschast,
Vertreter der Industrie und der Wirtschaft bekundeten durch die Teilnahme an der Feier ihr Jntereffe an
dem schlichte« und dennoch schmucken Bau , in dem « ach Fertigstellung Motoren und Maschine« lausen werden
znm Nutzen der Wiflenschast nnd zum besten der Gemcinschast.

Herzliche Worte der Begrüßung richtete Regierungs -
baurat Schmider , der verantwortliche Baumeister
des Bezirksbauamtes , bas das neue Brennkrastmaschi-
nen -Laboratorium errichtete , an die Handwerker und Ar¬
beiter, welche zur Fertigstellung der Arbeit beigetragen
hatten , und dankte ihnen für ihre sorgfältige und gewis¬
senhafte Tätigkeit. Gleichzeitig begrüßte er die zahlrei¬
chen Gäste , welche an der Feier teilnahmen . Unter ihnen
bemerkte man den Rektor der Technischen Hochschule .
Prof . W i t t m a n n , Ministerialrat Schnarrenber -
b erg er als Vertreter des Ministeriums , die Senioren
unter den Profefforen, Geheimrat Graßmann und
B e n o i t , Prof . K r a e m e r , den Leiter des Lehrstuhles
für Kolbenmaschinen und Dampfkessel , dem das neuer¬
richtete Laboratorium unterstellt wird , sowie Gauamts -
lciter Klingler vom Amt für Technik in der Gaulei-
tnng der NSDAP . Baden.

Nach alter Sitte werde das Richtfest gefeiert, wenn
der Zimmermann den letzten Sparren aufs Dach gelegt
habe . Schon im Acußeren komme die Zweckbestimmung
des Laboratoriums znm Ausdruck . Es sei an einer Stelle
errichtet, die - bereits eine Erweiterung des Baues in spä¬
teren Jahren vorsehe . Mit besonderer Freude erfülle es
Ihn , hier feststellen zu können , daß der Bau ohne jeden
Unfall vor sich gegangen sei . Besonderer Dank gebühre
den beiden örtlichen Bauleitern . Bauinspektor Zippel
nnd Rink . Mit dem Rufe : Es lebe das deutsche Hand¬
werk , schloß Baurat Schmider seine Festansprache . Vom
hohen First erklang nunmehr der Richtspruch des Zim¬
mermanns , der mit lauter Stimme das geschaffene Werk

pries und für seine Arbeitskameraden dem Bauherrn die
Glückwünsche übermittelte .

Im schmucken Raume des Studcntenhauses schloß sich
an das Richtfest der F e st s ch m a u s an, der Meister und
Gesellen . Profefforen. Studenten und die Vertreter der
Behörden und der Industrie in fröhlicher Unterhaltung
vereinte. Rektor Witt mann begrüßte als Hausherr
die Festteilnehmer und dankte denen , die zum Gelingen
des Werkes beigetragen haben , mit herzlichen Worten.
Gleichzeitig brachte er die Gesinnung zum Ausdruck , aus
der jener Bau entstanden sei und betonte , daß es das
Verdienst der nationalsozialistischen Bewegung sei , daß
» euer Mut und neue Schaffenskraft das deutsche Volk seit
der Machtübernahme beseele. Aus ihr heraus sei auch
die Wissenschaft zu neuem Forschungsdrange vorgestoßcn
und setze sich ein für die Volksgemeinschaft .

Mit humorvollen Worten sprach Professor K r a e -
m e r , unter dessen Führung das neugeschasfene Labora¬
torium sich für die Wiflenschast einfetzen wird, dem Mi¬
nisterium und dem Bezirksbauamt , den Bauarbeitern
und Handwerkern seinen besonderen Dank aus . Sein
Dank galt auch den anwesenden Vertretern der Indu¬
strie , der Werke Krupp, Lanz und Renz , die der Hoch¬
schule für das neue Laboratorium Maschinen zu For -
schungszweckcn geschenkt haben .

Professor K i r s ch b a u m übermittelte die Glück¬
wünsche der Abteilung für Maschinenwesen an der Tech¬
nischen Hochschule . ^ . , .Der Richtschmaus fand nach altem Brauchtum bei
fröhlichem Gesang und lustigen Vorträgen seinen AnS -
klang .

Froher Tanzabend her Wehrmacht
bei „Kraft dyrch Freude "

Die erste gemeinsame Veranstaltung der Wehrmc
..Kraft durch Freude" in Karlsruhe findet am So ,mg nt der Festhalle statt . Freude und Frohsinn bvar»er Soldat genau so gut , wie jeder andere Volksgenound dieser Abend wird ganz das Gesicht des gemeinsanfrohen Erlebens tragen . Musik , Tanz , ein Lied nnd 1

Auch auch ein lustiges Mädel, das sind Dinge , die ieiwnbot tn sein Notizbuch eingetragen hat und die a
an, . » » bm Leben gar nicht wegzudenken sind . Mehr
^ "? " "vellen werden zum Tanz aufsvielen. DazwisckSpäten einige Volkslieder singen ,aue Anwesenden zum Mitsingen ausfordern.
mih unbedingt etwas Besonderes st
soll Soldaten , sondern all« . Besuch«Ivll er stets in Erinnerung bleiben .

3m Karlsrah' ist hie Residenz
Reichssender Stuttgart überträgt henk«

JLy * l" aus der badischen Gauhauptoesseu Aufnahme wir wiederholt berichtet haben

Platzkonzert vor hem Siaatsthevt
3fanuar findet von 11 - 11 .45 Uhr
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gelungen, weil der Ehemann alsbald aufgewacht ist und
den Gashahn abstellte .

Die Angeklagte gestand die ihr vorgeworsene Tat ein .
Sie gab eine Schilderung ihres Ehelebens, das reich an
Spannungen und Streitigkeiten war . Es entstanden
häufig Meinungsverschiedenheiten wegen geldlicher An¬
gelegenheiten. Ihr Mann hatte sie im Verlaufe solcher
Streitigkeiten geschlagen und sie auch durch falsche Vor¬
spiegelungen bewogen , ihm Geld zur Verfügung zu
stellen . Sie stammt aus guten Verhältnissen und ent¬
schloß sich wegen des Kindes, dessen Vater zu heiraten.
Namentlich, wenn der Mann getrunken batte — sein
Vater wurde wegen Trunksucht entmündigt — kam es zu
Auftritten , die den Nerven der Frau stark zusetzten.

Die Angeklagte will aus Verzweiflung gehandelt
habe«, da sie keinen andere» Ausweg gesehen habe.

Sie trug ihren schlafenden Mann hinaus in die Küche
und öffnete den Gashahn - Darauf legte sie sich zu Bett.
Sie lag vielleicht zwei Minuten und hörte das Rauschen
des entströmenden Gases. Daran , daß im Oien noch
Feuer brannte und eine furchtbare Explosion hätte ent¬
stehen können , dachte sie nicht . . . Aber sie bereute alsbald
ihren Verzweiflungsschritt, fuhr in die Höhe und wollte
in die Küche eilen, um den Gashahn wieder zu schließen.
Im gleichen Augenblick fuhr auch in der Küche der Mann
in die Höhe , der den Gasgeruch wahrqenommen batte.
Er drehte den Gashahn ab und stellte seine Frau zur
Rede . Er machte der Polizei Mitteilung , die noch in der
gleichen Nacht die Frau verhaftete.

Vorsitzender : Haben Sie nicht an Ihr Kind ge¬
dacht ?

Angeklagte : Ich dachte , bann müssen wir alle
mit . Als ich wieder im Bette lag, bekam ich es mit der
Angst und der Reue und ich dachte : „Was hast du jetzt
gemacht?"

Sie habe sich sofort erhoben , als ihr Mann aufstand .
Sie bereut ihre Tat , die leicht schiverste Folgen hätte
haben können .

Vorsitzender : Wie stellen Sie sich die Zukunft
vor?

Angeklagte : Ich glaube, daß es nach diesen Er¬
eignissen besser werden wird. Ich will wieder mit meinem
Manne zusammenleben.

In seinem ärztlichen Gutachten stellte Medi¬
zinalrat Dr . Croissant , der als Sachverständiger ge¬
hört wurde, fest , daß

die Angeklagte durch die ständigen ehelichen Aufre¬
gungen mit ihre« Nerve « heruntergekommen

ist. Sie litt an Nervenschwäche. Das Urteils - und Wil¬
lensvermögen, wie das seelische Gleichgewicht waren bei
ihr gestört . Der Sachverständige hält sie für beschränkt
zurechnungsfähig: sie sei im Sinne des 8 51 Abs . 2 (ver¬
minderte Zurechnungsfähigkeit) strafrechtlich verantwort¬
lich zu machen.

Der Anklagevertreter führte aus , das Motiv
des Handelns der Angeklagten sei in ihrer seelischen Ver¬
fassung. zu suchen . Die Spannungen in der Ehe kamen
in einer explosiven Tat zur Entladung . Ein strafloser
Rücktritt vom Versuch liege nicht vor , da die Täterin den
ErfolgderTat nicht selbstabgewendet habe ( ihr Mann stellte
den Gashahn ab ) . Sie verdiene in weitgehendem Maße
Verständnis und Milde . Der Staatsanwalt beantragte
eine Gefängnisstrafe von acht Monaten.

Der Verteidiger der .Angeklagten, Rechtsanwalt
Dr . Furier , plädierte in erster Linie auf Freispre¬
chung, da eine strafbare Tat nicht vorliege und es sich hier
um einen Grenzfall handele . Fürsorglich bat der Vertei¬
diger um eine Strafe von nicht über drei Monaten , die
durch die Untersuchungshaft als verbüßt anzusehen wäre.

Für das Schwurgericht stand fest , daß sich die Ange¬
klagte in jener Nacht objektiv im Sinne der Anklage schul¬
dig gemacht hat. Die Angeklagte wäre wegen Totschlags¬
versuchs zu verurteilen gewesen. Zur Vollendung der
Tat kam es nicht, weil der Ehemann die Tat entdeckt und
den Gashahn rechtzeitig geschlossen hat. Es mag dahin¬
gestellt bleiben , ob die Angeklagte diese Absicht selbst ge¬habt hat. Unglaubwürdig erscheint es nicht, daß sie eben¬
falls den Gashahn hatte schließen wollen, um eine Voll¬
endung ihrer Tat zu verhindern . Das Gericht hatte be¬
rechtigte Zweifel, ob die Angeklagte zurechnungsfähigwar.
Angesichts der Zweifel war die Angeklagte freizusprechen
und die Kosten des Verfahrens der Reichskasse aufzuer¬
legen. Der Haftbefehl wurde aufgehoben und die Ange¬
klagte auf freien Fuß gesetzt .

Ern priese stellt sich vor
Ein Riese unter seinesgleichen wurde auf den Tischder Schriftleitung des „Führer " gelegt : ein Cham -

p i g n o n , der nicht weniger als ein Pfund wog . Eswar ein Prachtkerl von Pilz , der mit seinem weißen, sei¬denglänzenden Hut überraschend appetitlich aussah.Ein Karlsruher Züchter hatte vor etwa einem hal¬ben Jahre mit der Champignonzucht begonnen und hatnun bereits schöne Erfolge zu verzeichnen . Er hatte in
Frankreich die Champignonzucht kcnnengelernt, hatte Ge¬
fallen daran gefunden und sich nun selbst eine Anlage
eingerichtet. Dabei war er davon abgegangen, die Zuchtim Keller anzulegen, wie das vielfach geschieht. Er gingin den Boden hinaus , machte sich eine Erdmicte , dieetwa dreiviertel Meter tief in den Boden geht, deckte sieab mit Stroh und Erde, und es dauerte nicht lange, hatte
er in dieser unterirdischen Anlage, die etwa 22 Meter
lang und 4 Meter breit ist , die ersten Zuchterfolge.

Champignons wollen warm haben . Deshalb hat er
einen kleinen Backsteinofen in die Anlage hinein¬
gemauert , so daß er die Temperatur gleichmäßig aus
etwa 36 Grad halten kann . Das ist die Temperatur , wo
sich die Brut besonders gut entwickelt . Auf Bulacher
Gemarkung liegt seine kleine Champignonzucht , die
Artillerie liefert ihm freundlicherweise den Dung , und
nun geht es langsam aufwärts . Schon kann er daran
denken , einen weiteren Raum anzulcgen. Da er die
Champignons das ganze Jahr über ernten kann und die
Konkurrenz nicht groß ist , hofft er, seine Pilze immer
gut absetzen zu können . Wir zweifeln nicht daran , und
wünschen dem strebsamen Züchter auch weiterhin guten
Erfolg . ml.

Nebel als Verkehrshindernis
Mit zunehmender Dunkelheit machte sich gestern abend

ein dicker undurchdringlicher Nebel breit , der fast den ge¬
samten Verkehr lahmleqte- Kaum, daß man einen Schritt
weit sehen konnte . Der Gütersernlastvcrkebr ruhte voll¬
kommen . Die Personenautos , deren Besitzer sich auf dring¬
lichen Reisen befanden , stellten die Wagen unter und fuh¬
ren mit dem Zug. Die übrigen Wagen mußten im
Schneckentempo ihre Strecke weiterfahren und dabei noch
alle Vorsicht anwenden, um irgendwelche Unfälle zu ver¬
meiden .
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91 . Geburtstag . Fräulein Leopoldine D i l g e r , In¬sassin im Städtischen Altersheim in Karlsruhe . Zährin -
„ erstratze 4, feiert heute ihren 91. Geburtstag . Fräulein
Dilger ist für das hohe Alter noch rüstig und geht nochoiel spazieren .

Hohes Alter . Morgen , Sonntag , den 17. Januar , feiert
Frau Barbara Allenöörfer Ww . hier , Körnerstr . 14,in körperlicher und geistiger Frische ihren 80 . Geburtstag .

Arthur Kustercr , ein gebürtiger Karlsruher . Profes¬
sor an der Staatlichen Hochschule für Musik Berlin ,
bringt sein Klavierkonzert in B - dur im Konzert deS
Berliner Philharmonischen Orchesters am 2. Februar in
Berlin zur Erstaufführung .

Das Konzert der Münchner Philharmoniker verlegt !
Das Morgen -Konzert der Münchner Philharmoniker am
morgigen Sonntag , dem 17. Januar , 11 Uhr , mutz leider
zunächst ausfallen , da die Tournse infolge plötzlicher In¬
anspruchnahme in München abgebrochen und bas Orchester
an seinen Heimatort zurückkehren mutzte . D -as neue Da -
tum wird demnächst bekanntgegeben .

„ Frau Holle " im Gloria und Reg ! Der Gsoria -Pakast und die
Residenz - Lichtspiele setzen die Reihe ihrer Märchen -Filmvorstellun¬
gen so « und zeigen heute Samstag , nachmittags 2 .1h Uhr und mor >
gen , Sonntag , vormittags II und na » mittaas 2 Uhr in drei Kin¬
dervorstellungen das herrliche Grimm schc Märchen „ Frau Holle " .
Zwei weitere Märchenfilme , „Das tapfere Schnetderlein " und
„ Lausbuben " sowie die neueste Yor -Wochcnschau vervollständigendas Programm . Der Zeichenfilm : „Das tapfere Schneiderlein " nachdem Märchen von Grimm wurde von drei Karlsruher Künstlern
geschaffen , dem Architekten Schwab , Kunstmaler Gerhardt
und der Musikpädagogin Stirn .

Der Gloria . Palast und die Regdenz -Lichtspicle verlängern deS
großen Erfolges wegen den neuen Svndikal -Film „ Das Veilchen
vom Potsdamer Platz " mit Rotraut Richter .

Colin Rost spricht Im Eintracht -Saal . Es sei auch an dieser
Stelle darauf aufmerksam gemacht , daß der Lichtbilder -Dortrag des
berühmten Weltreisenden Colin Roß , der am morgigen Sonntag ,abends 8 Uhr , stattfindcl , tnsolge deS unerwartet starken Andrangsaus dem Munzsaal in den frei gewordenen Eintracht - Saal
verlegt worden ist. Hierdurch sind jetzt wieder auch billige Kar .
ten bei Kurt Reufeldt , dem Vcrkcbrsverein und am Sonntag ab
7 Uhr am Eintrachtsaal , Karl - Frtedrichstr . 30 , zu haben .

Vortrag über Kiirperpslege . Körperpflege ist weder daS Vo « echt
eines bestimmten Kreises von Menschen , noch eine Frage der Geld¬
beutels oder der Zeit . Wie mit den natürlichsten , billigsten und je¬dem zur Dcrsiigung stehenden Mitteln eine sinnvolle Körperpflege
zu betreiben ist, lehrt der Vortrag der Ortsgruppe der Kneipp -Be -
ivegung e . V . : „ Körperkultur und Leistungssteigerung durch Kneipp "
am Montag , 18 , Januar 1937, um 20 Uhr im Mun,sehen Konser¬
vatorium , Walds « 79.

raifee
Kammermusik der volkSbildiingSftätte . DaS Winterprogrammder BolksbildungSstätte Karlsruhe enthält auch eine Folge von Kam -

mermusikabenden . Die beiden bevorzugten Karlsruher Kammer¬
orchester , daS Voigt -Quartett und das Karlsruher KammerquartettGertrud Ehtb , werden Werke von Beethoven , Mozart , Havdn . Hän¬del , Weber , Schubert und Schumann zur Darbietung bringen . Der
erste Abend sindet am kommenden Montag . 18. Januar , tm Rat -
haussaal - statt . Vorverkaus : NS .-G . „ Kraft durch Freude " . Lamm -
straße 15.

Nachstehende WintrrurlaubSfahrtcn sind ausverkauft : « Nsahrtenins Kleine Walser,al . Vom 31 . 1. bis 7 . 2. 1937 , Unterbringung
Skihaus Schwendle , 11 .10 XH . Vom 7 . 2 . bis 11 . 2 . 1937 , Unter -
bringung SkihauS Schwendle , 11 .10 xn . Vom 11 . 2 bis 28 . 2.
1937, Unterbringung Skihaus Schweigern , 72 .69 XM. — Omnibus -
fahrt zuin Bcrghotcl bei Garmisch -Partenkirchen . Vom 11. 2. dis
21 . 2 . 1937 , Unterbringung Raintaler Hos , 38 .59 XU .

DaS Jabresprogramm mit den KdF . . UrlaudSfahrten 1937 Ist er -
schienen . Auf der Rückseite deS Umschlages ist das Hest mit einer
Nummer versehen . Achten Sie genau aus diese Nummer , sie kann
Ihnen eine kostenlose Urlaubsreife einbringcn .

TagcSfah « zum Feldbcrg am Sonntag , 17. Januar 1937 . Fahr¬
preis 8.— Xtt , Abfahrt 5 .00 Uhr morgens am Adolf -Hitler -Platz .
Anmeldungen bei den KdF .-Dienststcllen . Kaiserstr , 118, Laden .

In der Wcstftadt was Reue « ! Die NS .-G . „ Kraft durch
Freude " veranstaltet am 16. Januar in der Wcstftadt einen Gro¬
ßen Bunten Abend mit anschl , Tanz in der Restauration
„ Kühler Krug " . Der Eintritt sür den Bunten Abend ist sehr nied¬
rig und volkstümlich gehalten und beträgt 9 .19 XM. Beginn der
Veranstaltung : 29 .99 Uhr . Ende 2 .99 Uhr .

Sportamt . Heute , Samstag , laufen folgende Kurse :
Reiten , Mr . u . Fr . : 19 u . 29 Uhr Reithalle , Rüppurrer Straße 1 .
Schwimmen , Frauen : 29,99 Uhr Frtedrichsbad .
Ski - TrockcnkursuS für Anfänger ! DaS Sport -

amt der NS . -G . „ Kraft durch Freude " beginnt am komincndcn Mitt¬
woch , 29. Januar 1937, abends 21 Uhr , tm Hochschul -Stadion mit
einem Skt -TrockenkursuS sür Anfänger . Jntcresieuten hierfür wol¬
len sich soso« aus der Geschäftsstelle , Lammstr . 15 (Fernruf 7375 ) ,
melden .

Beginn eines neuen Rettkurse » für Anfänger !
Heule , BamStag , 16. Januar 1937, abends 20 Uhr , beginnt in der
Reithalle . Rüppurrer Straße 1, ein neuer Rettkursus für AnfSngcr .
Anmeldung in der Reithalle .

Zum Tag der deuffchen Polizei :

Bitte der Kriminalpolizei an die Autofahrer
Von Amtsgerichtsrat Werner » Leiter der Staatlichen Kriminalpolizei

Wenn die Autofahrer bas Wort Polizei lesen oderyoren . sind sie meist unangenehm berührt . Sie denken angrohe oder kleine Berkehrssünden , an Stratzenkontrollenu . dgl . mehr . Sie überlegen unwillkürlich , ob wieder ein -mal am Wagen etwas zu beanstanden ist , etwa einWackelkontakt , ein hängenbleibender Winkel oder qar nochschlimmeres . Ober sie prüfen rasch, ob irgendeine der 1000
Verkehrsvorschriften nicht «ungehalten wurde , ob zu wenigoder zu viel gehupt , ob falsch angehalten , ob Kurven ge¬schnitten , ob ein Vorfahrtsrccht verletzt oder gar jemandangefahren wurde . Diesmal hat die Polizei indessen einen0anz anderen Wunsch , einen Wunsch . der mit der Gut -mutigkeit der Autofahrer zusammenhänat .Welcher Autofahrer ist auf der Landsiratze noch nichtvon einem Wandersmann angehalten oder angesprochenworden , um zu erreichen , eine Strecke mitfahren zu dür¬fen ! — Wie oft hat der gutmütige Autofahrer sich nicht
'Elchen Herzens entschlosien , dieser Bitte zu willfahren .Gewiß . es mag manchen armen und müden Volksge¬nossen geben , bei dem die Mitnahme berechtigt und ange¬bracht ist. Aber die Sache ist manchmal nicht unbedenklich .Nach den Erfahrungen der Kriminalpolizei ist diese
Gutmtttiakeit allgemein gesehen sogar im höchsten Ma -̂efebl am Platze . Es wird zwar selten sein , das? der aut -
wütige Autofahrer Anasi für sein Leben haben mutz,wenn er einen unbekannten Mann von der Stratze wegmitfabren lätzt . Immerhin sind auch in der Vergangen¬heit Fälle vorgckommen , datz Verbrecher sich auf diese
Weise ihr Opfer suchten . Der Gerechtigkeit halber sei ge¬sagt , datz auch der umgekehrte Fall schon eingetreten ist,der Fall Tetzel wird noch in allgemeiner Erinnerungsein .

Sehr oft kommt es aber vor , datz der gutmütige Auto¬
fahrer nachher allerlei Gegenstände vermißt . Der einge -
labene unbekannte Fahrgast hat nämlich die Gutmütigkeitdes Autofahrers mit einem kleinen Diebstahl belohnt .Decken , Werkzeuge , Handtaschen . Geväckstttcke werden auf
diese Weise nicht selten etngebützt . Erst kürzlich kam in
Baden wieder der Fall vor , datz ein jugendlicher Aus -
rcitzer , der aiff seine Bitte ein Stück mitgenommen wurde ,der Frau des Autofahrers die Handtasche mit Geld ent¬
wendete .

Bis dahin handelt es sich um bas ureigenste Jntcresie
des Autofahrers . Nun gibt es aber auch noch etwas wei¬
teres . wovon die Allgemeinheit ganz erheblich betroffen
ist . Die Erfahrung hat gelehrt , datz grotze und kleine
Verbrecher sehr rasch und sicher verduften können , wenn
sic von gutmütigen Autofahrern begnem von einem Ort
zum anderen verfrachtet werden . Es sind Fälle vorgekom -
inen , d " tz Einbrecher und Betrüger , schwere Jungens . in
einer Nacht mit Lastzügen beinahe von einem Ende
Deutschlands zum anderen gebracht wurden - Wenn der
Kriminalbeamte den LebenSlanf eines endlich sestqenom -
denen Verbrecher ? bis in das kleinste nachvrüfen mutz,
stellt sich bei Berufs - und reisenden Verbrechern gewisser
Gruppen regelmätzig heraus , datz ein Teil der Beweglich¬
keit den gutmütigen Autofahrern — Herren - und Berufs¬
fahrern , Personen , und Lastzngfabrern in gleicher Weise— zu verdanken ist. Daß das der Kriminalpolizei die Ar -

bei nicht erleichtert , liegt auf der Hand . Oft werben lang
gesuchte steckbrieflich verfolgte Gauner nur deswegen so
lange nicht erwischt , weil sie — ohne Mittel — in kurzen
Zwischenräumen ihr Tätigkeitsfeld wechseln können .
Selbstverständlich werden solche Gaunerreisen oft höchst
raffiniert durchgeführt, ' Gefahrenzonen werden gemieden— der Verbrecher weiß immer , wenn er mit einem Danke¬
schön auszusteigen hat und vielleicht zu Futz umgangen .
Manchmal werden Fahrten kreuz und auer ohne Ziel
ausgeführt , vielleicht nur um ein beauemes Alibi zuschaffen . Tie Landstreicher benutzen mit Vorliebe Last¬
züge , auf denen sie nachts sogar schlafen können .

Auch jugendliche Ausreißer haben längst diele billige
Reisemöglichkeit erkannt . Es sei hier bemerkt , daß die
Verbände der NSDAP ., vornehmlich die HI ., das Anhal¬
ten der Autos um Mitfahrt verboten haben . Gleichwohl
gelingt es immer wieder den an sich harmlosen Frücht¬
chen , die irgend etwas auSgefressen haben , mit Hilfe der
Gutmütigkeit der Autofahrer der elterlichen oder sonst
übergeordneten Zuchtgewalt zu entrinnen -

Aus diesen Ausführungen wird jedem Autofahrer
verständlich werden , daß die Kriminalpolizei bitten mutz:

Weist jeden Unbekannte « , der Euch von der
Landstraße weg darum angeht , mitfahren zu
dürfen , rücksichtslos ab . Es besteht andernfalls die
Gekahr , datz Ihr Ench , vor allem aber der Allge¬
meinheit , schadet und Verbrechern , ohne es zu
wißen und zu wollen , Vorschub leistet !

Dichterabend Irmgard von Drygalski
Auf Einladung des Karlsruher Frauenklubs

las am Donnerstag im Klubheim die Dichterin Irm¬
gard von Drvgalski , seit Jahrzehnten schon in Hei¬
delberg , ihrer Wahlheimat , aus eigenen Werken vor .
Was sie über den badischen Umkreis hinaus bekannt ge¬
macht hat , sind die Dichtungen „Das brotlose Mahl " , das
den Dietrich - Eckart - Prets bekommen hat : ferner eine Le¬
bensgeschichte der Juliane von Krüdener , „Rieneck ", ein
Siedlungsroman aus dem 18. Jahrhundert , und daS
Drama um Wilhelm von Oranien : „Zur reinen Gewalt ",das in Heidelberg seine Uraufführung erlebte .

Zu Anfang brachte die übrigens in Karlsruhe unter
O . Kienscherf schauspielerisch geschulte Schriftstellerin ein
Bruchstück aus dem erwähnten Prosawerk „R i e n e ck" .
Es behandelt das auch gerade heute wieder zeitgemäße
Siedlungsproblem , Leben und Recht des bodenständigen
Bauern gegenüber dem heimatlosen Landstreicher . Das
Nacht - und Angsterlebnis eines rachsüchtigen Dorfschulzen
auf dunklen Pfaden erregend zu schildern , gelang der
Dichterin in seltenem Matz . Abschnitte aus dem Werk
-Z u r reinen Gewalt " erheischten noch stärkere Auf -

!Kuni> um den Turmberg
Durlacher Sport am Sonntag

* Dnrlach , 15. Jan . Die SpVg . Aue hat ein Heimspiel
und zwar macht Enzberg die Reise zu dem Durlacher
Borortverein . In Enzberg mutzte Aue im Vorspiel ein «
Niederlage (2 :8) hinnehmen , diesmal werden die Gäste
aus der Pfonzheimer Ecke bei der augenblicklichen feinen
Form der SpVg . Aue um eine Niederlage nicht hcrum -
kommen . Es ist ein klarer Sieg der Einheimischen zu er¬
warten -

Weit schwerer haben es die Durlacher Germanen , die
zum Neuling Hochstetten müffen . Diese Begegnung ist erst
daS Vorspiel , da die Hochstetter nachträglich noch zur Be -
zirksklasie aufstiegcn . Da Hochstetten gerade keinen allzu
erfolgreichen Start hatte und auch schon Heimspiele ver¬
lorengingen , wird sich der Neuling gegen Germania Dur¬
lach mächtig anstrengen . Andererseits dürfen die Germa¬
nen keinen Punkt mehr abgeben , soll noch die Abteilunqs -
ineistcrschaft geschafft werden . Ein spannender Kamps steht
in Hochstetten bevor . Das Spiel beginnt bereits um 2 Uhr .

Di « Durlacher Rasenspicler haben zu Hause den Nach¬
barverein Wolfartsweier zum Gegner . Dieses Jahr
dürfte die Gästemannschaft spielstarker sein als die Platz¬
elf , die bei etwas Anstrengung und Einsatz doch zu einem
Unentschieden kommen sollte .

Bor der Gründung des Bezirksgartenbau -
Vereins Ourlach

R . Durlach , 15. Jan - Am Sonntag findet in Durlach
eine für den Obstbau und damit für die Erzeugungs -
schlacht wichtige Versammlung statt . Die Obst - und Gar -
tenbauvereine des Bezirks Durlach schließen sich, darin
dem Beispiel anderer Bezirke folgend , zu einem Bezirks -
Gartenbauverein zusammen , der sämtliche Gemeinden
des früheren Amtsbezirks Durlach Umfallen wird . Die
Gründungsversammlung beginnt nachmittags um 2 .15
Uhr im Saal der „Blume " in Gegenwart von Vertretern
örtlicher und staatlicher Behörden parteiamtlicher Stellen ,der Wehrmacht , sowie von Fachleuten im engeren Sinne .
Der Landeshauptabteilungsleiter ll im Reichsnährstand
Schmitt - Karlsruhe wird sprechen über „Der Obstbau
im Vierjahresplan " .

Die Gründnngsversammlung soll in aller Oeffentlich -
keit zeigen , datz die Obstbauer die Wichtigkeit und Bedeu¬
tung dieses Sonderzweiges der Landwirtschaft erkannt
haben und willens sind , an seiner Förderuna kraftvoll
mitzuarbeiten . Die Mitglieder der sich zusammenschlietzen -
den Ortsvercine werden vollzählig erwartet . Gäste sind
willkommen .

Ernennung
R - Dnrlach . 15. Jan . Direktor Friedr . Jung wurde

zum Handelsrichter der Kammer für Handelssachen in
Karlsruhe ernannt .

merksamkeit . Schon der Stoff spannte den Hörer : Die
Schicksale Wilhelm von Oraniens , des Schweigers , in
vierter Ehe verheiratet mit der Tochter deS in der Bar¬
tholomäusnacht ermordeten Admirals von Coligny .
Kraft - und geistvolle Rededuelle werden hier ausgetragen
zwischen der fanatisch alles päpstliche und lutherische has¬
senden Hugcnottin und dem abwägenderen Prinzen , der,
zurück zur reinen Gewalt , nur ausführt was dem Staate
bient und nicht einem grenzenlosen egoistischen Hatz. Der
Staat über die Person wird auch hier zum Grundthema .
Dramatische Szenen auf dem Antwerpener Schloß , voller
absichtlicher Heimlichkeiten . Verkleidungen , halboffener
Geständniffe , füllen die Luft des Schauplatzes gleichsam
elektrisch . Von der Vorlesung , die stark unterstützt wurde
durch bas schauspielerische Vermögen , gingen bedeutsame
Wirkungen aus . Lebhafter Beifall dankte der lebendigen
Vermittlung der Dichtungen . E . Früh .

Deutsche ArdcitSfrant , OrtSwaltung Becttrn . — Abteilung Be «
rufserziehung und Betriebsfühning . Kundgebung . Am DtenStag ,
19 . Jan . 1937 , abends 29 Ubr Im Saale der Stad , Pj - rzhetm «n
Breiten . ES sprich, : Pg . Dr . Walter Tb - ms , Professor an der
UnwersUS , Heidelberg , über Deutschlands Kampf um leine wirt¬
schaftliche Unabbängigkeit und die Ziele der nationalsozialistischen
Wirtschaftspolitik . Für sämtliche Betriebe mit allen GesolgschaftS -
mitgliedern Pfltchtbefuch . Unkoflenbeitrag : — .29 XM. Karten bet
der Geschäftsstelle der Ortswaltung , Bahnhofs « . 15.
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Ortsgruppe Rüppurr . Montag , 18. Januar 1937 , Kohlenkchein -
Ausgabe , Ausgabestelle : Schulbaus tRiedstratze ) . Gruppen A , B
und C : nachmittags 3—1 Uhr . Gruppen D , S und F : nachmittag »
1—5 Ubr .

Tagesanzeiger
SamStag , 16. Januar 1937

Theater :
Bad . StaatStheatcr : Geschl . Vorstellung für Tonwaren -Jndu -

strie Wiesloch , 15 .99 Uhr : „Das kleine Hofkonzert " ; 29 .99
Uhr : Der Svangclimann

Colosseum : Varieis Thea Alba

Film :
Palt : Intermezzo
Rest : 2 .15 Uhr : 3 gr . MSichenvorstellungen ; 1 .99 Uhr : DaS

Veilchen am Potsdamer Platz
Schauburg : Schlußakkorp
Union Lichtspiele : Burgrhcater
U .T . Mvfttburg : Standschütze Brugglcr
U .T . Ettttngen : Der Bettelstudent
Skala Durlach : Port Arthur
Markgrafen Theater Durlach : Die Frau d«S Andern
Atlantic : Schatten der Vergangenheit
Capitol : Burgtheater
Gloria : 2.15 Uhr : 3 gr . Märchenvorstellungen : 1 .99 Ubr : Das

Veilchen vom Potsdamer Platz
Kammer Lichtspiele : Königswalzer

Konzert/ttnterhaltung :
Bauer : 2 . HauSball (Tanz In der Hafenschenke )
Grüner Baum : 1 . HauSball
Kaffee des Westen » : 2 . großer Kappenabend
Reichskanzler : Kappenabcnd
Löwcnrachcn : Familienkonzert (Nachm .-Vorstellung )
Museum : Kostüm -Ball
Odeon : Bunter Abend
Roedcrer : Tanz
Regina : Die 2 BarettvS (FaschingStrubel )
Silberner Anker : Kappenabend
Tannhäuser : Tanz
WcinhauS Just : HauSfrauen -Rachmittag (Gastspiel Adt Walz )
Wiener Hof : Tanz
Philister : FaschingSkonzert
Braune » Eck : Kappenabend
Darmftädter Hof : Darmstädterhofkerwe
Ziegler : Kappenabcnd
Zeppelin : Gr . FalchingStreiben
Fricdrtchshof : Kappenabend , Tanz
Kaikerhuf : Kappenabend
Fritz -Plattner -HauS : FalchingSrummel
Schefselhof : Narrcnticffcn
Blumcnkassee Durlach : Tanz
Parkschlüßle Durlach : Faschingstreiben
Eintracht : Gr . Kappenabend mit Tanz
Fcsthalle : Grokage : 29 .11 Uhr Grotze Damen -Fremdensitzung

mit Maskenball
Moninger : l . Gr . Kappenabend

Kirchenanzeiger
Evangelischer GotteSdienstanzeiger

Sonntag , den 17. Januar 1937 (1 . Sonntag nach Wetbnachten )
Stadtkirch « : 9 .39 Ubr Psarrer Glatt . 19.39 Ubr Cbrtstenlebre tm

Konfirmandensaal , Lammstr . 23 , Psarrer Glatt . 11 Uhr Psarrer
Mondon . Abends 8 Uhr Abcndfcterstundc ; Redner : v . Engelke -
Verlln

Kleine Kirche : 8 .39 Uhr Vikar Unholtz . 19 Uhr Christenlehre für
Altstadt 1 tm Konlirmandensaal , Waldbornstr , 11 , Pfarrer Mon¬
don . 11 .15 Uhr Kindergottcsdicnst , Vikar Unholtz . 6 Uhr Vikar
Sülterlin . _

Schloßkirchc : 19 Ubr Vikar Schwelkhart . 11,15 Uhr KlndergotleS -
dienst Vikar Schwelkhart . 6 Uhr Vikar Schwelkhart .

JobanniSkirche : 8 Ubr Vikar Ochs . 8 .15 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Slreilenberg . 9 .39 Uhr Pfarrer Streitcnberg , 11 Uhr « inder -
gotlesdienst , Vikar Lang . 6 Uhr Psarrer Hauß , mit hl . Abcnd -

Ehkistuskirchc : 8,15 Ubr Vikar Hötzcl . 19 Ubr Psarrer Dr . Schll -
ling 11 .15 Uhr NindcrgotleSdienst . Vikar Hötzcl . 11 .15 Uhr
Cdristcnchre ln der DiakoniffenhauSkirche , Pfarrer Braun .

MarkuSkirchr - Kirchenvtsltatton der Markus - und Lukaspfarret durch
Oberkirchenrat Rost . 9 .39 Uhr Psarrer Senfe « . 19 .15 Uhr Cb « ,
stenlehre , Pfarrer Sense « . 11 .39 Uhr KindergottcSdlenst , Vikar
Mechtcrsheimer . 6 Ubr Pfarrer Ltc . Benralh .

Lutftcrkirche : 9 .39 Uhr Vikar Süttcrlln . 19 .15 Ubr Christenlehre ,
Vikar Süttcrlln , 11 .39 Uhr Kindergottesdlenst . Vikar Sülier .
lin . 6 Uhr Vikar Menachcr .

Matthäuöklrchc : 19 Uhr Vikar Füller . 11.15 Uhr KindergotleSdlenN .
Vikar Fliller ,

Karl -Frlcdrich -GcdächtnlSIlrche : 8,15 Ubr Vikar Schmidt . 9 .39 Ub «
Pfarrer Zimmermann . 19 .15 Ubr Cbristenlebre lKnaben ) , Pfar¬
rer Ztmmermann . 11 .39 Uhr Ktndergottcsdtenst , Pfarrer Z >m-
mvuiiuiiu . „ _ „« etertrim - 8 .30 Ubr Christenlehre . Psarrer Dreher . 9 .39 Uhr Vikar
Menacbcr . 19.39 Uhr Klndergoilesdienst , Pfarrer Dreher .

Wciherfeld : 11,39 Uhr Kindergottesdlenst , Pfarrer Dreher .
Stäb ». Krankenhaus : 19 .15 Uhr Pfarrer Ul,böser .
Diakonisscnhausktrchc Karlsruhc -Rüppurr : 19 Ubr Pfarrer Kavfer .
Diakonlstcnhauskirchc Karlsruhe , Sofienstr . : 19 Uhr Kirchenra «

Hindenlang .

Turnhalle Daxlanden : 9 Uhr Pfarrer Kopp . 11 Uhr KlndergotleS -
dienst , Pfarrer Kopp .

Gemeindehaus Albstcdlung : 19 Uhr Pfarrer Kopp .
Rüppurr : 9 .39 Uhr Ktrchenrat Stetnmann . 19,39 Uhr Christenlehre .

11 .15 Uhr Ktndergottesdtcnst
Rintheim : 9 Uhr Chrlstenlchre , Pfarrer Fehn . 19 Ubr Psarrer Fehn .

11 Uhr Klndergoltesdienst , Psarrer Fehn .

Evang .-lnth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 19 Uhr Pfarrer Schmidt . 11,15 Uhr Ktnder -

goltesdtcnst . Mittwoch , 29 Uhr , Kirchenchor . Donnerstag , 16 Uhr
Mlsstonsveretn .

Evangelischer Gottesdienst in Durlach
Stadtklrche : 9,39 Uhr HauprgotteSdlenst , Pfarrer Beisel . 19.15 Uhr

Christenlehre für die Nordpsarrei Psarrer Beisel . 11 .15 Uhr
Jugendgoltesdienst , Pfarrer Beisel . Abends 6 Uhr : Abcndgot -
lesdiens «, Vikar Günther .

Lutherktrchc : 9 .39 Uhr Hauptgottesdtenst , Pfarrer Neumann . 19,15
Uhr Jugendgottesdtcns «, Pfarrer Neumann . 11,39 Uhr Cb « ,
stenlehre , Pfarrer Ncumann ,

WolsartSweter : 9,39 Ubr Hauptgottesdienst , Vikar Günther . 19,39
Uhr Christenlehre , Vikar Günther . 11 Uhr Jugendgottesdicnst ,
Vikar Günther .

Katholische Gottesbieustorbnungen
2. Sonntag nach Dreikönig

St . Stephan : Nach allen Gottesdiensten ist Kollekte für die Armen ;
5.15 Uhr hl . Messe ; 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr Gemeinichaftsmeste
und hl . Kommunion der Jungsrauenkongregalion und der Jung¬
mädchen : 8 Ubr dculsche Singmesse und Predigt ; 9 .39 Uhr
Hauptgottesdtenst mit Hochamt und Predigt ; 11 .15 Ubr Betstng -
meste der Schülingen » und Predigt ; abenvS 6 Uhr VolkSchristcn .
l - hre «Mädchen » und Herz - Jesu -Andacht mit Segen .

B «, VtnzcntiiiSkapette : 6,39 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr Singmesse mit
Predig «, Betstunden ; 5 .30 Uhr Schriftlesung mit Segen .

St . Elisabeth : 6.39 Uhr Frühmesse : 8 Uhr Singm .-sse, Monatskom -
miinion der Mädchen ; 9 .39 Uhr Hochamt , Predigt ; 11 .15 Uhr
Kindergoltesdlcnst ; 3.15 Uhr Versammlung der Mar . Kongrega -

non : 6 Ubr Chrtstenlchrprodigr (Mädchen ) , Herz - Jesu -Andachr ;
Kollekte für den Alverrur -MagnuS - und den Htldegardis - Verein .

St . Bernharduslirche : 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr hl . Messe mit Mo -
narsrommunion der Jungiraucn ; 8 Uhr deuriche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr Predig « und Hochamt ; 11 .15 Uhr Schüler -
gotteSdlcnst mir Predigt ; 2 .30 Uhr Herz -Jclu -Andachr .

Llcbsraucnkirche : 6 Udr Frühmesse ; 7 Uhr Kommunionmeste m >1
MonarSkommunion der Jungfrauen ; 8 Uhr deutiche Stngmcjse
mit Predigt ; 9.30 Ubr Hauptgoltesdtenst mit Hochamt und Pre¬
digt ; 11 .15 Ubr Kindergonesdtenst mir Predig « 1 Uhr Christen¬
lehre für die Mädchen ; 6 Uhr Herz -Mariä -Bruderichaft .

St . Bonifatiusktichc : 6 Uhr Kommuntonmesse der Schwestern ; 7 Ubr
Kommunionmesie der Jungfrauen und Jungmädchen : 8 Ubr
Stngmestc mit Predigt ; 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigi
und Hochamt ; 11 .15 Uhr KindeigolteSdienft mit Predigt : 18 Uhr
Bruderschaft vom guten Tod mit Christenlehre für die Mädchen .

Herz -Jesu -Ktrche : 9,30 Uhr Singmesse mll Predig « 18 Uhr Bruder -
fchaft vom guten Tod mit Segxn .

St . Peter - und PauISktrche : 6 Uhr Frühmeste und Be >chtgelegenbett ;
7 Uhr hl , Kommunionmeste ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit Pre¬
digt und Gcncratkommunton der JugenddundeS „ St . Agnes " ,
der Jungfrauenkongregatton und der Hausgehilfinnen ; 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt ; 11 . 15 Uhr KindergotteSdicnst mit Predigt :
2.30 Uhr Festgotiesdicnst zum 20. Stiftungsfest des Jugend¬
bundes „ St . Agnes " mit Predigt und Segen ; 1 Uhr weltliche
Feier im Herz -Jesu - Dttft .

StädtischcS Krankenhaus : 8 .30 Ubr Stngmeste mit Predigt .
Heilig -Gctft -Ktrche Daxlandcn : 6 .15 Uhr Kommunionmesie und Mo -

natSkommunton sür die männliche Fugend ; 8 Ubr Frühmesse
mit Predig « 9 .30 Ubr Predigt und Hochamt ; 19.45 Uhr Christen -
lehre : 2 .39 Uhr Andacht zur Hl . Famille ; 7 Uhr private Andacht
in St . Valentin .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach : 6 Uhr hl . Kommunion und
Bxichtgelegcnhei « 7 Uhr Frühmesse mit Predigt und MonatS -
kommunion der Mar . Jungfrauenkongregatton , der chrtstenlehr -
pflichtigen Mädchen und der übrigen Jungfrauen ; 9 .30 Uhr Hoch-
omt mit Predigt ; ll Udr KtndcrgoNeSdtcnN mit Predig »; 2 Uhr
Herz -Mariä Bruderschaft mlt Segen .

St . MichactSIilchc Beterthrim : 6 Uhr Wanberermeste ; 7 Uhr Früh -
melle mit MonaiSkommunion der Jungfrauen : 8 Ubr Singmesse
mit Predig « 9 .30 Uhr Hochamt mt , Predigt ; 11 Uhr Kinder -
gottxSdlenst mit Predigt ; 9 Uhr Christenlehre für die Mädchen ;
2 Uhr Herz -Mariä -Andachi mit Segen .

St . Franziskuskilchc Wcihcrfcld -Dammerstock : 8 Ubr Singmesse mlt
Predigt (Weihcrhos ) ; 9 Uhr Christenlehre für di« Mädchen

(Beiertheim, ; 9 .39 Uhr Stngmeste mtl Predigt (Deiherhof ) ?
2 .30 Uhr Andacht mit Segen .

St . JolevhSttrchr Grvnwtnlrl : 7 Uhr Grneralkommunton der Jung¬
frauen ; 9 .39 Uhr Hauptgottesdienst ; 2 Uhr Multergott ^Sandachtk
Bibliothek und Christenlehre für die Mädchen ; heute Kollekte für
den Albertus - Magnus - Verein .

Hl . Kreuzkirche » ntelingcn : 7 Uhr hl . Kommunion ; 7—8 .39 Uhr
Bcichlgelcgenheit ; 8.30 Ubr Christenlehre ; 9 Uhr Slngmefs « und
Predigt ( Kollekte ) ; 1 .30 Uhr Andacht zur Hl . Familie .

St . Konrad : 7 .30 Uhr Frühmeste mit Monatskommunton der Jung¬
frauen und Jungmädchcn ; 9 .30 Uhr deutiche Singmeste mit Pre¬
digt ; Kollekte ; 2 Uhr Herz - Jesu -Andachr mir Segen .

Ehristkönig Karlsruhc -Rüppurr : 6—8 Ubr hl . Belehre : 6 .80 Uhr
Frühmeste mil MonaiSkommunion der Mädchen und Jungfrauen ;
8 Uhr Amt mir Predig, ; 19 Ubr deutsch« Stngmeste mit Predig «
7.30 Uhr Herz -Martä -Bruderlchast mit Segen .

St . Marttnsttrchr Karlsruhe -Rintheim ; 6 .30 Uhr Beichtgelegerrhei «
7.30 Uhr Frühmesse ; MonaiSkommunion der Männer und Jung -
männer ; 9 .15 Uhr Ami mit Predigt ; 2 Uhr Vespxr .

St . P « cr - und PaulS -Ktrche Durlach : 6 Ubr Beichte ; 6 .30 Ubk
hl . Kommunion : 7 Udr Frübmcste mit hl . Kommunion ; 8 .30 Udr
Hauptgottesdienst (Gemeinlchastsmeste mit Predigt und Monals -
kommunlon der Schulkinder « 9 .15 Ubr Chrlstenlebr « sür di"
männliche Jugend : 19.30 Ubr Singmesse mir Predigt ; nachM-
2 Uhr Herz -Martä -Andacht mit Segen .

Altkatholische Kirchengemeiude
« ufcrftehungSNrchc , Hcrtzftr . 3 : 9 .30 Uhr Deutsches Amt mit Predigt -

Evangelische Freikirchen
Evangel . Gemeinschaft (ZionStirche ) , Beierlhelmer Allee 1 : 9 .39 Utzk

Prediger Glauner , Stuttgart . 19.15 Uhr SonntagSschule . 1» -""
Missionarin Gertrud Kückltch .

Methodtftengcmcinde lFricdenSkirch «) , Karlstr . 19 b : 9 .39 Ubr Dl « '
tor Funk , Leipzig . 11 .99 Uhr Sonntagsschule . 29 .99 Uhr Volt »
misstonsvortrag , Direktor Funk .

Gemeinschast der Siebenten -TagS -Adventisten
Gemeindehaus KrtegSftr . 81 : SamStag vormittag : 9 Ubr Bidelledr «-

19 Uhr Predigt , A . Oebme . Nachmittags 2 Ubr : Ktnd - rgotte »
^

dienst . Sonntag . 17 . Jan ., abend « 8 Uhr : Oefjentlicher Bor
trag . Thema : „ Glaube und Hoffnung auf das GottcSretch " , P "
dlger Schick.
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er . Stupferich, 15. Jan . (F a m il i e n ab e n d .) Am
vergangenen Sonntag hielt der Gesangverein für
Freunde und Gönner des deutschen Liedes einen in allen
Teilen wohlgelungencn Familienabend ab. Die Sänger¬
schar des Vereins bewies durch gut vorgetragene Chöre,

sie gesanglich auf der Höhe ist . Im ersten Teil deS
Programms kam das deutsche Lied mit seinem tiefen inni¬
gen Gefühl zu Wort . Anschließend kam auch der Humor
' » lustigen Liedern zur Geltung . Für die übrige Unter¬
haltung sorgte Herr S t e i b aus Durlach, der es wirklich
Erstand , unter den Zuhörern eine übermütige lustige
Stimmung zu erzeugen. Lachstürme , wie sie der
Saal noch nie hörte, dröhnten durch den Raum , und nur
öu schnell entschwanden die Stunden des Frohsinns . Eine
Perlosung von praktischen Gebrauchsgegenständenbeschloß
hen gelungenen Abend .

Tabak . Am Donnerstag konnte die hiesige Bauern¬
schaft bas Hauptgut der diesjährigen Haupternte verkau-
sen und verladen . Der Tabak war sehr gut sortiert und
behandelt , so daß der Käufer, eine Firma von Heidelberg,

vielen Fällen einen Zuschlag geben konnte . Der Durch¬
schnittspreis betrug 72.— RM .

N S . - Fr a u e n s ch a f t.) Vor kurzem hielt die hiesige
Frauenschaft einen Gemeinschaftsabend ab . Infolge Er -
^ ankung der Frauenschaftsführerin , Frau Strack , war
Fräulein Körner aus Karlsruhe erschienen . Anläßlich
° es Geburtstages des Generalobersten Göring erzählte
ne aus dem Leben dieses Vorkämpfers der Bewegung.
Lieder umrahmten diese schlichte Feier . Anschließend ver¬
brachten die Frauen noch angenehme Stunden bei Gesang
und lustigen Vorträgen .

Wöschbach , 15. Jan . (Schafft HI . - Heime !) Es
u>are erwünscht , wenn auch die Einwohner von Wöschbach
uch für die Erstattung eines Jugendheimes interessieren
sollten . In der Zeit vom 15. bis 24. Januar findet eine
HJ -Heim -Werbezeit statt . Die Jugend vom Standort
^rist jetzt schon darauf hin. Am 22. Januar findet ein
Elternabend im Kronensaale statt , wo die Jugend den
Eltern vor Augen führen will, warum HJ .-Heime not¬
wendig sind .

Nn . Berghause», 16. Jan . (DerSchäferist gekom¬
men .) Am Donnerstag ist der Schäfer gekommen . Alle¬
wal ist baS eine Freude für unsere Jugend . Die Aus¬
laderampe war dicht umgeben von kleinen Zuschauern,
alz tzxx zweirädrige Schäferkarren und die Teile des
Pserchz vom Eisenbahnwagen ausgelaben wurden . Das
Fuhrwerk, das alle diese Pferchgeländerstücke aufluü und

Karren hinter sich Herzog hinauf zur Spechwiese ,
wurde von einer Kinderschar eskortiert . Nur schade, daß
b^r Schäfer so schlechtes Wetter mitgebracht hat. — Ge -
'tetn wurde auch der Pferch versteigert.

S . Kleiusteiubach , 15. Jan . (Tabakverwiegung .)
Deute wurde der Haupttabak vermögen. Qualität sowie^ e Preisfrage waren in diesem Jahr für unsere Bauern
ksut . Viele Pflanzer bekommen Zuschlag , einige mußten

Abzüge gefallen lassen , verursacht durch Flugbrand ,
^ «r Erlös für den Tabak hilft den Bauern ihre lau -
wilden Verpflichtungen zu erfüllen , auch können sie wie -
Ct Neuanschaffungen für ihre Betriebe machen.

, <7 6. Geburtstag .) Gestern feierte Karoline M a -
, * 9 im Kreise ihrer Kinder und Enkel ihren 75. GeburtS-
vg. Fgir wünschen ihr weiter volle Gesundheit und einen

wiintgen Lebensabend. — Am 17. Januar vollendet un-
wke Mitbürgerin Christine Maag ihr 70. Lebensjahr.
jT * ist heute noch von morgens früh bis abends spät in
" Eld und Haus tätig . Sie kann in ihrem Alter heute noch
Men denen als Beispiel dienen, die keine Liebe zur
Scholle haben. Auch ihr wünschen wir gute Gesundheit
Und einen sonnigen Lebensabend.
». (Versammlung der Frauenschaft .) Am
^ onntagnachmittag um halb 3 Uhr spricht im Bürgersaal

w Frauenschaftsleiterin Über die Mitarbeit der Frau am
Aufbau unseres Vaterlandes .

Königßbach , 15. Jan . Gestern nachmittag wurde die
' erbliche Hülle des so unerwartet rasch verstorbenen
Freiherrn Karl Wilhelm v . St . A n ö r 6 zu Grabe getra -

Welch großer Beliebtheit , Achtung und Wertschätzungw der tm jugendlichen Alter von 24 Jahren Verstorbene
K^ ute, bewies die zahlreiche Teilnahme aus allen
- .„ chten . Unter dumpfen Trommelwirbel deS Tromm -
l, , °rvS der SA .-Stanbarte 172 bewegte sich ein fast end-
wr - »um Friedhof . Standartenführer Frank , so -ie Sturmbannführer Moll und Sturm 8/172 waren»rrommen, um von ihrem toten Kameraden, der stets ein
, nipiel war , Abschied zu nehmen. An Stelle des verhin-
Kra «

Kreisleiters war Pg . K a r l erschienen . Zahlreicheranzspenden wurden seitens SA . und Partei , durch
unz

"^ ^ nführer Frank . Oberscharführer Gerhardt
Bi-,.. ^ rtsgruppenleiter Schwender niedergelegt. Frei -
L °rl Wilhelm v . St . AndrL gehörte schon vor U?ber-
m . ,

der Macht durch unseren Führer der SA . an, und
Neich

"Eidlicher Kämpfer für das Dritte"-rcy. Ehre seinem Andenken .

Wer nicht hören will . . .
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pforzheimer Chronik
Pforzheim , Mitte Januar .

Mit einer wohltuenden Festveranstaltungspause setzte
daS Jahr 1987 ein. Die „Löbliche Singergesell¬
schaft " hielt ihre Jahresrückschau ab . Sie hat wieder
einen Stand von 569 Mitgliedern erreicht und in der
Kaffe liegen über dreizehntausend Mark . Wozu ? Die Ge¬
sellschaft will Not lindern als Zweck ihres Daseins seit
dem Jahre 1501 . Sie ist Pforzheims ältester Verein . Die
Geschichte dieser Bereinigung ist die Chronik der Leidens¬
geschichte Pforzheims .

Auch eine neue „Singergesellschaft " haben wir seit
einiger Zeit , deren Teilnehmerzahl stürmisch anwächst.
ES sind die Hitlerjugend -Einheiten, die die „offenen Sin¬
gen" in Pforzheim einführten unter fachmännischer Lei¬
tung . Am Freitag war die Halle deS Städt . Saalbaues
wieder voll von Stngerinnen des Bundes Deutscher Mä¬
del, die auch ihre Musikinstrumente mitbrachten und die
Zuhörer angenehm unterhielten mit ihren Uebungcn und
Konzerten. Lebendiger und schöner kann man fürwahr
daS deutsche Liedgut nicht unters Volk bringen . Drum
erfüllt also auch unsere junge „Singergesellschaft " eine an¬
erkannte Kulturmiffion im Dienst am Volk .

•fr

Mit dem Ende deS JahreS löste sich der Südstadt »
Bürgerverein in Wohlgefallen auf, wie man zu¬
treffend sagen kann, denn er übergab ein nicht unbe¬
trächtliches Vermögen den Veteranen der Arbeit tm Al¬
tersheim , der August -Kayser -Stiftung . So sollte jeder
Verein eS verstehen, in Schönheit zu sterben , deffen Zeit
abgelaufen ist . Der Südstadt -Bürgerverein war gegrün¬
det worden im Jahre 1995 und hat zu seiner Zeit seine
Aufgabe erfüllt als Anreger und Helfer in wichtigen Fra¬
gen der Gemeindearbeit.

•fr

Zu einem Bunten Skiabend der NS .-Gemein-
fchaft „Kraft durch Freude " waren Mengen von Brettel¬
begeisterten beiderlei Geschlechts beisammen , zwar nicht
auf dem Sommerberg oder der Zunfthütte dort oben ,
sondern „den Schneeverhältniffen" gemäß im Vortrags¬
saal der Kunstgewerbeschule . Kreiswanderwart Rudolf
auS Karlsruhe ließ seine Zauberlaterne spielen und warf
strahlende Lichter auf unsere heimatlichen Berglandschaf,
ten , ohne dabei aber an den engen LanbeSgrenzen Halt
zu machen. Zu einem lustigen Lehrkurs sozusagen und
Nnterhaltnngsabenb wußte der Leiter das Treffen zu ge¬
stalten, man lernte Skifahrtricks, wurde in die Geheim-
niffe der Knipskunst eingeweiht und sang dazu . Dem
Landschaftsrätsellösen folgte eine Preisverteilung .

•fr

Der vierte Eintopftag hat alle anderen bei¬
spiellos übertroffen , denn eS wurden zehntausend Ge -

meinschaftSeffen ausgegeben, in elf großen Gaststätten.
Und wo man hinkam. war Hochstimmung , ein Bild mu¬
sterhafter Volkskameradschaft , ein tadellos auSgedachter
Betrieb , der wie am Schnürchen ablief. Die Gemein¬
schaftstische haben in Pforzheim ein eigenartig harmoni¬
sches Bild . Man muß dabei sein . Diese Erkenntnis hat
sich erfreulicherweise durchgesetzt. Freundliche Mienen
überall , man kennt sich ja , denn die Stadtteile haben ihre
jeweiligen Gemeinschaftsstätten. Und kommt gerade
einer an den Tisch, mit dem man vielleicht einen kleinen
Streit hatte, dann, dann ist jetzt Gelegenheit geboten , sich
die Hand zu reichen . WaS auch geschieht. Und freut sich,
daß man zusammen zum guten Werk hilft.

Straßensperrung der Landstraße
Pforzheim — Brette »

r . Pforzheim , 15. Jan . Wegen der Bauarbeiten an der
Reichsautobahn Karlsruhe —Stuttgart wird die Land¬
straße 1 . Ordnung Nr . 69 Pforzheim— Breiten für jeden
Verkehr gesperrt, voraussichtlich bis April 1937 . Als Um¬
leitung für den Verkehr dienen folgende Straßen : Für
den Verkehr Breiten —Pforzheim : der Straßenzug Bret -
ten — Bauschlott — Blockhaus — Kieselbronn — Pforz¬
heim . Für den landwirtschaftlichenVerkehr : der etwa 299
Meter östlich der Brettencr Straße verlaufende Feldweg.

Oie preisüberwachungsstelle
der Kriminalpolizei erstreckte ihren Ueberwachungsdienst
im Dezember auf alle lebenswichtigen Gegenstände und
Leistungen . Die von der Regierung erlaffenen Verord¬
nungen und Anordnungen über Höchst - und Richtpreise
einzelner lebenswichtiger Gegenstände , sowie das Gesetz
gegen jegliche Preissteigerung wirkten sich dahingehend
aus , daß einer immer noch bestehenden Neigung zur Auf-
wärtsbewegung der Kreise wirksam entgegengetrcten
werden konnte . Im allgemeinen genügte jedoch der Hin¬
weis auf die gesetzlichen Bestimmungen, um Preiserhö¬
hungen zu verhindern . Insbesondere Kleinhändler mit
Lebensmitteln mußten immer wieder über die Bestim¬
mungen und Anordnungen belehrt und auf deren Ein¬
haltung hingewtesen werden . . . berichtet die Ueberwa-
chungsstelle Pforzheim.

Pforzheims ältester Siebzigerkrieger gestorben
Pforzheim, 15. Jan . Schuhmachermeister Eduard Hahn

ist nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von über
99 Jahren am Donnerstag früh gestorben . Den Folgen
eines Beinbruchs, den er an Neujahr erlitt . Er ist ge¬
borener Pommer und hat den Krieg 1870 '71 in einem
pommerschen Regiment mitgemacht . Er war seit etwa
67 . Jahren geachteter Handwerker in unserer Stadt .

„Oer Tag
Am SamStag dem 16. und Sonntag dem 17. Januar

wirb den Pforzheimern , insbesondere aber den Kindern,
große Ueberraschungen bringen . Die Tatsache , daß auch
die Glottertäler Nachtigallen an diesem Tage „Polizei¬
dienst" tun werden, läßt auf Ungewöhnliches schließen.
Noch nie dagewesen ist es , daß auch das Ballett - Korps
unseres Stadttheaters Hand in Hand geht mit den
Marschkolonnen der Polizei , wenn natürlich auch nicht
auf offener Straße . . . sondern im großen städtischen
Festsaal, wo die Polizeisänger , die Poltzeisportler , wo die
Feuerwehr und das Krastfahrkorps , wo die Tenchische
Nothilfe und Hans Ebb ecke mit seiner Laute, wo kurz¬
um alles, was sich mit der Polizei verbunden fühlt , zu¬
sammenwirkt in einem bunten Kranz von Darbietungen .
Man festet aber nicht ins Blaue hinein, sondern denkt
dabei ans Winterhilfswerk . . . Die Feuerwehrmustk
wird die Melodien dazu liefern , im Saal und tags da¬
rauf . am Sonntagvormittag auf dem Marktplatz.

Nachmittags beginnt bas Hauptfest: 890 bedürftige
Kinder werden in der Turnhalle einen fein gedeckten

ßus der unteren Hardt
Forchheims Sportvorschau für Sonntag

Forchheim , 15. Jan . sSportart Fußball .) Nach
dem großen Spiel in Mörsch haben die Sportfreund « am
Sonntag das erste Heimspiel im neuen Jahre . Und dazu
noch « in ganz großes interessantes Treffen . Der alte
Rivale VfB . Gaggenau wird sich hier vorstellen. Gerade
wenn diese beiden Gegner zusammenkommen , sieht man
ein hochstehendes Fußballspiel, das vor allem auf Kampf
eingestellt ist und einen Fußballanhänger mit seinen
packenden Futzballszenen , die sich dabei entwickeln , voll¬
ständig mitretßt . Forchheim hat in Gaggenau noch nie
gewonnen , einmal zwar ein Unentschieden den VfB lern
abgetrotzt . Dasselbe ist auch umgekehrt der Fall . Beide
Vereine haben 13 Spiele und 16 Punkte und stehen ge¬
meinsam an vierter Stelle . Da die Sportfreund « im Vor¬
spiel unterlagen , aber dafür zu Hause etwas wettmachen
müssen, so mutz die Forchheimer Elf schon etwas ganz
Großes »eigen . Das Spiel in Mörsch hat wohl gezeigt ,
baß die Sportfreunde wieder in aufsteigcnder Form sich
befinden, doch ist noch eines zu bemängeln : der Sturm mutz
noch energischer , schußgewaltiger und raffinierter werden.
Solch unverhoffte Schüsse auf das Tor vermißt man noch .
Vorher spielen beide Reserven. Forchheims A 1 , A 2 und
B . Jugend spielen gegen VfB . Mühlburg , die beiden
ersten , jeweils um 13.30 Uhr und die B - Jug . um 15 Uhr.

Anläßlich des Radländerkampfes Deutschland —Belgien
am 17. Januar in der Stuttgarter Stadthalle wird sich ein
hiesiger Fahrer am Amateurrennen beteiligen. Bei seinem
kürzkichen Start in der Stadthalle war er vom Pech ver¬
folgt , hoffentlich hat er diesmal mehr Glück.

*
el . Neureut , 16. Jan . sGastspiel .) Am Sonntag , dem

24 . Januar , nachmittags 3 Uhr, gibt die Volksdeutsche
Bühne Berlin , hier im „Lamm " - Saal ein Gastspiel . Zur
Aufführung gelangt bas dreiaktige Schauspiel „Der Erb¬
strom " von Konrad Dürre . Bisher fanden im ganzen
Reiche über zweitausend Aufführungen dieses Stückes
statt . Es handelt sich hier um ein Stück , das in höchstem
Maße erzieherisch und aufklärend wirkt. Da ein sehr star¬
ker Besuch zu erwarten ist , empfiehlt eS sich, Eintritts¬
karten zum ermäßigten Vorverkaufspreis von 50 Pfg . von
den Blockleitern zu erwerben.

der Polizei"
Tisch vorfinden und nicht bloß gut essen und trinken , son¬
dern auch lautschallen - lachen, denn dann gehtS los an
allen Ecken , mit Spielen und Späßen , die der Zeitungs¬
mann aber heute noch nicht aus seinem Neuigkeitensacke
herauslätzt.

Im Ufa-Theater gibts lehrreiche Kurzfilme aus dem
Gebiet der Polizei zu sehen, Verbrecherjagden sind ja
nichts neues im Film , aber was dort gespielt wird , wird
das allerneueste sein . Und zum ewigen Andenken an die¬
sen unvergeßlichen Tag der Polizei in Pforzheim wird
sich der Volksgenosse Psorzhetmer und seine Pforzhei-
mertn seinen Polizisten buchstäblich ans Herz drücken,
nämlich Anstcckfigürchen in den reizendsten Stellungen ,
und keiner, der den Wachmännern rasch -verschwiegen
seine Zehnerle auf der Straße zusteckt , braucht besorgt zu
sein wegen etwaigen Bestechungsverdachtes . Bestechend
liebenswürdig wirb baS Publikum von Pforzheim fein
an diesem Tage zu jedem seiner treuen Leute im blauen
Dienstrock . So , wie es die Polizei zu uns ist da» ganze
Jahr .

L . Liukeuheim, 15. Jan . (Hohe » Alter .) Dieser
Tage beging Herr Karl Ludwig Metz sein 81. Wiegen¬
fest und am 17. dS . MtS . vollendet Frau Sophie Nagel ,
Witwe, ihr 84 . Lebensjahr . Beide Jubilare erfreuen sich
noch einer verhältnismäßig guten Gesundheit.

(Tonfilm .) Die Gaufilmstelle zeigte den Tonfilm
„Friesennot " mit schönem Beiprogramm . Auch hier war
der Besuch wieder sehr gut. Durch schöne und inhalts¬
reiche Filme hat sich der Ganfilm hier eine große und
treue Anzahl Freunde erworben, die auch weiterhin bei
guten und reibungslosen Vorführungen der Filme durch
regelmäßigen Besuch ihre Befriedigung und Freude am
Gebotenen beweisen werden.

kttNngen Land
Burbach, 15. Jan . (Feier de » MusikvereinS .)

Die Feier deS MusikvereinŜ Burbach im Gasthaus zum
„Hirsch" hatte einen guten Besuch aufzuweisen. Auch die
OrtSbehörben nahmen regen Anteil . So war es eine
Freude , beim frohen Musikklang beieinander zu sitzen .
Und allzu bald war die Feierabendstunde da . Besondere
Anerkennung wurde dem Mustkverein zuteil durch das
Theaterstück „Der Geiger von Gemünd"

, daS einen guten
Eindruck machte, so daß gewünscht wurde, eS am 17 . Ja¬
nuar nochmals vorzuführen .

er. Oberweier (Amt Ettlingen ) , 15. Jan . (8 0 . Ge¬
burtstag .) Der älteste Bürger unserer Gemeinde
feierte dieser Tage seinen 89. Geburtstag . Trotz harter
Schicksalsschläge hilft er heute noch seinen vier Töchtern,
sämtlich Witwen, in Haus und Landwirtschaft. Wir gra¬
tulieren .

Z . Buseubach , 15. Jan . (Die große Uebung der
Wehrmacht .) Am Donnerstag wurden die Bewohner
durch Schüsse und Maschinengewehrgeknatteraus der sonst
ortsüblichen Ruhe gebracht . Alles strömte, ob groß oder
klein , dem Felde gegen Stupferich zu , wo die großange-
legte Uebung der Wehrmacht stattfand. Es war ein herr¬
licher Anblick, dieses Gefecht mitzuerleben . Während der
Gegner den langsam ansteigenden Hügel heraufschlich,
setzten die MG . ein, und es war ein Höllenlärm , als die
Panzerwagen kamen , auf die die Tankabwehr feuerte.
Eine großartige Leistung , die hier die Wehrmacht zeigte .
Es war die erste Uebung, die nach dem Kriege in unserer
Nähe stattfanö.

Festlicher Abschluß des KreiSbauerntageS

Großer Heimatabeud im „Bürgerhos"

M . H . Bruchsal. 15 . Jan . Zu Beginn deS KreiSbauern-
tages am Mittwochmorgen kennzeichnetr KretSleiter
Epp in seiner Begrüßung eine der großen Aufgaben
deS Bauernvolks mit den Worten : Kraft» und LebenS -
quell des deutschen BolkeS zu sein ! Und die beiden
Sammeltage gaben dieser Devise nach innen und außen
einen überzeugenden Ausdruck . Kraftströme gingen von
den packenden Ansprachen de » badischen Ministerpräsi¬
denten und des LandeSbauernführer» au» , klärten die
Augen und richteten die Herzen in heißem Glauben un-
ungebrochenem Mut auf. Jeder , der ganz dabei war ,
fühlte, wie unter den mannhaften offenen Worten der
Redner seine Stärke wuchs, wie feine Einsatzbereitschaft
imm»r größer wurde, die ungeheure Berantworrung auf
seine Schultern zu nehmen, so daß schließlich wie eine
steile Flamm « der Glauben in ihm lebte : Jawohl , wir
werden die Aufgaben schaffen und da» vom Führer ge¬
steckt « Ziel erzwingen!

Und so ernst die Bauern de» Kraichgau » in den Ar¬
beitstagungen gesessen waren , hörend, denkend und über¬
legend , so impulsiv freudig waren sie abends auch ' ' i
dem Heimatabend dahei , der Freude und Ernst in sich
einte und der gesamten Veranstaltung einen beschwingten
AuSklang gab . Sein Stil war bewußt bäuerlich gehauen
und sprach eine einfache und kernige Sprache . Sie wurde
von allen verstanden, die gekommen waren , und dar
waren nicht wenige . Ein buntes Bild belebt« den ge¬
drängt gefüllten Saal . Jeder Tisch wie- gewissermaßen
«in anderes Leben auf und stellte ein blitzende» Mosaik »
steinchen für das Gesamtbild, da» dem Titel „Heimat¬
abend " vollkommen gerecht wurde. ES war der Abend
unserer Landjugend , die zum erstenmal mit eigen
Gestaltetem an die Oeffentlichkeit der Stadt trat . Die
schmucke Kleidung hob sich angenehm gefallend au» den
übrigen Eindrücken heraus . Aber ganz gewonnen hatte
die Landjugend ihren Abend erst vor dem erschienenen
BesucherkreiS der Stadtbewohner , als sie auf der Bühne
in Spiel und Wort und Tanz Au - schnitte ihrer kultu¬
rellen Haltung und Auffassung zeigte . Da klang der Bei¬
fall immer und immer wieder wie das Rauschen leben¬
diger FrohsinnSquellen auf und wollte nicht abnehmen.
Wir gönnen der Landjugend ihren Erfolg und hoffen
bald mehr von ihr in Bruchsal zu hören und zu sehen.

Ein Fanfarenmarsch leitete den Abend ein, zu dem
auch der LandeSbauernführer Engler - Füßlin mit
seinem Stab und KreiSleiter Epp noch dageblieben wa¬
ren . KreiSbauernführer Schaeufele begrüßte die Gäste
besonders herzlich und ermaß an ihrer Anwesenheit da»
Interesse , das sie auch den Erholungsstunden des Bauern
entgegenbringen. DaS vorbereitete Programm gab be¬
redtes Zeugnis , wie der Bauer seinen Feierabend ge¬
staltet. Die originelle „Spinnstube im Dorf " bracht « hei-

Augenblicke . Daß aber auch die körperliche Ertüch -
, ig zum Feierabend deS Bauern , ob jung oder alt . ge -

- rl , wollten die Vorführungen „Leibesübungen auf dem
^ande " besonders betont wissen. Dann folgten ausdrucks¬
volle Volkstänze nach Strauß 'schen Walzerweisen, die
durch die wechselnde Beleuchtung besondere Wirkungen
erzielten . HI ., BDM . und weiblicher Arbeitsdienst stell¬
ten sich ebenfalls in den Dienst de» Heimatabend» und
trugen mit Volksliedern und Tänzen zu seinem Gelingen
bei . Zu vorgerückter Stunde setzte der allgemeine Tanz
ein, - er erst nach Mitternacht der Veranstaltung den
Schlutzpunkt gab .

Bruchsal in Kürze
Der letzte Bruchsaler Altveteran

89 Jahre alt
In völliger geistiger und körperlicher Rüstigkeit feiert

morgen der letzte Altveteran in unserer Stadt , Robert
Knebel . Durlacher Straße 175, seinen 89. Geburtstag .
Er ist Feldzugsteilnehmer von 1870 71 beim Bad . Jnf .»
Regt. 111 und Ehrenmitglied de » hiesigen 111er Verein ».
Wir gratulieren dem greisen Geburtstagskind und wün¬
schen ihm weiter Gesundheit und Glück.

Faschingsflitter und Kappenavenb «

ES geht mächtig schnell der FastnachtSzeit entgegen.
Prinz Narretei schwingt überall schon seinen Zauberstab
und verwandelt Jung und Alt durch seine Berührung in
fröhliche, ausgelassene Kinder. Heute abend wird er auch
in verschiedenen Lokalitäten unserer Stadt sein Gefolge
loSlaflen und Miesmachern und Meckerern den lustigen
Krieg erklären . ES flittert und lacht in allen Ecken,
Stimmungskapellen streuen ihre farbenbunten Lieber und
Melodien in alle Herzen und verscheuchen Alltagssorgen
biS in den grauenden Morgen hinein.

M . H.

Brettcn - Statt

Brette », 15. Jan . (StandeSamtSnachrichten .)
Geborene: 11 . 1. : Werner Karl Heinrich , Bater : Eugen
Armbruster , Bäckermeister . — Getraute : 9 . 1 . : Georg An¬
dreas Josef Brandner , Graveur , wohnhaft in Mann¬
heim -Rheinau und Edita Bornhäußer , von hier. — Ge¬
storbene : 10. 1. : Wilhelm August Kunzmann, Poltzeidie»
ner, 66 Jahre alt , von Kürnbach : 12. 1. : August Geiger,
BiirstenmacherS-Ehefrau , Elifabetha geb. Westermann. 5«
Jahre alt.

Goiiesdienstanzeiger für Breiten

Evaugelische Kreuzkirche
Sonntag , 17 . Januar 1087 (4. S . n. W.)

9L0 Uhr Hauptgottesbienst, Dankopfer für die Aus¬
schmückung der Stiftskirche : 10 .45 Uhr KtndergotteSdienst:
1.80 Uhr Christenlehre, Dekan Kolb .

Kath. Pfarrkirche Brette »

Sonntag , den 17. Januar 1987 : 7 .80 Uhr Frühmesse
mit Monatskommunion der Jungfrauen : 9 und 10 Uhr
Hauptgottesdienst: 11 Uhr Singmeffe mit Christenlehre
für die Jünglinge ! 5.30 Uhr abends ist Kindheik -Jesu »
Feier .



‘Durgfyeater
Werner KrauB
Hortense Raky
Olga Tschecliowa
Willy Elchberger
Hana Moser

i M Ondw Arrfang »r *h««»l

WarMogs

Sonntag!
3-45 6 .00 8 .30

2.00 3 .46 6 .30 8 .30

Jagond ist zugolaMon

un . capitoi

iS ftdsie Stimmungim
ParHschlöQle Durlach
Sonntag naehMlttag Tans * T « «
— Täglich bis 3 Uhr nachts geöffnet . —

85135

j^arrerrire/Jen.
Am Samstag abend im

Scheffelhof
& ECM LBdUrtfl MMM - 1 MdoKstr.
; Kapalla I Mott Ingar - Wando .

wer hat Interest « f. OglMrt, 3m »»rt
mH Italien

haupff . Maschinen, chambg . Expor¬
teur anwesend 17./18. 1. 1937. tüfll.
13—18 Uhr « arl »ruhe . Lesstngftr. ln ,
II . <<kiselr>. <4673 )

Jtlorgenleier ^
' Am Sonntag, 17. Jan. |

vormittags 11 Uhr
zeigen wir nochmals
den volksbiidenden und

kulturell wertvollen
Kulturfilm

Heimat
am Meer
Ein Filmlind von dor

HalUgon weit
Dieser Film hat keine Stars ;
die Menschen , nie das aus
dem Boden entspringende
Spiel verkörpern , gestalten
selbst Leben und Schicksal
ihrerHeimat . Die Landschaft
tritt ln den Vordergiund in
ihrer ganzen Schönheit und
die Schickfalsverbundenheit
von Land , Meer und Menfch

wird offenbar

Jagend erlaubt!
Karten im Vorverkauf l

FILM von HEUTE
EU« Stal — D» « ck wmIj «

Dor groBo Brfolgt
Tagal

Das Veilchen vom
Potsdamer Platz

mit Rotnwt Richter, Fritz Kämpen
Elte Elster , Hans Richter b a.m.

4 .00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr
Jugendliche nachm . i/* Preise .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHüa

Kkß ? , »

Ein herrliches Intermezzo —
Ein wunderbares Filmwerk !

VersSumon 31 « nlchtl

Friedrichshol
Jeden Samstag abend

Kappenabend» Tanz
mit Überraschungen
Sonntags ab 5 Ohr 86005

Konzert und Tanz
Ausschank des bei ebtan Staner Bock-Bieres

Jntcrmcxxo
mH Albracht Schtfnhals

Tresi Rudolph, Hilde Sessak a s m.
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

Zum Reichskanzler
Beka Amallen - und Karlatr .

Heute 84434
Kappen -HOenil

Oil!- nnö Arleiihm-
oetein Durlatfi .

« onirtpff, (Kn 17. Januar , uachnttttag»
2. 15 Uhr , findet Ix der »Blume " in
Durlach die (85976

Gründunggdersammlung
de» Bezirk« .Eartenbauvereind Durlach

(Iachgruppe Obstbau)
statt . 81 spricht der Vorsitzende de « Lan -
dr«verbande « badisch. Gartenbauvereine
issiachgruppe Obstbau ) und Landezhaupt -
abteilunatleiter H im ReichSnährftand,
Herr Schmitt . Karlsruhe . über
3>e* © bftbou (in Dierjahreoplan .
Zu dieser Versammlung und Kundgebung
loden wir alle zum Bezirk Durlach ge¬
hörenden Obst- und Gartenbaubereine
pflichtllemöst ein.

Im Auftrag :
Der B«rein »leiter .

Att 'Gold
alter Schmuck , Uhrgehäuse . Zahnkronen
kauft K. « « » l s ch , Goldschmied.
85978)_ Herrenstrnste 15, « . B . 201

EoiMnf
n bl» S

V>" r ' n *
U*9«ftaW*‘

C- SCAD O LF - HITLE R - PLATZ
Heute 86003

GROffER KAPPENABEND

VaSifches Staatslhealer
dpklplan mm 16. bis 24. lanuar 1637

CfewftiM. 18. Januar . Nachmittags .
Geschloffene Sonder -Borstellung
für die Gefolgschaft btt Ton -
waren -Jnduftrte A.-G . Wtesloch.Wiesloch -Better - Ludowtet Be-
trtebsgef . m .b .H . Das kleine Hos -
kouzert. Musikalisches Lustspiel
aus der Welt Carl Svitzwegs
von Paul Berhoeven und Toni
Impekoven . Musik von Edmund
Nick . . 16 blS nach 18 . Sein Kar¬
tenverkauf tm StaatStheater !
« bend» . C 14. Th .-Gem . 801 btS
400 . Zur Keier d«S 80. Geburt «.
tageS d. Tondichter » <17. 1. 1857 ) .
Der Svangeltmann . Musikalisches
Schauspiel von Wtlb . Kienzl, 30
bt» 38 <6.70) .

So»»«»«. 17. Jannar. vormittag».
Geschloffene» Sinfonie -Konzert
für die Hitler -Jngeud de» Stand¬
orte » Karl » ruh « . AuStührende :
dt« Badische StaatSkapelle unter
Leitung von Joseph Keilbertb
(Schubert — BeetbovenO. 11 .15
bi» gegen 12 .80) . Kein Karten¬
verkauf im StaatStheater !
Nachmittag » . Geschloffene Bor¬
stellung sür die NS .- Gemeinschatt
„Kraft durch Freude ^ . Zum 80 .
Geburtstag de» Tondichters (17.
1 . 1857 ) . Der Evangeltmanu .
Muffkalische» Schauspiel von Wil¬
helm Kienzl . 15.15 bt» 18 .15 . Kein
Kartenverkauf tm StaatStheater !
Abend » . B 18. Erste» Ensemble -
Kastsviel der parvdtfttsche« Zett-
bühn «. Dt « 8 Sntfeffelte » . 20 bt»
nach 33L0 (5.70) . «Alle Plabmte .
ter : 5.—).

Moutag . 18. Januar . Geschloffene
Vorstellung sür die NG .-Kultur -
gemetnde . Zweite » Gaftsvtel der
Sarodtftischen Zettbühne. Di« 8

»tseffelte» . 30 bt» nach 22 .80.
Sein Kartenverkauf tm Staat ».
theater !

DtenStag . 18. Januar . 8 14. Drtt -
te» Gastspiel der varodtstlschen
Zettbühn «. Di « 8 Enttcffelien . 20
bt» nach 23 .80 . l5 .—j . <« lle Platz -
Mieter 4 .50 ÄM .) .

Mittwoch . 20. Januar . 8 . Sinfonie »
üonzert . Dirigent : Josevb Keil-

»nd Han » Ochsenktel. 30 bt» ge¬
gen 31.45 <1 .10—8 .70) .

Donnerstag . 21 . Jannar . v 14
»Donnerstag miete) . Th .- Gem .
401—600 und 8 . S .- Gr ., 3 . Halste .
Cavalleria rnsttcana . Over von
Mascagnt . Hierauf : Der Baiazzo .
Over von Leoncavallo . 20 bis
nach 22 .80 <5 .70) .

Freitag . 22. Jannar . T 14 sFret -
taamtete ) . Tb .- Gem . 001—1000
und 3 . S .- Gr . , 1 . Hälfte . Zum
ersten Mal . Der Svrnug ans dem
Alltag . Lustspiel von Heinrich
Zerkaulen . 30 bt» 23 .80 <5 .—>.

Samstag . 28. Jannar , B 14. Th .-
Gem . «01—700 . Erste » Gastspiel
Karl Haust. Sln . Over von Er -
manno Wolf - Ferrart . 20—22 .45
(5.70) .

Sonntag , 24. Jannar . Nachmittag » .
8 . Vorstellung der Sondermtete
für Auswärtige lSonntagnach -
mittag - Mtete ) . Zweites Gastsviel
Karl Haust . Lln . Over von Er -
manno Wolf - Ferrari . 15.15—18.
(0 .90- 3 .80 ) .
Abends . C 15 . Th .-Gem . 1 . und
2. S .- Gr . Das kleine Hofkouzert.Musikalisches Lustsviel aus der
Welt Earl Svibwegs von Paul
Berhoeven und Toni Impekoven .
Musik von Edmund Nick . 20 bis

SCHLOSS-HOTEL
KARLSRUHE TEL . 678 .070

Jeden Sonnlag

TANZ - TEE
nachm . 4 —C‘/,Uhr *5225

Pelzwaren
r.&j .sp8cht
WaldatraBa 35

Karlsruhe / Tel . 4839
(40139)

Verbreite ^
den Führer

nach 38 <5.70, . <83498

Neuanmeldungen tür dt « Jahres -
vlatzmiete , Platzstcherung und Stn -
foniekonzerte werden bet der Thea¬
terkasse «ntgegengenommen .

Borverkautsstellen : j
Werktags : Badische» StaatStdea -

ter . Tel . 8288 <9 .80- 18 . 15 .30—17
Uhr ) : Musskaltenbandluna Frik
Müller . Katlerstraste 98 . Tel . 888 ;
AuskunttSftelle d . Berkehrsvereins .
Katlerstraste 187. Tel 1420 : Zig .-
Handlg . Brunnert . Kaiserallee 29
Tel . 4851 : Kaufmann Karl Hol,
schnb. Werderolav 48, Telefon 503
In D u r l a ch : Karl SchwterS
Musikalienhandlung , Adolf -Httler -
Straste 51 , Telefon 458 . j

SountagS : BadttcheS StaatStbea
(er . Tel . 8288 <11— 13 Ub ' . I

Etntracht 'Gaftftätten
Gene ral -V er ,retung

und Lager :

franzliier
KARLSRUHE ,
Weltzien [traße2

Telefon 711Q.

Heute

Großer Kappen -Abend
naa mit TANZ

StaaMeatel
Samötag,

de» 16. Jan . ISS?.
C 14. H .-Wcm.

301—400.
Zum 80. Geburtstag

de« Dichters .

Der
EvanqeN -

mann
Oper don Kienzl
Dirigent : Köhler .
Regte : Wtldhagen .

Mttwtrkende :
Blank, Haberkorn ,

Stierer , Fehrtnger ,
Kiefer , Löser, Rent .

Ivig, Ramponi ,
Seiler . (S5S64)

Ansaug 20 Uhr .
«»de 28 Uhr .

Preise E
(0.86 —6 .70 RM ) .

So . 17. 1. : Erster
Snsemble -Glastspiel

der parodisttschen
Zeitbühne : Die 8
Entfesselten.

( 85964)

lamm»» A» doat» >«

eaina
86223

Sie worden begeistert eafn von dam
neuen Programmu . o.
2 Barrettys

— die Parodisten von Weltruf —
Nach dem Programm

Faschingstrubel
mit Ballonschlacht
Hans D &rrwächter »orgt f&r

Stimmung ! Stimmung !
Polizefstandeaverlflngenifig bis 4 Uhr

Morgan Sonntag-Nadimittag große
Fremden - Vorstellung I

Restaurant Ziegler
— Baumeisterstr . 18 —

Jaden Samstag und Sonntag
Grosse

2 Kapellan « Musik In simt -
llchan Rluman « 84443

ONING
Heute Samstag

Lrzter grozzer Kappeoabeod
ln den unteren Räumen

Weitere Kappenabende am Samstag, den 23 . und 30 . Januar
_ . .._ _ 85350

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

zu besonders vorteilhaften Preisen !

GemOse -Erbsen
1 kg Dose

& 4T
- .55 - .36

Junge Erbsen - .65 -.42
Junge Erbsen , mittelfein -.85 - .50
Junge Erbsen , fein 1 .10 -.65
Leipziger Allerlei 1 .10 - .65
Prinzeßbohnen 1 .20 - .68
Junge Schnittbohnen - .55 - .40
Junge Schnittbohnen 1 - .65 -.40
Wachsbrechbohnen - .65 - .40
Junge Brechbohnen I - .65 -.38
Junge Brechbohnen - .55 -.37
Junge Erbsen mit geschn . Karotten -.75 - .45
Karotten , geschnitten -.40 -.30
Brechspargel , mittel 1 .55 - .85
Stangenspargel , mittelstark 1 .85 1 .—
Stangenspargel , extra stark 2 .05 1 .10

Wir machen unsere sehr geehrten Mitglieder darauf auf¬
merksam , daß wir den Termin zur Ablieferung der rosa
Kassenbons und der 6egenmarken - Semmelkarte für 1936
bis einschl . Mittwoch . 20 . Januar 1937
verlängert haben . Wir bitten diesen Termin einzuhalten .
Alle später abgelieferten Kassenbons k&nnen bei der Rück -
Vergütungsgutschrift für 1936 nicht mehr berücksichtigt
werden. Die Verrechnung später abgelieferten Kassenbons
findet erst im darauffolgenden Jahr statt

Warenabgaba nur an Mitgliederl

Karlsruhe e . G. m . b. H.
85133

!H!m!:iiiil!l!iiiiJiiulli!'ljülii]!li)Iiijlillilii!iiüllillililllllllli)iillii::,:i:iln)mllli)ia :iiUiiiii!iiiiiliil!i!.!i„!i;iü. Ji .iüiiiüv

Die Deutrehe Arbeitsfront
NSG .„ Kraft durch Freude " - Kreis Karlsruhe

GroBveranstaiiung
Am Sonntag, 17 . Januar 1937 ln fämtiiehen Räumen der
Städtischen Festhalle - Karlsruhe

„ Die Wehrmacht tanzt
bei Kraft durch Freude '

Karlsruhe trifft sieh mit « eklen Soldaten !

Die Kapelle des Inf. Reg . 109 «hot
unter Leitung von StabsmuOkmeifter Heifig
Die Kapelle des Artilleriereg . 35
unter Leitung von Stabsmuflkmeifter Kidaifdi
sowie zwei weitere Tanzkapellen

Kartenvorverkauf bei unteren Gefchäftsftellen und an der AbendkafTe ab 6 Uhr.
VolksgenoiTen und Volksgenossinnen zeigt Euere Verbundenheit mit unterer
Wehrmacht durdi den Betuch dieser VeranstaltungI # Ende 2 Uhr

Zum Tanz « spielen auft

,d>\ .la nI

Eintracht
Infolga des starken Andranges
wurde der Liditbllder -Vortrag von •Deutsch¬

lands bestem Reiseschriftsteller *

COLIN ROSS
morgen Sonntag

17. Januar , 20 Uhr stattfindet aus dem Munz -
saal in den frei gewordenen 85139

Eintracht-Saal verlegt I
Karten von 1.— bis 2.50 (die gelösten haben
auch für die Eintracht Gültigkeit ) am Sonntag

nur ab 19 Uhr an der Abendkasse .

Kurt Kaufe dt
Waldstraße 81

Münchner
Philharmoniker
•ui .pster verlegt !

Die Morgen -Feier kann am morgigen Sonn¬
tag nicht stattflndon . da das Orchester
die Tournee wegen plötzlicher Inanspruch¬nahme in München abbrechen mußte .

Der spfitera Termin wird dem¬
nächst bekannt gegeben .

KurtNaufaldt
Waldstraße 81

Silberner flnher
Heute
KAPPEN-ABEND

Sonntag ab 20 Uhr

Unferhaltungs - Konzerf
85226 H. Zalfl und Pran

Me - Premiere
’

mit einein Riesen -Programnw

Morgen Sonntag

Zuiei vorlteilungen
mit dem neuen Splalpl * 11"
Nachmitt . 4.15 — Abends 8.15 Uhf*

Braunes Eck
Inh . : Fritz Schalk . Waldst raß « 2

Beute Samstag, dei IS. Jaiwai

füapeiMetul
mit Slimmungskapelle .

Caffd Bauer
Samstag «s»4

II . Hausball
Samstag , Sonntag : Ratskeller

Tanz ln dar HalenscltifnKn

Heute abend
<p$ r auf zur ^ *0 ,

Kreuzstraße 2, beim Adolf-Hitler -Platj
Musik in allen Räumen « rss

86100Caffd Odeon
Spezialausschank der Brauerei Fels
• Bunter Abend
Gastspiel derLustigenHarmonie-Sänger

Museum S ,
J £osttim -föaU

s£K Konzert und Tanz i

Jeden Samstag und Sonntag :
Großer

Faschingsrummei
f *7 **t$ 3iiaütte \ -Q<uU
beim Willi Schutzenstr . 16

Heute Samstag u.
morgen Sonntag
Grosses

Faschings'
treiben
85973 im

Zeppelin
Palmengarten

Sonntag abond ab 7 Uhr

Große r 4707

Kappen -IM
Karnaval
Schminken

Puder 80348
Puderquasten

Abschminke
Brokatfarben für Schuhe

Stoffmalfarben
Knallerbsen

Drogerie ROTH
Harranstr . 2S/28 - Tal . elS °

Xafei&efteitte
schwer versilbert ,
allerschwerste Juwe -
lierware u. roftsr .

Reustlberbestecke
lRoneustl ) liefert
direkt an Private .
Z . B . : 36 Teile kür
RM . 43 .— . <. be¬
quem. MonatSrat . v.
5.— RM . Muster u .
Katal . kosten!, u .
unverbiudl . <85967 )

Joses Pilgram ,
Solinger Tafelbestecke

Gelsenklrcheu.
Ad.-Hitler -Str .47ö6k.

Cal €

Grüner
Baum

| Ab hout «
lieh dl « " « " ‘ l

| Hausnap8iieJ
85229

. . . unser guter p tat *9 *

Caf6 des

MQhlburgar TorWestens ""
Samstag und Sonntag

2.€roHcrKappcnilbcnd
mit Tanz.

Samstag • , PolizoJshrad«« -VortOngorang bk 3 Uhr.

Am Dt«n«taQ, don 19 . Januar , abends 20 .15 Uhr tpridtt
dor Treuhänder dor Arbeit dos Wirtschaftsgebietes
Rheinland 85354

Pg. Staatsrat Professor Borger
im Studentenhaus der technischen Hochsdiule Oben

„Die seelischen Kräfte“
Gäste willkommen . Eintritt 30 Pfennig .

Dor Doktor .
V. J
Die Juden in Deutschland

Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judentrage . Kart. RM. 5.—, Lewen
RM. 6. 50.

8 « beziehen durch:
„FSbrer ^-Berlag . Abtt «. Buchbaodluns . Karlsruhe .Lammstrahe I d lEcke Zirkel ) towt « durch untere
Geschäftsstelle» in Baden - Bad «» »nd Otfendnr ».

Offen
von» Faß

Liter

In Literflaschen

DDrkheimer
Pfalz . . . . . . . . hh &ll 6$
DOrkh . Feuerberg 00

. Inhalt ^Pfalz

Kallstadler
Pfalz . . Inhal *

Königsbacher
Pfalz . Inhalt to»
Alkoholfreie
Dürhh.Feuerberöl1gjj

öS

bi Flasche = % Liter
Flasche Inhalt

Flaschenpfand <-j Fi . B , Ltr .-F 1-

Deutschar
Wermutwein ut<

Tn».

P
KELLEREI

Zum Philister
4708 BaumolstorstraBo 64
Joden Samstag und Sonntafl

Fasdiings-Konzerl
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